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vas Programm des Reichsfinanzministers.
Ausgleich zwischen Sleuerbedürfnis und Slenerkrafl . — Reform der Verwaltung . — Ankündigung

von Steuererleichlerungen .

iteinholds Elalrede im Reichstag.
. ^ Berlin , 10. Febr . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs»
? anzminister Dr . Rein hold . Präsident Loebe eröffnet die
'Mng um 1 Uhr 20. Auf der Tagesordnung steht die erste Le -
» ig des Reichshaushaltsplanes für 192 6.

Reichsfinanzminifter Dr . Reinhold
Mit sofort das Wort zu seiner Einleitungsrede . Der Reichs-

^ anzminister stellt fest, daß der Etat kein klares Bild un -
.irer wirklichen Not xibt , weil er zu einer Zeit aufgestellt
TO* , in der die Wirtschaftskrise, die inzwischen mit voller Wucht
Der u»s hereingebrochen ist , noch nicht in allen Auswirkungen zu
Ersehen war . Die dringendste Aufgabe ist es nun , an der Ueber-

Endung dieser schweren Krisis zu arbeiten . Ter Minister verweist
? iauf , daß wir im Monat Januar den traurigen Stanv von 2092
5n I u r ( e n und 1553 Gefchäftsauffichten erreichten. Das
!lße den furchtbaren Ernst der Lage ebenso wie die erschreckend hohe

der unterstützten Erwerbslosen , die von rund 195 000
X. Juli 1925 auf rund 2 Millionen am 1 . Februar 1926 gestiegen

j , wozu noch 2.6 Millionen Zuschlags« mpsänger und schätzungsweise
^ Millionen Kurzarbeiter kommen. (Lebhaftes hört , hört .) Eine
°5valtige Summe von Not ist in diesen Zahlen entHallen.

Alle Kreise der Volkswirtschaft sind ziemlich gleichmäßig von
de, Not betroffen,

r die Landwirtschaft gilt das von dem Mißverhältnis der
reise ihrer Produkte zu dem Preis der allgemeinen Bedarfsartikel ,

den Steinkohlenbergbau von der Einschränkung des
Matzes der Steinkohle durch Verwendung anderer Kraftquellen ,

der Eisenindustrie durch den scharfen Wettbewerb , der
Milch den niedrigen Stand des französischen Franken erwächst .
. Der Minister erinnert dann an die Kapitalknappheit , die zu
J
*?er Kreditkrise geführt habe, die allmählich in eine Vertrauens -
«tfe ausgeartet sei . Die Ueberlastung unserer Wirtschaft mit öffent-
"Aen Abgalben aller Art Habe zur Verschärfung der Krise beigetragen .
Zustimmung .) _

Von dem Großteil der Bevölkerung könnten Lteuern
M Abgaben in der Höhe, wie sie in den letzten Jahren dem deut-
Jjwt Volke auferlegt wurden , auf die Dauer nicht ertragen werden,
me daß die Fundamente unserer Wirtschaft zerstört und dadurch jene

«ustände hervorgerufen würden , die jetzt unser Volk durchzittern.
Lebhafte Zustimmung .) Die Krise droht mit dem Kranken auch
räs Gesunde in den Abgrund zu ziehen.

Wolle» wir verhindern , dag die Krise sich zur Katastrophe aus ,
wächst, so müssen wir dafür sorgen , daß die gesamten öfsent,
lichn, Ausgaben so eingeschränkt werden, dnft die zu ihrer

Deckung notwendigen Lasten wirtschaftlich tragbar sind.
Die Hauptaufgabe dieses Jahres auf finanziellen Gebiet wird

die Regelung des Verhältnisses zwischen der Leistungsfähigkeit
Jt Wirtschaft und des einzelnen Steuerzahlers sein . Es muß der
notwendige

Ausgleich zwischen Steuerbedürfnis und Steuerkraft
Winden werden. Der jetzige Apparat der gesamten öffentlichen 33e»
.?nqunfl ist zu groß geworden. In diesem Panzer können wir nicht
Mlummen , sondern müssen untergehen , wenn wir die Last nicht
" leichtern .

Der Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemeinden
Uff erfolgen. Eine Reform der Verwaltung ist nicht mehr

umgehen. An einen schematischcn Beamtenabbau wird nicht ge-
"cht . Nicht der Abbau von Personen , sondern der von Verwaltung ?»

nicht der Abbau von Beamten , sondern von Aemtern tut not ,
zwar nicht nur im Reiche , sondern auch bei den Ländern und

Ameinden . Zum Zwecke der Ersparnis ist es nötig , auch die volle
^ rantwortlichkeit der Länder und Gemeinden für die zu leistenden
IMben wiederherzustellen. Nur in Verbindung mit der finan -
«Zellen Selbstverantwortlichkeit wird die Selbstverwaltung wirt -
östliche Schäden verhüten können . Das Ziel muß sein :

Durch Reform der Verwaltung und Beschränkung der Auf.
gaben und Ausgaben Anpassung der gesamten öffentlichen
tasten Deutschlands, soweit wir allein darüber zu bestimmen

haben, an die Steuerkraft unseres Volkes und unserer
Wirtschaft.

^ r>n der praktischen Lösung dieser Frage hängt der Wiederaufbau und
j/ ' iei finanzielles Schicksal ab . Die Not unserer Mirts » aft undfinanzielles Schicksal ab . Die Not unserer Wirts

««r E^ erbslosen erfordern sofortige Maßnohmen .
. Verminderte Steuereinnahmen und erhöhte ErwerbslofenanS -
«»den machen sich jetzt bemerkbar. Zur Herabdrückung des Preis -
^ veaus sollen daher

Steuererleichterungen
Aminen. Die wichtigste Herabsetzung soll auf dem Gebiet der U m -

J* c U c 1 stattfinden , die ab 1. April ds . Js . auf 0,6 Prozent ge-
v? -" werden soll . Zu der Senkung der allgemeinen Umsatzsteuer soll

efeitigung der erhöhten Umsatz st euer treten ,
l « ^ soll eine steuerliche Erleichterung bei Wirtschaft -
ii »? uotwendigen Betriebszufamnienschlüsseii statt-
. «den , d . h . also die Fusionssteuer soll aus ein angemessenes Maß
^ abgesetzt werden . Viertens sollen die Härten beseitigt werden ,

. ^ durch die Hänsung der Termine der Einkommens - und Benno -
tzUsstcuerzahlung im nächsten Etatsjahr austreten werden . Die
. nlndungen reichen nicht aus . Es soll daber eiue gesetzliche Rege-

ug erfolgen . Ter einzelne Steuerpflichtige soll wieder auf Grund
>es lvirklichen endgültigen Steuerbescheids seine Steuerschuld be-

T , ,
en

.>
Ter fünfte^ Vorschlag betrifft die V e r m ö g e n s st e u e r .

Q ~ O ~ V * M» l U U U | Vit -OC1 III U (] l II i? II t l! I l
in Fortfall gebracht . Schließlich soll die Börsen -

miatzsteuer gesenkt werden , da eine Auktionierende Börse für die
upitalneubildung von größter Bedeutung ist.

i , Ter Minister erklärt, daß er mit diesen Steuererleichterungen
hi

®
.
, ur äußersten Grenze gehe , was er als Finanzminister verant -

. orten könne Ein Defizit müsse unter allen Umständen vermieden
^

^rden . Bei der Erledigung des Finanzausgleichs werde an dem
/ ragenkoniplex der R e a l st e u e r n nicht vorübergegangen werden
^ ^»en . Jede Überschreitung der Grenze äußerster Sparsamkeit
werde gerade auf Kosten der Realfteuerpflichtigen gehen, besonders

den Gemeinden . Ohne »ine Minderung der Realsteuern bleibe
Uer finanzielles Hilfswerk Wirtschaftspolitisch ein Torso , Der
«iluister kündigt eine

Vereinfachung der Steuerveranlagung und der Steuererhebung
an . Ein großer Teil des Mißmuts richtet sich nicht so sehr gegen
die Belastung wie gegen die Belästigung durch die häusigen Ter -
mine . Auch die Lohnsteuer solle vereinfacht werden .

Die Steuerminderungen dürften 1926 einen E i n n a h m e a n s-

fall von S50 Millionen bringen . Es muß daher eine Neu-

gestaltung der Einnahmeseite des Haushalts erfolgen . Unbedingte
Voraussetzung der Steuererleichterungen ist aber , dag der Haushalts -

plan keine höheren Ausgaben als die vorgesehenen ausweist. Der
Minister richtet an den Reichstag die dringende Bitte , die Pläne der

Regierung durch neue Bewilligungen nicht zu durchkreuzen . Er -

höhungen sollten nur im Einverständnis mit der Regierung beschlos-

sen weiden.
In Zusammenhang mit dieser Entlastung der Wirtschaft steht

die Frage , ob ein gewisser
Ersatz der Einnahmeaussälle

auf anderen Gebieten möglich ist. Der Minister verweist auf das
Branntweinmonopol und kündigt ein Gesetz zur Neugestal-

tung des Monopols an . Hoffentlich wiirt <en dann größere Erträge
herauszuholen sein . Vorgelegt werde auch ein Kraftfahrzeug -

steuergesetz , das die Wegeunterhaltspflichtigen entlaste. Der
Minister stellt dann fest, daß

eine Gefährdung der Währung in keiner Weise zu fürchten
sei . Rogierung und Reichsbank würden mit größter Energie alle

Gefahren in dieser Hinsicht vermeiden. ( Lebhafter Beifall .)
Der Minister bespricht dann den Reichshaushaltsplan

f ü r 19 2 6 , der in Einnahmen und Ausxabcn mit rund 7,4 Milliar -

den das Gleichgewicht hält im einzelnen. Die Steigerung der Aus -

gaben gegenüber 1913 beträgt 2270 Millionen oder rund 85 Prozent .
Dieser Mehrbedarf erklärt sich in erster Linie durch die unmittel -
baren

Ausgaben infolge des Krieges und der Besatzung , die allein
49 Vro^ nt der Gesamtausgaben für sich beanspruchen.

Der Minister weist die Notwendigkeit dieser Ausgaben nach ,
so daß man der Reichsverwaltung den Vorwurf verschwenderischer
Steigerung der Ausgaben nicht machen könne . Trotzdem ist unsere
Notlage so , daß weitere Einschränkungen unbedingt notwendig sind.
Bei den Reparationszahlungen ist für dieses Jahr mit einer Zusatz-
zahlung von 250 Millionen zu rechnen . Auf das Etatsjahr 19&G ent¬
fallen hiervon 7/12 , gleich 145,8 Millionen , die allerdings erst in
vier Monatsraten vom 1. November 1927 bis 1 . Februar 1928 fällig
werden . Daß diese Ausgaben für ein Volk, das nicht nur die inneren
Lasten des verlorenen Krieges tragen mutz, sondern die Fortnahme
seines im Auslande angelegten Vermögens und der anderen infolge
des Friedensvertrags verlorenen Sachwerte und Kapitalien unend-
lich schwer sind , bedarf keiner Beweisführung . Auch in der Welt -
öfsentlichkeit besteht darüber nicht der geringste Zweifel. Ebenso
fest steht für alle Sachverständige, daß die Kapitalentziehungen durch
den Vertrag von Versailles die Wirtschaftskrise außerordentlich ver-

schärft haben . Allerdings ist seit dem Londoner Abkommen eine
Erleichterung eingetreten . Wenn das deutsche Volk die außerordent -
lichen Anforderungen des Sachverständigenplanes mit einem großen
Entschluß auf sich genommen hat , ist das geschehen, um der nach-
folgenden Generation die Möglichkeit freien Schaffens wieder-
zugeben . (Beifall .)

Die Mitgieder aller Parlamente müssen sich in der Sparsamkeit
zusammenfinden. Ich weiß, so schließt der Minister , das ich kein
Minister im Glück, sondern ein Minister in der Not bin , aber

gerade in der Not haben sich die Quellen der deutschen Volkskrast im-
mer besonders kräftig erschlossen. In verdoppelter Arbeit und an-

gestrengtester Sparsamkeit werden wir schließlich doch das Ziel er-

reichen : Den neuen Aufstieg und die alte Freiheit des deutschen
Volkes. (Lebhafter Beifall .)

Die Etatsberatung wird 'darauf abgebrochen. Ohne Aussprache
wird einstimmig ein vom Abg. Wallraf (DN ) empfohlener Antrag
des Houshaltsausschnsses angenommen , der die Reichsbeihilfe ftir die
durch Hochwasser geschädigten von z auf 5 Millionen erhöht , steuer-
liche Erleichterungen sllr die Geschädigten und Maßnahmen zur Ver¬
hütung ähnlich schwerer Hochwasserkatastrophen verlangt . Der Gesetz-
entwurf über die Versorgung der Polizeibeamten beim Reichswasser-
schütz wird in zweiter und dritter Beratung angenommen. Ein Zen-

trumsantrag auf Beschränkung der ausländischen Weizeneinfuhr und
ein Antrag der Deutschen Volkspartei über die Roggenpreisentwick-
werden dem Volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen. Das Haus
vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr Fortsetzung der ersten Lesung des
Etats . Schluß gegen 3 Uhr-

Der Ausnahmeantrag überreicht .
Vollversammlung zur Aufnahme Deutschlands

am 8. März .
TU Genf , IN. Februar . (Drahtbericht .j Am heutigen Milt -

woch vo m . 11 Uhr 15 Minuten wurde das Ausnahmegesuch Deutsch¬
lands an den Völkerbund durch Generalkonsul Asch mann dem

Generalsekretär des Völkerbunds überreicht . Der Generalkonsul
fügte hinzu, daß er glücklich sei , die Note im Namen seiner Regierung
überreichen zu dürsen. Si <! Erix Drummond gab hierauf dem

Generalkonsul einige Erläuterungen über technische Fragen , die mit
der Ausnahme in Verbindung stehen . Die Vollversammlung
sür die Aufnahme Deutschlands wird aller Voraussicht nach am 8.
März in Genf stattfinden.
DieNotedesReichsministersdesAuswartigen
lautet wie folgt :

„Herr Generalsekretär ! Unter Hinweis aus das deutsche
Memorandum an die Regierungen der Ratsmächte vom Sep -
tember 1924, auf die Ihnen , Herr Generalsekretär , übersandte
deutsche Note vom 12. Dezember 1924 und aus die Antwort des
Völkerbundsrats darauf vom 14. März 1925 sowie unter Be-
zugnahme auf die in Abschrift hier beigefügte Note der übrigen
an den Verträgen von Locarno beteiligten Regierungen vom
t . Dezember 1925 beehre ich mich, gemäß Artikel 1 der Völker-
bundssatzung namens der deutschen Regierung hiermit die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund zu
beantragen . Ich bitte Sie , diesen Antrag baldmöglichst auf
die Tagesordnung der Bundesrersammlung setzen zu wollen.

Genehmigen Sie »sn* gez. St r e s e m a n n."

Umschau.
10. Februar 1SZ6 .

Wenn in nächtlicher Stunde ein Mensch in vorgerückter Stirn «

mung im Ucbermut einen Hüter des Gesetzes anrempelt , so wird

dieser , falls er ein ruhiger und besonnener Schutzmann ist. aus der

Angelegenheit des Uebermutes keine Staatsaktion machen , sondern
versuchen , durch besonnenes und energisches Zureden den Angetrun -

kenen zu veranlassen, sich etwas ernüchtert und gegenüber etwaigem
Publikum beschämt davonzutrollcn . Die Form , in der gestern der

deutsche Außenminister versucht hat . sich mit der Rede

Mussolinis auseinanderzusetzen, hat niutati , mutandis etwa»

von der Art des besonnenen und überlegenen Schutzmannes. Strese -

mann hat gestern an Mussolinis eigene Worte erinnert , daß die

italienisch-deutschen Zwistigkeiten in der Geschichte stets mehr von

Mißverständnissen, von Argwohn und Geisteszuständen herrührten
als von der Unverträglichkeit der Interessen und tiefen leidenschaft-

lichen Gegensätze . Der falsche Argwohn der Fafzisten und ihres Duce

ging offenbar dahin , daß die deutsche Öffentlichkeit , geführt von

ihrer Rogierung . in Südtirol die irredentistische Bewegung neu

entfachen wolle und mit ihrer Hilfe politische Ziele , territoriale Aen»

derungen an der Brennergrenze , anstrebe. Es ist mit Recht gestern
darauf hingewiesen worden, daß es sich hier zunächst überhaupt nicht
um t.ine Angelegenheit des Deutschen Reiches, sondern Oesterreichs
handle , und es ist angedeutet worden, daß selbst im Falle einer Ver-

einigung mit Oesterreich für uns das Ziel territorialer Aenderungen
in Südtirol ausscheidet . Wenn in Europa die Politik im Geist von

Locarno im Rahmen des erweiterten Völkerbundes ernsthaft durch»

geführt würde , so könnten Grenzftagen überhaupt keine ausschlug-

gebende Bedeutung mehr gewinnen. Schließlich bedeutet ja Locarno.
wenn es einmal volle Wirklichkeit wird , von der heute nur Ansätze

zu erblicken sind , eine Revolution des politischen Grenz »

begriffs in Europa .
*

Schiedsgerichtsverfahren, allmählicher Abbau der Zollmauern in

Einzelabkommen und allgemeinen Wirtschaftskonferenzen, ernsthafte

Inangriffnahme und Durchführung des Abrüstungsproblems in Ver -

bindung mit dem westlichen Sicherheitspakt könnten mit der Zeit

die politische Grenze auf eine rein administrative Bedeutung zurück-

führen und dadurch die Souveränität der einzelnen Staaten immer-

hin soweit einschränken , daß am Ende dieser Entwicklung doch von

den Vereinigten Staaten von Europa , allerdings mit höchst «nt-

wickelter administrativer Dezentralisation gesprochen werden könnte,
alles dies aber nur unter der einen Voraussetzung, daß nationale

Minderheiten diesseits und jenseits der verschiedenen Grenzen

nicht vergewaltigt werden. Gegen dieses eins Grundprinzip , das

der Politik von Locarno und der Politik von Genf als Voraus -

setzung zu gelten hat , hat das sadistische Regime Italiens in Süd -

tirol aufs schwerste verstoßen. Auch die Völkerbundssatzungen geben
dem Mutterlande einer nationalen Minderheit t ^.s Recht , deren

Interessen im Auge zu behalten und gegebennenfalls in Genf zu
vertreten . Als die deutsche Oeffentlichkeit. unbeeinflußt von der

deutschen Regierung , von diesem Rechte der Anteilnahme Gebrauch

machte , hat Herr Mussolini mit einer Flegelei geantwortet . Das

Echo in der Weltöffentlichkeit hat gezeigt, daß man dort doch in dem

Schimpfenden denjenigen erkannt bat . der unrecht hat . Und dies

Urteil wird durch die Gegenüberstellung der gestrigen Rede Strese -

mann? nur bekräftigt werden können . Auf der einen Seite wüstes

Geschimpf und Drohung mit Gewalt , auf der anderen Seite wchlickie
Gründe und zielbewußte Einstellung auf europäische Friedenspolitik .

Mussolini hat jetzt darüber zu entscheiden , ob er dvs „Mißverständ-

nis auf Argwohn und Geisteszuständen" beseitigen oder die deutsch-

italienischen Bezichun^en wirklich der Krise zuführen will.
*

Es war politisch geschickt , daß die deutsche Reichsregierung in

der gleichen Sitzuyg, in der die Antwort an Mussolini formuliert
wurde , sich auch über das deutsche Cintrittsgefuch für
den Völkerbund schlüssig wurde. Für Deutschland bleibt unter
den gegebenen europäischen Vertrags - und Machtverhältnissen nur
die Möglichkeit, auf dem Wege europäischer Friedenspolitik die

Macht und den Einfluß einer wirtschaftlichen und kulturellen Groß-

macht wieder zu gewinnen . Nur im Nahmen einer europäischen Po -

litik , die von Locarno ausgeht und die Möglichkeiten von Genf aus -

zubauen versucht , läßt sich die kulturelle Einheit aller Deutschen auch

jenseits der Grenzen unseres Reichs schützen und sichern. Der Schritt
nach Genf liegt also in der Linie der einzig möglichen Abwehr gegen
die sadistischen Italienisierungsbestrebungen in Südtirol . Die Ver -

bindung beider Aktionen ist logisch begründet und sie war taktisch

klug . Die Welt weiß jetzt , daß wir keine territorialen Aenderungen
anstreben, daß wir aber ebenso , wie wir Minderheiten in Deutsch -

land ass deutschen Staatsbürgern die volle Bewahrung ihrer kul-

turellen Eigenarten garantieren , auch stets dafür kämpfen werden,
daß den Deutschen jenseits den Grenzen des Reichs und Oesterreichs
ihr Deutschtum nicht geraubt wird .

Schweres Eisenbahnunglück.
Ein Zug in eine Slreckenkolonne gefahren .— 6 Arbei¬

ter auf der Sielle lol .
Oberhof i. Thür ., IN. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

den frühen Morgenstunden des Mittwoch ereignete sich im Brand -

leite - Tunnel bei Oberhof ein schweres Eisenbahnunglück .

Ein ron Oberhof abgehender Dienstsonderzug, der die von der Nacht-

schicht kommenden Arbeiter abholen sollte, geriet morgens 4 Uhr 3ü

in eine Streckenkolonne, die im Brandleite -Tunnel mit Gleis -

erneuerungsarbeiten beschäftigt war . Die Ursache des Unglücks steht

noch nicht fest. Es scheint , als ob der Tunnel durch einen voraus -

gefahrenen Zug stark verdunkelt worden war , sodaß das Herannahen
des Dienstsonderzuges von den Arbeitern nicht bemerkt wurde . Von

den Verunglückten waren sechs Arbeiter auf der Stelle
tot , einer ist schwer verletzt, und drei weitere stnd leicht verletzt.

Die Getöteten find sämtlich verheiratet und hinterlassen zum größten
Teil unversorgte Kinder . Die Verletzten wurden in das A?nstädter
und Suhlcr Krankenhaus gebracht,



Seite 2- Nr. KZ. Vadrsche Presse sAbcwdavsgabc) Mittwoch, den 10. Februar 1926.

Das Echo der Abrechnung mit Mussolini.
Guter EwöruM in London.

v . D . London , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
Die Rede Stresemcmns hat hier zweifellos einen guten Eindruck ge-
macht . In den Wandelgängen des Parlaments , wo man die ver -
schiedenartigsten Auffassungen zu hören pflegt , hat unser Korrespon -
dent keine Stimme gehört , die irgend etwas getadelt hätte . Das -
selbe gilt von den diplomatischen und politischen Kreisen . Aber diese
Tatsache muh eingeschränkt werden . Hier hatte man befürchtet , daß
Stresemann sich zu einer scharfen Kritik hinreißen lassen und die
Lage verschlimmern werde . Man ist zufrieden , daß das nicht geschah.
In England will man in erster Linie Ruhe . Politisch ist das Fi -
schen im Trüben für den Augenblick in Acht und Bann . Man erregt
sich über jeden , der den Frieden stört und wünscht den Frieden , ganz
einerlei , wer darunter leidet , und kümmert sich nicht darum , was für
Anstrengungen das arme Deutschland machen muß . um den Frieden
zu erhalten . In dieser Beziehung scheint man sich hier nicht zu große
Sorgen zu machen , wenigstens nicht was die Regierung anbelangt .

Daß in den liberalen und Labourkreisen die Haltung Mussolinis
« erurteilt wird , braucht wohl nicht ausdrücklich erwähnt werden . Es
wird auf ihn geschimpft , wie man früher selbst nicht über den Sultan
Abdul Hamid schimpfte , und daß die „Daily News " Mussolini einen
tollen Hund nennen , dürfte alles bisher Dagewesene übersteigen
und sogar das nicht erreichen , was sich die Northeliffpresse während
des Krieges gegen Deutschland leistete . Der Artikel der „Daily News "

enthält das , was man in liberalen Kreisen zu hören bekommt . Kein
verständiger Mensch würde eine solche Sprache riskiert haben , und
der hysterische Fcuerfresser würde niemals gewagt haben , so zu reden ,
wenn er nicht wüßte , daß solche Worte an eine Nation gerichtet seien ,
die sich nicht beschweren könnte . Das Blatt meint , die mildeste ,
aber vielleicht die richtigste Deutung des Zwischenfalles sei die deut -
scherseits bekundete , nämlich daß der Mann krank sei. Und
manche Krankheit , fügen die „Daily News " hinzu , greift das
Gehirn an .

Slimmungsumschlag in Paris.
F . H . Paris , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der römische Korrespondent des „Newyork Herald " erklärt , daß
Mussolini heilte im Senat auf die Rede Dr . Strefe -
manns antworten werde . Der französischen Presse kann heute
das Zeugnis ausgestellt werden , daß sie die Rede Stresemanns aus -
fübrlich wiedergibt und daß sie sich jeder Bemerkung enthält . War -
auf dieser Stimmungsumschlag und das Bedürfnis nach Ob -
jektivität zurückzuführen ist, läßt sich vorläufig nicht sagen . All -
gemein gewann man aber bereits gestern den Eindruck , daß die Franzo¬
sen sich darüber klar wurden , daß , wenn sie Mussolinis Ausfällen gegen
Deutschland weiterhin ibre Ermutigung und Zustimmung erteilen ,
sie die Sache des Völkerbundes , an der ihnen nach den Diensten , die
dieser für Frankreich leistete , viel gelegen sein muß , schwer schädigen .

Befriedigung in Nemyork .
. T .U . Newqork , 10. Febr . (Drahtb .1 Die Newyorker Presse be-

schäftigt sich eingehend n -it der gestrigen Rede Stresemanns . Die
.Zimes " erklären , Deutschland würde wohl die Rede Mussolinis
»ot den Völkerbund bringen . Die „World " hebt die Bemerkung
Stresemanns hervor , daß trotz der Tiroler Borgänge die Reichs »
rezierung die Mitgliedschaft beim Völkerbund beantragt habe . Keine
Red « hätte zufriedenstellundei sein können als die Rede Strese -
mann ? . Sie könne als ein Beispiel guter Manieren gel -
t >:n . sowohl für Mussolini als auch für einen Teil der Rechtspresse .
Stresemann sei klüger als die Männer in Rom . Stresemann habe
Mussolini eine bewundernswerte Antwort gegeben und das Ver -
trauen der deutschen Regierung zum Völkerbund bewiesen . Der Ge¬
samteindruck der Newyorker Presse geht dahin , daß Stresemann Be -
wunderung für seine Zurückhaltung verdiene .

Zustimmung in Wien.
TU . Wien , 10. Februar . Die gestrige Rede Stresemanns im

Reichstag findet in der heutigen Wiener Presse ein durchaus zustim -
msndes Echo. Die „Reue Freie Presse " erklärt , die Rede Stresemanns
sei in dem Bewußtsein gehalten worden , daß er das Ansehen der
großen deutschen Republik zu vertreten habe und daß ein Volk ohne
Selbstachtung nicht bestehen könne . Die Rede Stresemanns habe ge-
zeigt , wie ein Staatsmann sprechen solle. Die „Wiener Neuesten
Nachrichten " erklären , gerade das Bekenntnis des deutschen Außen -

Ministers zu der Notwendigkeit des nationalen Selbstbestimmungs -
rechtes für das ganze deut . che Volk mache die Rede zu einer bedeu -
tungsvollen außenpolitischen Kundgebung . In der christlich- sozialen
„Reichspost " wird mit Befriedigung die eindeutige Ablehnung
Stresemanns in der Frage der Brennergrenze zur Kenntnis genom -
men . Die sozialdemokratische „Arbeiterzeitung " sieht in der Reichs -
tagsdebatte und in der Rede Stresemanns einen Vorgang
von geschichtlicher Beideutung für Oesterreichs .

Vor der Antwort Mussolinis.
Wi. Rom , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Text der Stresemannrcde kam nur teilweise in die Nachtaus -
gaben ohne irgendwelchen Kommentar . Die ausschließlich faszistische
Morgenpresse bringt ein sonderbares Gemisch von künstlicher
Ruhe und höchster Wut zum Ausdruck . Die letztere hat
ihre uneingestandene Ursache darin , daß Stresemann alle jene hier
stets verheimlichten verschiedenen Versprechungen Italiens für die
Achtung der Tiroler Autonomie aufzählt , wodurch sicher auf die
große Mehrheit der verständigen Italiener , die heute nirgends zu
Worte kommen können , ein tiefer Eindruck erzielt wird . Die Ant -
wort Mussolinis wird heute oder Donnerstag im Senat er-
wartet .

Graf Bosdari auf dem Weg nach Berlin .
TU Rom , 10. Februar . (Drahtbericht .) Der italienische Bot -

schafter in Berlin Graf Bosdari ist nach Berlin abgereist . (Wie der
Telunion von der Berliner italienischen Botschaft bestätigt wird ,
trifft Graf Bosdari am Samstag diese Woche in Berlin wieder ein .
Man erwartet , daß der Botschafter persönlich die Entscheidung da -
rüber mitbringen wird , ob er auf seinem Berliner Posten verbleibt .)

Keld gegen Mussolini.
* Berlin , 10. Febr . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus

L ondon melden , erklärte der bayerische Ministerpräsident Dr . Held
einem englischen Pressevertreter gegenüber , er betrachte die Erklä -
rungen Mussolinis als die s ch w e r st e Beleidigung , die einem
großen Volke von einem ausländischen Staatsmanns zugefügt wer -
den konnte . Mussolini habe seine Rede falsch aufgefaßt und er habe
Grund für die Annahme , daß Graf Barbaro , der italienische General -
konsul in München , eigenmächtig Mussolini eine falsche Dar -
stellung seiner Rede gesandt habe .

Ein faszistifcher Spitzel verhafte !.
TU . Paris , 10. Fobr . Der „Quotidien " berichtet , daß auf dem

Bahnhof in Nizza ein italienischer Staatsangehöriger namens Porzio
wegen Diebstahl verhaftet wurde . Porzio war im Besitz eines vom
italienischen Konsulat in Nizza ausgestellten Passes . Es wurden bei
ihm Dokumente gefunden , die einen vollstanttqcn Plan zur Ueber -
wachung von italienischen antifaszistischen Persönlichkeiten im Aus -
lande enthielten . Der vom Konsulat in Nizza ausgestellte Paß lautek ,
wie festgestellt wurde , auf einen falschen Namen .

Mißglückter Bombenanschlag
aus Primo öe Nivera.

Räumung des Bibane Massivs durch die Franzosen .
F . H . Paris . 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Gibraltar wird aus angeblich zuverlässiger Quelle gemeldet ,
daß in der letzten Woche ein Komplott gegen den General
Primo de Rivera angezettelt worden sei. Man habe ihn an
dem Tage zu ermorden versucht , als er von Barcelona nach Ma -
drid fuhr . In dem Augenblick , wo der Zug , der Primo de Rivera
beförderte , in den Bahnhof von Barcelona einfuhr , hörten die
Bahnangestellten eine ungeheure Explosion . Als der Zug aus der
Station ausgefahren war , entdeckte man eine Bombe aus dem Gleis ,
Diese war einige Minuten vor Eintreffen des Zuges explodiert .

Eine französische Flotille unter dem Kommando des General
Hallier wird den König Alfons gelegentlich seines Aufenthaltes in
Malaga begrüßen .

Aus Rabat wird gemeldet , daß infolge des schlechten Wetters
die Franzosen das Bibane - Massiv räumen mutz -
ten , angeblich sei dies kampflos geschehen .

TU . Paris , 10. Febr . (Funkspruch .) Dem „Journal de Debets "

wird aus Genf gemeldet , daß der vorbereitende Ausschuß für die
internationale Wirtfchaftskonferenz am 2 0 . April in Genf zu-
fammentritt .

Wrianös TMM geKchetwrl .
Komprvmitzverhanölungen . — Kerriols Ävffnuuge « -

F.H. Paris , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Für das Kabinett Briand ist die Stunde der Entscheidung näherg «'
kommen . Die Taktik des Ministerpräsidenten ist zwei '

fellos gescheitert , und seine Hoffnung wird sich nicht erfüllet
die schlecht und recht zustande gekommenen Beschlüsse der Kammer dest
Senat zu überweisen , der sie grundlegend abändern sollte , worauf ß®
die Regierung die Senatsbeschlüsse zu eigen gemacht und deren &n'
nähme von der Kammer gefordert hätte . Die Rechte und die ßink«
der Kammer wurden sich gestern darüber klar , daß diese Methode W
Ministerpräsidenten , einer deutschen Stellungnahme auszuweichen
nicht mehr fortdauern könne und daß Briand klar aussprechen miis^ .
ob er für die Finanzprojekte der Linken oder Rechten sei . Briand mach ^
zwar in seinen gestrigen Reden noch einmal den Versuch , mögliÄi
zurückhaltend zu sein . Am liebsten wäre ihm eine Mehrheit , aus alle»
Parteien gebildet , aber diese ist in der jetzigen Kammer nicht 5*
haben . Daß Briands Taktik fehl schlug , mußte er noch gestern abend
in einer Abstimmung erleben , denn drei seiner Minister stimmten ai"
ders als er selbst und die übrigen Minister .

Man wird in den wichtigsten Punkten in den nächsten Tage >>

versuchen , ein Kompromiß zustandezubringen . Noch gestern Aüem>

konferierten Herriot , Malvy und Doumer zusammen , um f'"

solches anzubahnen . Herriot möchte unbedingt , daß eine Minister '

krise vermieden werde , denn er weiß sehr genau , daß dies das Schi^
sal für die Radikalsozialisten und für den ganzen Linksblock mit fl«
bringen müßte . Er selbst möchte um keinen Preis Ministerpräsident
werden , möchte aber , daß Briand so lange am Ruder bleibe , bis ^
Finanzgesetze angenommen wären , weil Herriot dann die Mögli « '

keit hätte , ein Kabinett zu bilden . Würde Briand jetzt zum Rücktri »

gezwungen werden , dann schwände jede Aussicht für ein Kabine -

Herriot , denn ein neuer Ministerpräsident würde zweifellos mit de>

bisherigen Mehrheit brechen und eine neue suchen, in der die Liilk^

Parteien nur eine sehr untergeordnete Rolle spielen würden .
Einstimmig wurde beschlossen, eine Abordnung zu Briand zu ew«

senden , um ihn zu bitten , eine klare Stellungnahme vorzunehmen
Heute wird die Union Republicaine einen ähnlichen Beschluß falsch
Briand erschien gestern in den Wandelgängen des Senats , um P
mit einflußreichen Senatoren zu unterhalten , wurde aber dringe "

^
in die Kammer abberufen , wo er zwei Mal das Wort ergreif
mußte . Da der Ministerpräsident gestern ausdrücklich erklärte , daß d '

Finanzgesetze in fünf bis sechs Tagen angenommen sein müßtet
herrscht kein Zweifel darüber , daß , wenn die jetzt erwähnten Kow'

promißverhandlungen im Laufe dieser Woche kein Resultat ergebe»
würden , Briand entweder zurücktreten oder ein
Umgestaltung seines Kabinetts vornehmen

Streikbeschluß der elsässischen Eisenbahner.
F .FL Paris , 10 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».?

Der französische Minister für öffentliche Arbeiten , de Mon ? > ^
weilte in den letzten Tagen in Straßburg , um mit den <& lcrr
bahnern , die mit dem Streit drohen , zu verhandeln . In Paris
behauptet worden , daß de Monzies Verhandlungen erfolgreich 8**

wesen wären , und tatsächlich wurde im gestrigen Ministerrat
schlössen, den Forderungen der elsässischen Eisenbahner stattzugebe «
doch scheinen diese von den ihnen gemachten Versprechungen ni «v'

befriedigt zu sein . Gestern abend beschloß die Gewer ^
schaft der Eisenbahner den Streik . Ein Aktionskomit «»
wurde eingesetzt , welches diesen rasch organisieren wird . Heu>°
wird an alle Arbeiter , Angestellte und Beamte in Elsaß -Lothringe »
die Aufforderung ergehen , sich dem Streik anzuschließen . Ein W
stimmtet Zeitpunkt für den Streikausbruch ist ver
Öffentlichkeit ein st wellen noch nicht mitgeteilt worde »

Am das Kandelsprovisorium mil Frankreich »
F . H . Paris , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Man erwartet , daß das Reichskabinett heute sich mit de?
kleinen provisorischen Handelsabkommen , über das gestern bericM^
wurde , befassen werde , sodaß die deutsche Delegation in Paris Vi
Montag Mitteilung erhalten könnte , ob sie dieses Provisoriu '
unterzeichnen könne oder nicht . Es handelt sich bekanntlich um °
Einführung von französischen Frühgemüsen während dreier Mom »
zum deutschen Minimalzollsatz , wofür Deutschland das Recht van ?
gewisse Waren nach Frankreich zu Minimaltarifen einzuführen . SP*
hängt davon ab , ob die Reichsregierung die Wareilkategorien , °
Deutschland einführen kann , für geeignet hält , die notwendigen K 0"
Pensationen für die Einfuhr französischen Gemüses zu bilden . ^
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Albert Klöckner , Ueber
Thomas Mann ; Manfred Qeorg , Bemühungen
am Heute ; Rudolf Schuster , In carcere et

vineulis ; Bücher und Zeitschriften -

Der Sprung ins WMer .
Von

Carl Bechtold .

Seine Mutter kannte er nicht . Verwachsen , klein und häßlich
kannte er nur liebloses Dulden , Demütigungen und Spott . So
entstand in ihm eine Welt voll Haß und Bitternis .

Die Schattenseiten des Menschlichen wurden ihm allmählich
zum Rückgrat . Ueberall sah er nur Verlegenheit und Heuchelei .
Zu Hause , in der Schule , im Büro — überall dasselbe Schauspiel .

In seiner Dachkammer häuften sich Stöße alter Zeitungen .
Mit Heißhunger sammelte er Beweise von Vergehen , Verbrechen
aller Art . Kein Menschenauge war rein , keine Gebärde echt , und
kam anderes : eine kühne Tat , ein aufopferungsvolles Geschehen,
schon war er dahinter , machte mit geschärftem Spürsinn Dunkles
ausfindig : Berechnung , Vorteile , Eitelkeit , Ehrgeiz .

Die mit außergewöhnlicher Wissensgier verschlungenen Bücher
lieferten ihm reichen Nahrnngsstoff . Die Zersetzung haftete an
allem , vom hellsten Sommertag bis zur kleinsten Kreatur . Ueberall
derselbe Fluch .

Auf den Spaziergängen sammelte er tote Käfer , scharrte
welkes Laub , verstümmelte Aeste zusammen . Donner , Hagel , heu -
lender Wind bereiteten ihm Freude .

Durch Jahre und Jahre trieb er dieses Spiel — es wurde sein
Lebensinhalt . Des Einsamen heimliches Glück.

Und einmal
Auf einem Spaziergang am Ufer des Flusses begegnet « er

einer Schar spielender Jungen . Schon wollte er umkehren , um
ihrem Spott zu entgehen , als ihn ein durchdringender Hilfeschrei
festnagelte .

Ein Junge jiel ins Wasser — und verschwand . Ein Augenblick
— er stürzte dem Kinde nach in den reisenden Strom .

Man hatte ihm das Schwimmen auf ärztliche Anweisung zur
Stärkung der Muskulatur beigebracht , doch hatte er es bald wegen
der Schmähungen aufgegeben . Es dauerte lang «, big er den schon

Bewußtlosen in schwerem Ringen ans Ufer zog. um dann selbst laut -
los zusammenzubrechen .

Er erwachte im Krankenhaus . Seine erstaunten Augen nahmen
Ungekanntes auf . Den hellen freundlichen Raum , das gütige Gesicht
der Pflegerin . Er schloß sie wieder , versuchte sich zu erinnern : . . .
das Treiben der Wellen , der schwere Körper in seinen Armen , das
Zerren in der nassen Unendlichkeit . . . . .

Er winkte die Schwester herbei :
„ Lebt der Junge ? "

„Ach natürlich , jeden Tag kommt er her . Auch seine Schwester .
Eine Näherin , kaum frei von der Arbeit , kommt sie hierher , um
für Sie zu sorgen .

"

„Er versank in Grübeln . Wie konnte das geschehen? Die
Schwäche ließ das Erfassenwollen nicht zu.

Erst nach Tagen gelang es . Die schwere Lungenentzündung
wich, der Eenesyngsprozeß begann und mit ihm die klare Einsicht .

Die stets wiederkehrende Erinnerung an die unbesonnene Tat
wehrte er konsequent ab . Er versuchte sie ungeschehen zu machen ,
sie zu vergessen . Es fiel ihm in dieser Umgebung schwer. Immer
wieder kamen Besuche , Bürokollegen , die er fast nie gesprochen hatte ,
der Chef , alle voll Aufmerksamkeit und Sorge . Viele Stunden ver -
brachte die Näherin an keinem Lager .

Meistens stellte er sich schlafend , versuchte zu spotten .
Geier , die frischen Fraß witterten . Sensationslust . Sie machten

ihn zum Helden , um mittun zu können , bis ein anderer ihre Auf -
merksamkeit auf sich richtet , ihn vergessen macht . Ha , die Heuchler .

Er wand und bog sich , um den Augen der Näherin zu entgehen .
Ach. diese Augen . . .

Sie verkörperte all das , was er fein Leben lang verneint und
gehaßt hatte . Ohne daß er wußte , wie es geschah, gewannen sie
eine unheimliche Macht über ihn . Trotz hartnäckigem Widerstand
drangen sie ins Innerste , belichteten dunkelste Gänge , gruben aus
verschüttetem Fühlen der Kindheit Sehnsüchte und Qual .

Er ließ die Gefühle nicht aufkommen . Mit angstgenetzter Stirn
klammerte er sich an die Vorstellung seiner Behausung . Dort lag
seine Kraft , die Sicherheit , der mächtige Schutz des Hasses .

Fliehen , so rasch als möglich , um der List , der Falle zu ent -
kommen . Das verzweifelte Festhalten am Glauben an die Ver -
worfenheit und Häßlichkeit der Menschen verschaffte ihm Linderung .
Ruhiger , gefatzler ließ er die Fürsorge über sick ergehen . Ein Ueber -
gangsstadlum . das nur nach Tagen zählen sollte .

Endlich kam der ersehnte Augenblick . Er mar frei .
Atemlos bestieg er seine Stube und prallte entsetzt zurück vor

der dumpfen Enge .
Mit fliegenden Händen riß er die Bücher und Blätter an sich ;

vertiefte sich eifrig ins Lesen .
Ha — da war es ia — die Hoheit des Menschentums , der er

anheim fallen sollte . Hier der Freund , der die Genossen für Geld
preisaab , hier Verleumder . Meineidige , Betrüger . . .

Eisria sog er den Moderduft der vergilbten Blätter ein . be-
rauschte sich an ihnen .

Es war schon spät in der Nacht , als er sich erhob , erschöpft ,
krochen . Vergebliche Mühe , umsonst das gewollte Festhalten . H*"
bei , alles vorbei . . . ,

Verflucht die Augen , die ihn bis hierher verfolgten . In w ry
sanften Glut zerfiel sein Lebenswerk , mit Not und Herzblut
gebaut . Zusammengebrochen das schützende Gerüst .

Und plötzlich laut auflachend :
Narr , verblendeter Trotzkopf . . . .
Nicht die Augen , er , er selbst trug die Schuld . Seine eigen

Tat zog den vernichtenden Strich durchs Leben , schnitt es entzw ^
'

Der Sprung ins Wasser für einen Unbekannten bezeugte feine
geHörigkeit zur Menschheit , bejahte Opfersinn , Liebe . . .

Ein unbedachter Schritt . . . #Eben deswegen . Nur so konnte der unverfälschte Trieb )tt
Ausdruck gelangen . Echt , mächtig , überzeugend . Er begriff :

Eine ausgleichende Gerechtigkeit war am Werk . Er Jelbst
1"9'

verleumdete — nicht die anderen . ^Wütend warf er die Bücher und Blätter in den Kamin .
Streichholz flammte auf . Knisternd faßten Feuerzungen alles ,
ihm teuer gewesen . .

. . . Kniend schob er dicke Bände in den Kamin , immer
Nahrung warf er dem Feuer zu.

Wie zusammengeballte Fetzen kauerte die Kraft des Trotzen ? i
seinen Füßen . Oeffnete strahlenden Weiten den Weg . . Sonnige - '
blühendes Leben , lachende Menschen erstanden vor ihm , er \tan
mitten drin wie ein dunkler Fleck mit hungerndem Herzen .

Nein — ein Liebender , der Liebe suchte — Liebe fand . - » ' /
Ein zarter Lichtschimmer glomm in der gequälten Brust

Eine ungekannte Wärme durchzitterte den Körper . . . es war , a
würde es in der dunklen Kammer immer heller und heller . • • '

Wie Corneille feine Frau bekam . Der Kardinal Richeleu .
den Dichter Corneille sehr begünstigte , fand ihn eines Tages IFjj
verstört , und als er ihn fragte , an welchem Meisterwerk er
schaffe, antwortete der Dichter , er könne nicht arbeiten , da ihn 0
Liebe daran hindere . Der Kardinal fragte ihn nun aus und ,
fuhr , daß sich Corneille in die Tochter eines Adligen , des Gencr ^
leutnants d 'Andely . verliebt hatte : der Vater wollte sie ihm f
seiner geringen Geburt wegen nicht geben . Da ließ der Karww '

den Generalleutnant nach Paris kommen , und da solch eine - *
sorderung bei dem allmächtigen Staatsmann meist nichts
bedeutete , so erschien der General mit Zittern und Beben
atmete erleichtert auf . als Richeleu nichts weiter von ibnr „
langte , als daß er seine Tochter dem Dichter Corneille zur üf
gebe . Die Hochzeit fand bald danach in Nauen statt .

Badische » Landestheater . Die Erstaufführung von
. .M a n o n L e \ c c u i" am Donnerstag , den 11 . Februar , wird ' ■
kelifch von Dr . Heinz Knöll . szenisch von Otto Krauß geleitet . ^
Nauptpartisn sind wie folgt be '

e^ t : Manon : Tilly Blä ' terw 'nrn ^
Grieux : Robert Nutz , Lescaut : Rudolf Weyrauch , C -eroute : Fr - -
mann Wucherpfennig .
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^>ie LetchtgMubtgkett öer Frauen .
von

Nsx Ro « o .
^ flotte Forstassessor. — In augenblicklicher Verlegenheit . —

fehlende HeiralSkaution . — Die vertu»schien Brillanten . —
Der Erbe mit dem llebcrsee-Konto.

. TS ist geradezu unglaublich , mit welcher Vertrauensseligkeit mit-

r
'*t Frauen den Männern , die ste kaum dem Namen nach kennen -
etnt haben , begegnen und mit welcher — Selbstverständlichkeit
»us den plumpsten Schwindel hereinfallen . Gauner , die beruss -

iJ '9 von der Leichtgläubigkeit der Frauen leben, sind überaus
Weich und ihre Biloer füllen dickleibige Alben im Berliner Poli »
^Präsidium .

. Ein junger flotter Forstkandidat , der mit Vorliebe als Forst-
% i von B . oder Oberleutnant a . D . auftrat , mehrfach vorve-
M ist, machte in Seebädern , in größeren Städten , so Hamburg

Berlin , wo er erste Hotels aufsuchte, Damenbekanntfchaften, und
nur zu dem Zweck, ihnen Geld oder Geldwerte abzunehmen .

^ Jtich stand er vor Gericht, um sich wegen zahlreicher Schwinde-
e» zu verantworten . Der geschiedenen Frau eines srüheren
'UPtmannS , mit der er ein Stelldichein gehabt hatte , redete er ei»,
' Wen beobachtet worden und seine Wissenschast nutze der Beobach-

jetzt erpresserisch aus . Der Erpresser verlange 4000 Mark , er,
1; S3., habe aber im Augenblick nur 2000 Mark zur Versügung . und

> blieb der Frau weiter nichts übrig , als 2000 Mark zuzulegen.
Mrlich war die Erpressungsgeschichte erlogen . Aber nicht genug
Mit , eines Tages erschien der junge Mann bei der Dame und
Me ihr , im Spiel eine Riesensumme verloren und eine Ehren -

von 5Y00 Mark kontrahiert zu haben . Die verblendete Frau
von ihrem Bankguthaben die 5000 Mark ab und gab ste dem

Mindler , der damit in Begleitung einer neuen Freundin eine Ver-
^ gungsreise nach der Sächsischen Schweiz machte .
, Ein Handelsmann Hermann B . suchte mit Vorliebe Frauen von
'aniten auf , von denen er annahm , daß ste im Dienste waren . Er
Me sich als Kollege des Mannes vor , den er bei seinem zufälligen
^ enthalt in Berlin besuchen und sprechen wolle. Die Frauen be-
Herten , daß der Mann noch im Dienst sei , unterließen es aber nur

««en , den liebenswürdigen Kollegen ihres Mannes zu einer Tasse
. ^lfe zu nötigen . Im Verlause des Plauderstündchens brachte er
■'> Frauen bei , daß er für seine »liebe Frau " eine Besorgung zu

en , zu seinem Schrecken aber entdeckt habe , daß seine Barschast,
.er auf die Reise mitgenommen , nicht ausreiche. Die Frauen
len alle gern mit dem gewünschten Betrage auS , wie der Mann

■ ' einem gewissen Stolz vor Gericht erzählte . Ja , in vielen Fällen
^Sten sie sich das Geld , nur um dem . Kollegen " ihres Mannes

der Verlegenheit zu helfen. DaS Gericht billigte dem Angeklag-

^
mildernde Umstände zu und verurteilte ihn nur zu einem Jahr

k Eni früherer Kanzlist Otto M . hatte sich wegen Betruges und
.Mndenfälichung zu verantworten . Einer des Alleinseins müden
»ltwe hatte er einen Heiratsantrag gemacht , sich ihr als höherer
«NchtSoeamter vorgestellt und erzählt , daß er auf einer holländi -

Bank fein Vermögen mit 16 000 Mark angelegt habe. Er habe

kl

!?»

Ji flüssiges Geld , um die für ihn notwendige Heiratsurkunde zu
>langem. Er zeigte ein im Amtsstil gehaltenes Schriftstück vor , in
iP« er aufgefordert wurde , die Heiratskaution in Höhe von 5000
. ' «rt bei der Gerichtskasse zu hinterlegen . Das Schriftstück war un-

»Der Amtsgerichtspräsident " . Die Witwe händigte dem
Künftigen Ehemann anstandslos die benötigten 5000 Mark aus .
A« zweiten Witwe hatte M . auf die gleiche Art 3600 Mark abge¬
handelt . In den übrigen Auklagesällcn war M . nach und »ach

Gesandschaftssekretär, Rechnungsrat im Kriegsministerium und
"w Geheimen Oberregierungsrat avanciert . Auch diesem Schwind -

billigte das Gericht mildernde Umstände zu und verurteilte ihn
einem Jahr und sechs Monaten Gefängnis .

einein der vornehmsten Bäder lernte eine vermögende junge
jjwie einen Kavalier kennen, der ihr Herz im Sturm gewann . Die
ffigtti waren vorsichtig genug , sich zu erkundigen. Die Auskünfte

id . D ' e Verlobung sollte nicht stattfinden ,
aber mir den Beteuerungen des Erwähl -

man ihn schändlich verleumdet habe.
_ die Verlobungsfeier erfolgte. Der

„am erschien mit einem kostbaren Halsschmuck für seine
raut. Man war — auch die Frau Mama — erstaunt und über-

|
"8t , dem Kavalier sei Unrecht geschehen . Eines Tages erscheint

Vertreter einer Juwelierfirma und präsentiert die Rechnung
l|7

°r den Schmuck . Man ist empört , sucht nach dem Bräutigam . Der
Unk

Q&cr öurzett verreist. Man will sich mit dem Juwelier einigen
^5° stellt ihm den Schmuck zur Verfügung . Dieser verweigert aber
^ Annahme , nachdem er festgestellt hat . daß die von ihm gelieferten
Men Steine durch falsche ersetzt worden sind .

I* Ein bereits 60 Jahre alter Schwindler machte seine Bekannt-
^ »sten auf dem Friedhof . Er näherte sich trauernden Witwen , denen

erzählte, daß ihm feine Frau gestorben sei, er ganz allein dastehe
2 l® nun nicht wisse , wie er sein großes Gehöft mit Schmiedewerk-
d!?- das er noch vor dem Tode seiner Frau in einem märkischen
Wichen erworben habe , allein bewirtschaften solle . Zufällig hnbe

Gelegenheit gefunden, eine Bohrmaschine , die er noch haben müsse ,
j^ 'g kaufen zu können, aber so viel Geld habe er nicht bei sich.
q den meisten Fällen streckten

'

lAten niederschmetternd
junge Dame glaubte

$ und war überzeugt , daß
to

'i setzte es auch durch , daß
& ?«

die mitfühlenden Witwen d$m Wit-
. — „ — , — Gluckte es ihm nicht , auf diese Weise

zu erhalten , so nutzte er die erste beste Gelegenheit ans , die
»?.? ucksachm der Frau oder ihres verstorbenen Mannes zu stehlen,
^ reiche Witwen wurden so betrogen und bestohlen. Der Polizei

das Geld zinn Kans vor . Glückte es ihm nicht , auf diese Weise

jforn
F ang es , den alten Betrüger in dem Augenblick

'
zu verhaften , als

Ui >t einem neuen Opfer einen Friedhof verließ .
Als einen der raffiniertesten Hochstapler bezeichnete der Staats -

p Malt einen gewissen Max Sch ., £ er sich als Musikdirektor und
l ? riftsteller bezeichnete und zahlreiche Schwindeleien verübt hatte ,

denen ihm die Leichtgläubigkeit der Frauen zustatten kam Einer
«nie erzählte er, sein Vater besitze ein Rittergut von 12 000 Morgen

er selbst hak>e ein Vermögen von 110000 ^ ? ark , das bei der
" überseeischen Bank" in Hamburg in guten Spekulationspapieren. «juiu in »yuuiuurg in yi' ieli v&vciuiuiioii &papieicn

j
'gelegt sei. Er verstand es durch seine Erzählungen nicht nur der

J >flen Dame größere Summen abzunehmen , sondern auch deren
^ Utter zur Herhabe ihrer Ersparnisse zu Spekulationszwecken zu
I^ gen . Aus die gleiche Art hate er zahlreiche andere Frauen be-
^windelt . Er wurde zu drei Jahren Gefängnis verurteilt .

Die Weslphalia in Newyork.
w Newyork, 10 . Febr . Die Blätter widmen der Ankunft der
r „e st p halia mehrspaltige , teilweise illustrierte Berichte, die die
^ rdigung und Begeisterung über das Rettungswerk ausdrücken,

feine Schwierigkeiten hinweisen und die Bescheidenheit betonen,'
j der Eraalfs die Glückwünsche des Heeres von Bericht-
ltattern , Photographen und anderen abwehrte , die die Weftphalia

^ der Quarantänestation bestiegen . Während der ganzen Fahrt
Weftphalia durch den von Eisschollen besäten Hafen von der

.. uarantänestation bis zum Pier , so berichtet das „Hamburger
^ indenblatt "

, mußten sich Eraalfs . die Retter und die Geretteten
und zusammen unzählige Male photographieren lassen ,"hrend die Sirenen der passierten Fahrzeuge unaufhörlich grüßten .

Mit welchen Schwierigkeiten kurz vor dem Eintreffen
^ „ Hilferufes der Alkaid die Weftphalia selbst kämpfte, schilderte
U0

0 ' pert , der zweite Bootsmann der Weftphalia . Der West-
^ Westwind wütete in Stärke 12 . Wellenberge von acht
UtnY 61 ööhe wälzten sich unaufhörlich unserem Bug entgegen.
Ici-U t0"1 Vorderschiff nicht nagelfest war , wurde von den Sturzseen

Klagen . Kurze Schottenvlanken von drei Zoll Dicke zerbrachen

78 neue Planelen in einem Jahre enlöeckt.
Aus der Geschichte der

Wöhrend man in früherer Zeit , vom Altertum bis gegen Ende
de» 18 . Jahrhunderts , auher der Erde nur fünf große Planeten ,
Merkur , Venu», Äiars , Jupiter und Calurn , kannte, mehrte sich die
Zahl der die Sonne umIreiieiÄrn festen Körper durch Entdeckung
neuer in der Folgezeit allmählich, seit Mitt « de» lg . Jahrhunderts
aber mit großer Schnelligkeit. Am 13 . März 1781 fand zunächst W.
Herschel in Bath (England ) den Planeten Uranus auf , der sich in

doppeltem Abstand wie der Planet Saturn um die Sonne bewegt
— seine mittlere Entsernung beträgt 13 .2 Sonnemveiten oder „Astro-
nomtsche Einheiten "

, d. h. Entfernungen der Sonne von fcer Erde ,
deren jede 143,5 Millionen Kilometer entspricht , indessen Saturn
nur in einein Abstände von 3,5 Astronomischen Einheiten um die
Sonne kreist.

Nun hatte man in der Reih« der Planeten schon längst «Ine
große Lücke zwischen dem im Mittel 1,5 Sonnenweiten entfernten
Mars und dem 4,3 Sonnenwi ' iten entfernten Jupiter bemerkt , in der
man mit Recht einen Planeten vermutete , aber noch nicht hatte auf -
spüren können . Da glückte es am 1 . Januar 1801 Piazzi in Palermo ,
den hypothetischen Körper aufzirsinden; es war der von ihm Ceres
genannte Planet , ein im Vergleich mit trn bekannten Hauptplaneten
ungemein kleiner Körper, der sich tatsächlich in jener Lücke um die
Sonne bewegte. Doch am 28. März 1802 fand Olbers in Bremen
einen zweiten solchen Planeten , die Pallas , der ebenfalls in die
Lücke gehörte, am 1. September 1804 Harding in Lilienlhal einen
dritten , die Juno , und am 23. März IM? wiedrum Olbers einen
vierten , die Vesta. Damit war erwiesen, daß zwischen Mar » und
Jupiter an Stelle de« einen vermuteten großen mehrere kleine Kör«
per freien , man nannte ste daher Klein « Planeten . Plane -
toill«n oder Asteroiden. M>er fast vier Jahrzehnte gingen vorüber ,
bis es am 8 . September 1845 Mencke in Driesen gelang, den fünften
kleinen Planeten , die Asträa , zu entdecken. Bald darauf wurde die
Welt tn noch größeres Staunen versetzt durch di « Entdeckung eines
neuen HauPtplaneten , des Neptun , der seine fern« Bahn noch weit
außerhalb des Uranus , tn einem Abstände von 30 Sonnenweiten vom
Zentralgestirn beschreibt . Adams und Levern « hatten tag Vor¬
handensein und den Ort dieses dem bloßen Auge immer verborgen
bleibenden großen Körpers durch Rechnung aus Störungen des Ura-
nus ermittelt , und Galle in Berlin fand ihn sehr nahe dem bezeich-

neten Orte am 23 . September 184S . Mit dem Neptun ist nun die

Planeten -Entöeckungen .
Reihe der Hauptplaneten , außer der Erde also sieben , abgeschlossen ;
jedenfalls war bisher alle» Suchen nach einem noch innerhalb der
Merkurdahn vorhandenen, sonnennächsten Planeten bei totalen
Sonnenfiirsteinisjen vergeblich , und einen jenseits der ReprunbaHn
in weiter Ferne wandelnder Körper , einen „Tra .z^neptun "

, hat
gleichfalls noch keines Scchers Rohr erspäht. Dahing . Hen scheint die
Zahl der Kleinen Planeten schier ins Angemessene zu gchen . Nach
dom Hencke 1847 noch den sechsten , die H«Jbe , au,gesunden hatte , setzte
eine rege Entdcckerlätigkeit, gewissermaßen eine Jagd nach P ' ane.
Unten ein , deren Erfolg sich beständig steigerte, besonders sei .dem
1831 die Photographische Auffuchungsmechode in den Dienst der Sache
gestellt worden war . Am 12 . August 1323 glückte es Reinmuth in
Heidelberg ( Königsstuhl) den 1000. Kleinen Planeten auf¬
zufinden. Als erfolgreichst « P 'anetenentdecker feien in chronologi¬
scher Ordnung genannt : Luther in Bilk , C . H . F . Peters in Cl nion
(V . St .) , Palisa in Wien . Eharlois in Nizza, M . Wolf , Kopfs und

Reinmuth in Heidelberg, unter denen wieder P a l i s a und Wolf
die erste Stelle einnehmen.

Alljährlich veröffentlicht ta » Astronomische Rechen -Jnstitut in
Berlin -Dahlem , das die Riesenarbeit der Bahnberechnung der Pla «
neten und neu hinzukommenden Kleinen Planeten zu bewältigen
hat , durch die astronomische Zentralstelle die Ergebnisse der neuen
Entdeckungen . Gegenwärtig liegt die Mitteilung über den Jahres -

zeitraum vom 1 . Juli 1324 bis 30. Juni 1325 vor . In diesem sind
danach nicht weniger als 73 neue Planeten ent<drckt worden,
davon 25 von Reinmuth . 17 von M . Wolf . 3 von Beljawsky (Sfmei »
auf der Krim ) . 7 von Albitzky (ebenda) usw . Für nur 13 von den
73 neuen Objekten konnten gesicherte Bahnen berechnet werden , zu
denen sich noch 3 frühere gesellten, sodaß 22 mit neuen Nummern.
1025 bis 1046, versehen werden konnten. Berücksichtigt man indessen ,
daß seit Juli 1325 bis jetzt bereits wieder viele neue Entdeckungen
zu verzeichnen sind, so darf man die Zahl aller bekannten
Planetoiden auf mindesten 110? t, manschlagen . Ihre wirk,

liche Zachl wird wohl kaum jemals festgestellt werden, da die meisten
zu winzige Körperchen sind . Die größten von ihnen , die zuerst ent»
dockt wurden , namentlich Ceres und Vesta , besitzen Durchmesser von
800 bis 400 Kilometer , bei den meisten ist der Durchmesser kleiner al »
100 Kilometer und bei den kleinsten etwa 5 bis 7 Kilometer . Ihr «

Gesamtmasse entspricht etwa dem 300. Teile der Erdmasse.

wie Streichhölzer, hölzerne und eisern« Türen wurden aus den
Angeln gerissen , eiserne Träger und Ladebäum« krumm gebogen,
Luftschachtdecken abgedeckt und fortgeschwemmt , die Mannschafts-
räume durch eindringendes Wasser überflutet . Kaffeekannen,
Tassen . Fußinatten usw . schwammen im Wasser durcheinander. Der
Kapitän ließ das Schiff vor den Wind kommen , um die Schäden
auszubessern. Nach fünfstündiger Arbeit im Schneegestöber
war alles soweit wie möglich wieder in bester Ornung und das
Schiff schlug wieder den Kurs nach Newyork ein . Plötzlich durchlief
die Meldung „Schiff in Seenot , Hilfe verlangt " wie ein Lauffeuer
die Weftphalia . Wölpert schildert dann , wie die Weftphalia zur
Alkaid eilte und wie nach dem Abstoßen des Rettungsbootes alle an
Bord der Weftphalia mit Bangen und Zagen die Retter verfolgten,
wie das Rettungsboot , ein S p > e l b a l l in der hohen See ,
bald auf - und bald niederfliegend , zeitweise hinter Wellenbergen
verschwindend, der Alkaid unentwegt zustrebte und nach Ausnahme
der Schiffbrüchigen wieder zur Weftphalia zurückkehrte , wie Leinen
den Geretteten zugeworfen wurden und wie Retter und Gerettete
von dem üderspritzenden und sofort gefrierenden Gischt mit einer
Eiskruste überzogen waren . Wölpert schildert dann den hellen
Jubel unter den Passagieren und der Mannschaft über das glück -
lich vollendete Rettungswerk .

Die Ehrungen der Weftphalia in Newyork.

Newyork. 10. Febr . Kapitän Eraalfs . der Steuermann der
Mannschaft des Rettungsbootes der Weftphalia und die gerettete
Mannschaft des Alkaid. für die in der Siadthalle ein Empfang ver-
anstaltet wurde , wurden , nach einer Meldung der „Franks . Ztg ." ,
vor der Halle von einer großen Menschenmenge mit herzlichen Bei-
fillskundgebungen begrüßt . Bürgermeister Walker entbot ihnen
den offiziellen Willtommensgruß . Der Vorsitzende des Bürgeruus -
fchusses , Erover Whalen , wies in einer Ansprache auf den von
Kapitän Eraalfs und seiner Mannschaft an den Tag gelegten
Heldenmut hin . Bürgermeister Waller ergriff dann die Hand des
Kapitän Eraalfs und sagte : „Die Einwohnerschaft der Stadt New-
vork ist von Hochachtung erfüllt angestchis des Dienstes, den Sie
nicht nur dem eigenen Lande und dem Lande der geretteten Mann -
fchaft, sondern auch der ganzen M e n f ch h e i t erwiesen haben.
Wir gratulieren Ihnen und der ganzen Mannschaft dazu, daß sie
die traditionellen Eharakterzüge der Deutschen aufrechterhalten und
bewahrt haben. Es ist ein glückliches Ereignis für alle, daß der
Bürgermeister und die Bevölkerung Neioyorks den Kapitän , die
Mannschaft und das Schiff mit so echter Aufrichtigkeit und Bewun¬
derung bewillkommnen können !"

Darauf erwiderte Kapitän Eraalfs : „Ich und meine Leute
danken Ihnen und dem ganzen Newyork für Ihre Begrüßung und
die Wertschätzung , die wir niemals erwartet hatten . Wir sind
froh, daß wir imstande gewesen sind, diese armen Burschen zu
retten .

" Unter den Teilnehmern des Empfanges befand sich auch
der deutsche Konsul. Die Bezugnaqme des Bürgermeisters Walker
auf die traditionellen Charakierzüge der Deutschen rief bei vielen
Anwesenden tiefe Bewegung hervor.

Die Schlafenden der Versalller Friedens
Konferenz.

Wir , die wir unter dem Verfailler Frieden fo furchtbar zu leiden
haben , betrachten ihn als eine Sache, die uns höchlichst interessiert
Diejenigen aber , die ihn ausgearbeitet haben , scheinen sich dabei recht
gelangweilt zu haben . Das zeigt eine Geschichte, die der Chef der
Britischen Militärmission in Paris , Brigadegeneral Spears , kürzlich
in einer Rede erzahlte . Der „ Rat der Fünf " hatte seine Morgen -
sitzuug abgehalten , und Punkt 12 vertagte Clemenceau die Sitzung ,
wobei er fragte , wann man nachmittags zusammenkommen wollte.
„Sticht zu früh nach d m Lunch .

" meinte der Italiener Orlando ,
. Ich möchte mich gern darnach etwas ausruhen ." „Bitte nicht zu
spät," sagte Lanfina , der amerikanische Vertreter . „ Ich muß bor
dem Abendbrot noch etwas ruhen . " „ Nun , meine Herren," meinte
Clemenceau , indem er sich in feinem Sessel bequem zurücklehnte,
„ dann wollen wir die Sitzung um 3 Uhr ansetzen - Dann kann Signor
Orlando vor der Konserenz, Mr . Lansing nach der Konferenz und
Mr . Balfourt und ich, wir können während der Konferenz schlafen .

"

Mittel zur Einschränkung der Redezeit .
Auf einem kürzlich in England abgehaltenen Kongreß etaer '

größeren Organisation wurde ein neues Mittel zur Eindämmung der
Rcds lut angewandt Die Hörer wurden mit Karten ver' ehen , die

auf der einen Seite weiß, auf der anderen rot waren . Wenn der
Redner nun einige Zeit gesprochen hatte , fingen die Anwesenden,
denen der Ertrag langweilig wurde , an . ihre Karten mit der roten
Seite dem Vorstandstisch zugewandt, hoch zu halten , was gleichbe-
deutend mit „« chluß" war . Die anderen , denen am Weitersprechen
gelegen war , ließen den Vorsitzenden die weiße Seite sehen , und
dieser konnte sich so fortlaufend mit einem Blick überzeugen, wi«
das Interesse für den Vortrag ab - und zunahm und danach den
Redner taktvoll über die Situation verständigen.

Gräfte Erdöl -Lager in Oesterreich .
In der letzten Sitzung des Niederösterreichischen Landtage ?

wurde von etilem Abgeordneten das geologische Unterfuchungser -
gebnis an die Oeffentlichkeit gebracht, wonach bei Wieselburg an der
Erlauf , einem stillen kleinen Ort an der niederösterreichischen Bahn -
strecke Pöchlarn —Kienbcrg Gailling , größere Erdöl -Lager festgestellt
worden feien. Wie Wiener Blätter berichten, werden hier schon
jahrelang Bodennnterfuchnngen aus Erdöl vorgenommen , die alle
das Vorhandensein von Erdölquellen festgestellt haben . Verfchie-
dene Erdölquellen stehen offenbar mit einander in Verbindung , so-
daß nach optimistischer Einschätzung deren Erschließung mit großer
Wahrscheinlichkeit als sebr rentabel angesehen werden könnte , wo-
gegen andere die Aussichten als weniger einwandfrei bezeichnen.
Zuletzt sind Gutachte» zweier Hervorragelider Fachleute ausgearbeitet
worden , die geradezu überfchwänglick schreiben und ausftihren , daß
die Wieselbnrger Erdöl -Lager in keiner Weise den großen Erdöl -
quellen in Galizien nachstehen , ja diese vielleicht übertreffen . Ein
Ersuchen an die Regierung vor etwa einem Jahr , einen Betrag , von
etwa 20000 Goldmark sür Versuchsbohrungen zur Verfügung zu
stellen , soll über Einspruch des Generalkommissars Dr . Zimmermann
abgelehnt worden sein . Jetzt hofft man nun die notwendigen Mittel
zum Teil von der Landesregierung , zum Teil aus Privatkreisen
aufzubringen .

Ein grvszer Falschmünzerprvzesz .
8 Nürnberg , 10 . Febr . Vor dem Großen Schöffengericht hier

begann di : auf ' eine Woche berechnete Verhandlung gegen den
Kaufmann Georg Blendinger von Sulzbach, den Fabrikanten Kon-
rad Danner , den Bauführer Michael Dotzauer, den Lithographen
Eeorg Hofmann, den Holzhändler Hans Iberer , den Baumeister
Vcnzenberger und 7 Atttangeklagte wegen Münzfälschung und Bei -
Hilfe hierzu, sowie wegen Betrugs . Zur Verhandlung find 60 Zeu»
« en geladen. Nach der Anklage haben sich Iberer und Hofmann im
Herbst 1321 zusammengeschlossen zur Herstellung falscher Banknoten .
Die anderen Angeklagten sind beschutdigt , sie unterstützt bezw . von
dem Verbrechen Kenntnis gehabt zu haben.

Der Ehescheidungsprozetz Bothmer .
Berlin , S . Febr . (Funkspruch.) Das „K-Uhr -Abendblatt " meldet :

Heute fand in Potsdam der zwar »och nicht das Urteil , aber di «
Entscheidung bringende Termin im Ebescheidungsprozeß Bothmer
statt. Sein Beginn verzögerte sich stark und da diese Termine bei
Ausschluß der Oeffentlichkeit vor dem Einzelricbter stattfinden , so
geschah das auch hier . Die Gräfin Bothmer war überhaupt nicht er-
schienen , sondern lediglich durch ihren Rechtsanwalt , Justizrat Jo -
sephson , vertreten .

Wie wir erfahren , haben die Verhandlungen zwischen den b^ >»*»,
Ehegatten zu einer Lösung geführt , die dahin geht, daß Graf Both -
mer die Frage des Ehebruchs ganz aus feiner Klageschrift strich und
nur Scheidung wegen des sogenannten ehewidrigen Verhaltens be¬
antragte . Die Regelung der Frage des Verkehrs der Kinder mit
der Mutter steht noch aus . Aber da Graf Bothmer selbst die starke
Liebe der Gräfin für ihre beiden Sprößlinge zugibt , so wird er sich
verpflichten, seiner geschiedenen Frau freiwillig eine gewisse Summe
als Unterhaltsunterstützung zur Verfügung zu stellen .

Doppelraubmord .
Berlin , 10. Febr . (Funkspruch .) Wie die ..Vossische Zeitung "

meldet, ermordete in Kunszent Marten in Ungarn ein 22 Jahre alter
Taglöhner die wohlhabende Witwe eines Landwirtes und die ihm
entgegentretende 17 jährige Tochter. Er gab bei seiner Verhaftung
an , seinen Raub von 2 800 000 Kronen für seine demnächst statt-
findende Hochzeit benötigt zu haben.

Bergwerkskatastrophe in Ungarn .
Berlin , 10. Febr . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter aus

Budapest mewen. ereignete sich im Baglyasaljater Sara - Schacht ein«
schreckliche Katastrophe durch Einstürzen einer Wand . Durch ein-

dringende Wassermassen wurden fünf Bergleute getötet.
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Psorzheimer Brief .
(Von unserem Sonderkorrespondenten .)

»te. Pforzheim . 8 . Februar 1926.
Die Bewohner des Vorortes Dillweißenstein sind wieder einmal

energisch dabei , die Stadt zur Erfüllung ihres Vertrages zu zwingen ,
der ihnen bei der Eingemeindung die Erstellung der Straßenbahn
versprach . Seither hat man sie immer und immer wieder vertröstet ,
denn die Kosten sind naturgemäß heute schwer aufzubringen . Man
hat zwar schon vor längerer Zeit das Schienenmaterial gekauft und
auch die Motorwagen dürften demnächst abgeliefert werden , damit
ist aber die Bahn immer noch nicht gebaut . Inzwischen hat ein
Privatunternehmer mit kleinen Autobussen eine Linie eingerichtet , die
recht fleißig genützt wird , doch ist dieses Verkehrsmittel völlig unzu -
länglich , da die kleinen Wagen nicht viele Reisende fassen können .
Anders wäre es , wenn man sich von Seiten der Stadt hätte ent -
schließen können , durch die großen Autobusse mit Anhängern , wie
sie die Post erfolgreich für Außenlinien benützt , den Verkehr aufzu -
nehmen , aber das wollen auch die Dillweißensteiner nicht , sie be¬
stehen auf dem Wortlaut ihres Vertrags , der ihnen die Straßenbahn
zugesichert hat . Daneben hat es sich als ein dringendes Bedürfnis
herausgestellt , daß man auch die Linie vom Bahnhof nach dem
Friedhof , die schon lange projektiert ist , bauen sollte , zumal auch hier

- produktive Erwerbslosenfürsorge getrieben werden kann und man
allgemein der Ansicht ist, daß diese Linie rentabel werden wird . Wie
es heißt , sind jetzt Vorbereitungen im Gange , die darauf hinaus -
laufen sollen . daß man sowohl die Friedhofslinie bauen will '

, als
auch die nach Dillweißenstein einstweilen bis zum Kupferhammer .
Wie weit diese Pläne aber spruchreif geworden sind , weiß man noch
nicht . Man kann es vielleicht einer Bemerkung des Oberbürger -
Meisters in der letzten Stadtverordnetensitzung entnehmen , als er
sagte , daß man sich auch demnächst mit der Straßenbahn nach Dill -
weißenstein beschäftigen werde .

Dieesr Tage starb hier eine Persönlichkeit , Otto Katzen -
ierger , die im kommunalpolitischen Leben Pforzheims lange Jahre
eine große Rolle gespielt hat . Katzenberger war eine Kampfnatur .
Bei seinem reichen kommunalpolitischen Wissen machte er seinen
(Segnern im Stadtparlament viel zu schaffen . Wenn er auch manches
Mal übers Ziel hinausschoß , so müssen ihm doch auch seine Gegner
eingestehen , daß er es immer ehrlich gemeint hat und frei und offen
feine Ueberzeugung zum Ausdruck brachte , ohne sich zu besinnen ,
ob er sich nicht selbst damit schade ; solche Leute sind heute leider
selten . Er war Mitglied der Mittelstandsfraktion , bis er vor etwa
zwei Iahren vom kommunalpolitischen Kampfplatz zurücktrat , zumal
er auch gesundheitlich nicht mehr auf der Höhe war und bei seinem
scharfen Vorgehen auch unter seinen Fraktionsgenossen nicht mehr
alle aus seiner Seite hatte . Er war ein erbitterter Cegner der
Linken . Wie ehrlich er es aber immer gemeint hat , das sagt wohl
am deutlichsten - der Nachruf , den ihm seine ärgsten Eegner , die
Sozialdemokraten , in ihrem Blatte widmen ; man liest da : „Katzen -
berger war im Bürgerausschuß ein geschickter Debatter , ein oftmals
scharfer Kritiker der Tätigkeit der städtischen Verwaltung und infolge
seiner guten Kenntnis kommunaler Angelegenheiten traf er , von
seinem Standpunkt aus gesehen , immer das Richtige . Mit Katzen -
berger ist eine der markantesten Persönlichkeiten Pforzheims aus
dem Leben geschieden . Wenn er auch im öffentlichen Leben seine
Interessen oft in robuster Weise vertrat , so wird ihm doch auch der
Eegner nachsagen können , daß er über weitreichende Kenntnis ver -
fügte und keinem , der mit ihm in Gegensatz geriet , etwas nachtrug .
Nach einem Leben voll Kampf Friede seiner Asche .

"
ä-

) ! ( Durlach , 10 . Febr . (Beerdigung .) Mit allen Ehren hat die
Durlacher Freiwillige Feuerwehr gestern eines ihrer verdientesten
Mitglieder zu Grabe getragen . Im hohen Alter von 79 Jahren war
der frühere Werkauseher Johann Adam Kälber , Veteran von
J870 '71 , gestorben . Die kirchlichen Zeremonien nahm Stadtpfarrer
Diemer vor , der dem Verstorbenen warme Worte des Gedenkens
widmete - Im Jahre 1837 trat Kälber beim 1 . Badifchen Leib -
grenÄdierregiment 109 in den Militärdienst und machte als Unter -
ofkizier den Feldzug 187071 mit . Der Freiwilligen Feuerwehr ge¬
hörte er seit 18V3 an , zuletzt als Elrenübrer der 1 . Kompagnie .
Die Trauermusik stellte die FeuerwehrkapeLe . Am offenen Grabe
legten Kränze unter ehrenden Nachrufen nieder : Stadtrat Rauls
namens des Militärvereins und der Stadtverwaltung , Stadtrat und
Feuerwehrhauptmann Krieger namens der Feuerwehr . Auch die
Turngemeinde hatte eine ^ ahnendeputation entsandt und ließ einen
Kran ; am Grabe ihres Ehrenmitgliedes niederlegen : ebenso die
Bärentischgesellschaft des „ Krokodils " und der Gemeindebürgervere n-
Ein Choral beschloß die erhebende Trauerfeier , zu der sich eine große
Zahl Leidtragender eingebunden hatte , u . a . auch Oberbürgermeister
Z ö l l e r .

Ä Langensteinbach , 10. Febr . ( 113 er Tag für Unterbaden . ) An «
läßlich der Enthüllung des Kriegerdenkmals findet , wie bereits kurz
gemeldet , am 16. Mai ds . Is . hier , ein allgemeiner 113 er-Tag statt .
Am Sonntag waren Abordnungen ehemaliger 113 er aus Karls -
ruhe , Pforzheim . Ettlingen und vielen Landgemeinden hier belsam -
men , die im Benehmen mit der Gemeindeverwaltung und den hiesi -
gen Vereinen sich über das Programm einigten . Das dabei gezeigte
Interesse läßt auf große Beteiligung schließen .

r . Bretten , 10 . Febr . ( Todesfall .) Im Alter von fast 59 Jahren
starb hier Gemeinderat , Obermaschinist Friedrich Vogler . Mit
ihm geht eine allseits geschätzte Persönlichkeit dahin . In seinem Be -
ruf lag ihm die Wasserzusührung zum Bahnhossgebiet ob , welche
verantwortungsvolle Tätigkeit er bis zu seiner Erkrankung und Zu -
ruhefetzuug bei Tag und oft bei Nacht zu versehen hatte . Als Ge -
meinderat gehörte er zur Fraktion der Deutschen Demokratischen
Partei . Dabei hat er stets einen persönlichen und vermittelnden
Standpunkt vertreten . Als langjähriger Vorstand des Geflügel -
zucht-Vereins ist er im ganzen Bezirk als verständnisvoller Förderer
ver Kleinviehzucht hervorgetreten . Auch um das kirchliche Leben
hatte sich der Verstorbene manches Verdienst erworben .

t § 3 Bruchsal , 10. Febr . ( Gegen die Rattenplage .) Wie in an -
deren Städten sollen auch hier Maßnahmen gegen die Rattenplage
ergriffen werden unter Mitwirkung der Einwohnerschaft .

— Kronau , 10. Febr . (Einbruchdiebstahl . ) Am Sonntag Nacht
wurde im Wohnhaus des Jagdauf

'
ehers Vetter hier eingebrochen .

Es wurden die Scheiben eingedrückt und Schmucksachen, Uhr usw . ge-
stöhlen . Den Bemühungen des Eendarmerie -Oberwachtmeisters
Schönherr gelang es , den Täter in der Person eines Arbeitslosen
namens Sand aus Kirrlarb zu ermitteln .

— Schwetzingen , 9 . Febr . (Der Klapperstorch im SanitätS -
wagen .) Heute morgen gegen S Uhr erschien eine Frau bei der
Ortskrankenkasse und verlangte dringend die Uebersührung in die
Frauenklinik nach Heidelberg . Da im Städtischen Krankenhaus
keine freien Betten zur Verfügung standen , mußte der Transport
trotz der Bedenklichkeit der Sachlage ausgeführt werden . Bei An -
kunft vor der Frauenklinik in Heidelberg zeigte es sich, daß sich be-
reits Zuwachs eingestellt hatte .

= Mannheim , 10 . Febr . (Die Tätigkeit der Berufsfeuerwehr .)
Wie das Städtische Nachrichtenamt berichtet , wurde die Mannheimer
Berufs 'euerwehr im Januar 23 mal gerufen . Nach der Art der
Brände handelte es sich in zwei Fällen um Großfeuer ( Innenstadt
und Schwetzingerstadt ) , in einem Falle um Mittelieuer (Innenstadt )
in elf Fällen um Kleinfeuer und drei Fällen um Kaminbrände . In
sechs Fällen wurde die Berufsseuerwehr zu sonstiger Hilfeleistung in
Anspruch genommen .

-ch- Heidelberg , 10 . Febr . (Das Mittelstandsfanatorium aus
dem Speyerer - Hof .) Der Kreistag der Pfalz beschäftigte sich in

Ein Klärendes Wsri für Ne EAern.
Er . p
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Durch die Presse ging kürzlich eine Mitteilung von amtlicher
Seite , daß im Einzelfall besonders leistungsfähige Kinder schon nach
dreijähriger Grundschulpflicht zur höheren Schule zugelassen werden
können . Wie ist es zu einer solchen Bestimmung gekommen , und wie
sollen sich besonnene Eltern zu der eröffneten Möglichkeit stellen ?

Die schon lange vor dem Krieg einsetzende Einheitsschulbewe -
gung forderte Beseitigung der nach den wirtschaftlichen Verhältnissen
der Eltern unterschiedlich gestalteten Schulen ; sie verlangte vor allem
Beseitigung der besonderen Vorschulen und erstrebte sür die ersten
Jahre des Schulbesuchs die gemeinsame Erziehung in
einer Art von Schulen , der allgemeinen Volksschule .

Die Reichsverfaffung vom 11 . August 1919 hat diese For -
derung erfüllt durch die Bestimmung : „Aus einer sür alle gemein -
samen Grundschule baut sich das mittlere und höhere Schulwesen
auf "

. Durch die weitere Bestimmung : „ Für die Ausnahme eines
Kindes in eine bestimmte Schule sind seine Anlage und Neigung ,
nicht die wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung oder das Re *
ligionsbekenntnis seiner Eltern maßgebend "

, wurden für die Fragen
der Beschulung innere Gesichtspuukte an die Stelle der bisher den
Ausschlag gebenden äußeren gesetzt.

§ 1 des Grundschulgesetzes vom 28. April 1920 präzisierte
elftere Verfassungsbestimmung also : „ Die Volksschule ist in den
vier untersten Jahrgängen als die für alle gemeinsame Grund -
schule einzurichten . Die Grundschulklassen sollen unter voller Wah -
rung ihrer wesentlichen Aufgabe als Teile der Volksschule zugleich
die ausreichende Vorbildung für den unmittelbaren Eintritt in eine
höhere Lehranstalt gewähren .

Die R i ch t l i n i en des Reichsministeriums des Innern vom
28. April 1923 für die Durchführung des Gruudschulgesetzes bestim -
men dann weiterhin : „ Eine Sonderung der Schüler innerhalb der
Grundschule zu dem Zwecke, bestimmte Kindergruppen auf den Ein -
tritt in die höhere Schule vorzubereiten , darf nicht erfolgen . Ein
Durchlaufen der Grundschule in weniger als vier Jahren würde
dem § 1 des Gruudschulgesetzes widersprechen und ist aus sachlichen
Gründen abzulehnen . Die Aufnahme in eine höhere Schule ist
ausnahmslos erst nach Erfüllung der vierjähri -
gen Grundschulpflicht gestattet . "

Die vierjährige Regel erhielt ihre Ausnahme durch das Gesetz
betr . den Lehrgang der Grundschule vom 18. April 1925 : „ Der Lehr -
gang der Grundschule umfaßt vier Jahresklassen . Im Einzelfall
können besonders leistungsfähige Schulkinder nach Anhören des
Grundschullehrers unter Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde
schon nach dreijähriger Grundschulpflicht zur Aufnahme in eine
höhere Schule zugelassen werden .

"
Die Ausdrücke „ im Einzelsall " und ..besonders leistungsfähige

Kinder " erhielten durch Vereinbarung der Unterrichtsministerien der
Länder folgende Inhaltsbestimmung : „ Der Ausdruck „ im Einzelfall "
bedeutet , daß jeder einzelne Antrag auf vorzeitige Aufnahme in eine
höhere Schule von der Schulaufsichtsbehörde unter dem Gesichtspunkt
geprüft werden muß , ob die im Gesetz ausgesprochenen Voranssetzun -
gen ( der besonderen Leistungsfähigkeit ) zutreffen . Unter den
„ besonders leistungsfähigen Kindern " sind solche Schüler und
Schülerinnen zu .verstehen , deren geistige und körperliche V e r a n -
l a g u n g und deren Schulleistuugeu bestimmt erwarten lassen , daß
sie über das Ziel ihrer Klasse hinaus ohne Ueberanspai : -
u u u g ihrer Kräfte im Unterricht der nächsthöheren Alters - und
Klassenstufe auf die Dauer mit guten Schülern , die den ordentlichen
Bildungsgang durchlaufen haben , Schritt halten können . "

Dies die verfassungsrechtlichen , gesetzlichen und verordnungs -
niäßigen Grundlagen bezüglich der Dauer der dem Eintritt in die
höhere Schule vorausgehenden Grundschulpflicht . Die ursprüngliche
leine Ausnahmen zulassende Regelbestimmung , daß die Aufnahme
in eine höhere Schule erst nach ErsMung der vierjährigen Grund -
schulpflicht zu gestatten fei , hat zu Gunsten von besonders gelagerten
Einzelfällen eine Einschränkung erfahren . Es gibt tatsächlich ver -
einzelt Kinder von ungewöhnlicher Begabung , die sich etwa
dadurch ausprägt , daß ein Kind , sagen wir von acht Jahren , im Auf -
fassen , Urteilen , Kombinieren , Handeln bereits eine geistige Höhen -
läge ausweist , die das Normalkind erst mit 9,10 , ja 11 Jahren zu er-
reichen pflegt . Für ein solches Ausnahmekind würde — gute körper -
liche Verfassung vorausgesetzt — das Festhalten an der vierjährigen
Grundschulpflicht individual - pädagogisch ein durch nichts gerecht -
sertigtes Hemmnis bilden .

Daß die Ausnahmebestimmung nur einen Bruchteil von
der Zahl derjenigen Kinder im Auge hat , die früher in besonderen
Vorschulen oder in Privatzirkeln in drei Jahren zum Eintritt in

seiner gestrigen Sitzung in Speyer u . a . auch mit dem Projekt der
Kreise Heidelberg , Mannheim , Mosbach und Pfalz , die , wie an
dieser Stelle schon wiederholt erwähnt worden war , auf dem
Speyerer - Hof bei Heidelberg ein Mittelstandssanatorium errichten
und unterhalten wollen . Der zu diesem Zwecke gegründeten G .m .b. H.
ist der Pfälzer Kreistag seinerzeit mit einem Kapital von 100 000 Jt
beigetreten , das amortisiert und zu 6K Prozent verzinst werden
soll. Aus der Erwägung heraus , daß das vorgesehene Grundkapital
von 300 000 M nicht reichen wird , hat die Stadt Heidelberg den
Vorschlag gemacht , die Anzahl der Gesellschafter zu vermehren .
Der pfälzische Kreisausschuß hat diesen Vorschlag abgelehnt , um den
Einfluß der jetzigen Gesellschafter im bisherigen Umfang aufrecht -
zuerhalten . Bei den Verhandlungen des Vertreters des Kreis -
tages mit der Stadt Heidelberg hat sich weiter ergeben , daß die
Stadt Heidelberg neuerdings statt des ursprünglich vorgesehenen
Pachtbetrages von 30 000 JL einen Betrag von 36 000 Ji gefordert
habe . Der Vertreter des Kreistages yat sich hiermit nicht einver -
standen erklären tonnen . Auch die Frage der Rentabilität hat sich
nicht so gestaltet , wie es der Kreistag auf Grund anderer Erfah -
rungen von den Kreisanstalten verlangt . Infolgedessen hat der
pfälzische Kreisausschuß beschlossen, daß , bevor die endgültige Be -
teiligung beschlossen wird , noch einmal die Unterlagen genau rech -
tierisch geprüft werden und auch der Bauplan aus etwaige Erspar -
Nisse hin nochmals beraten werden soll. Nach kurzer Beratung
Iprach sich gestern der pfälzische Kreistag gegen eine Aenderung des
GeMschaftsvertrags , gegen eine Erhöhung des Geselljchaftskapitals
mit Zuziehung neuer Gesellschafter aus und überläßt es dem Kreis -
cmsschuß, zu bestimmen , unter welchen Bedingungen die Verträge
zwiichen dcr Gesellschaft Speyerer - Hos m . b . H. und der Stadt Hei -
delberg zum Abschluß gebracht werden .

= Heidelberg , 10 . Febr . ( Scheffelseier .) Die Heidelberger Bur -
scheuschast „ Frauionia " plant eine besondere Ehrung des Dichters
Scheffel , der einst dieser Korporation attiv angehört und manche
frohe Stunde in ihren Reihen verlebt hat . Aus diesem Grunde will
die „ Frankonia " am Samstag einen Fackelzug veranstalten mit an -
schließendem Kommers und Schesselseier im Frankenhaus .

= Baden - Baden , 10. Febr . (Dachstuhlbrand .) Gestern nacht
brach in einem Hause der Bertholdstraße ein Brand aus , der sich in
kurzer Zeit auf den ganzen Dachstuhl ausdehnte . Der Dachstuhl ist
völlig ausgebrannt . Die Entstehungsursache des Feuers ist bis jetzt
unbekannt . Der angerichtete Schaden beträgt einige tausend Mark .
Dank dem raschen Eingreifen dcr Feuerwehr konnte der Brand auf
ieinen Herd beschränkt und rasch gelöscht werden .

Schiltach , 10 . Febr . (Ausgeklärt .) Bei der im Dohlebach auf -
gefundenen Leiche handelt es sich um den 30 Jahre alten Kaufmann
Senni Auerbacher aus Kippenheim . Das Geld und seine
Effekten fanden sich noch vor . Den Nachforschungen der S aatsan -
waltschaft Offenburg unter Zuziehung des Landespo ^izeiamtes urd
der Gendarmerie ist es gelungen , einwandfrei festzustellen , daß ein

Von
! Sickinger , Mannheim

die höhere Schule vorbereitet wurden , erhellt aus der in der Verein
barung der Länder auf die Kennzeichnung des „ Einzelfalls " un'
mittelbar folgenden Bestimmung : „ Es ist nicht zulässig , in
Grundschule Einrichtungen zu treffen , die den Zweck haben , eine
Teil dcr Schüler über das Ziel ihrer Klasse hinaus auf einen vor
zeitigen Uebergang in eine höhere Schule vorzubereiten . "

Die Gründe , die für 99 Prozent der Kinder die vier jähr >g°
Dauer des Erundschulunterrichts gebieterisch fordern , sind päda'

gogischer und gesundheitlicher Art . Das Ziel der Grundschule,
nach dem Willen des Gesetzgebers den breiten und festen Unterbau
für jeden darauf sich erhebenden Oberbau abzugeben hat , ist n>°>
eine möglichst schnelle, einseitige Intellektentwicklung , sondern ei » '
dem naturgesetzlichen Entwicklungsbedürfnis des kino«

lichen Organismus angepaßte körperlich -geistige Betätigung . T »
Schulkindes lebenswichtigste Bestimmung ist ein ungehinderte
Wachsen . Die erste Voraussetzung dafür ist ein lebhafter SW
Wechsel im kindlichen Körper . Um diesen zu sichern , hat die Natu»
dem Kinde den Trieb eingepflanzt , seine Körpermuskulatur .
eine Hauptumsatzstätte der Betriebsstoffe ist , in fortwährende Tang
keit zu versetzen . Der Bewegungstrieb hat aber noch einen zweiten
Grund . Das Zusammenspiel von Geist und Muskeln , die sogen^
Koordination , muß in diesem Altersabschnitt durch reichliches Ueve»
vervollkommnet werden . Denn der Körper soll ausführen können,
und zwar ohne unnötigen Kraftaufwand , was das geistige 3 $ ®' '
Aber auch die intellektuelle Entwicklung ist in diesem Aue
an körperliches Tun gebunden . Das Anschauungs -" und Vor'

stellungsleben des Kindes wird durch die sinnlichen Eindrücke W
herrscht , die aus sein Auge , sein Ohr , seine Tastempfindung
einwirken . Zwischen den nervösen Zentren im Gehirn und den
einzelnen Sinnesorganen müssen die Verbindungsbahnen teilweise
noch geschaffen oder doch noch geübt werden . Diese ständige un°

allseitige Uebung der Sinnesorgane und Sinnes - und Bewegung ^
Zentren ist der einzige Weg zur gesunden Entwicklung der kinv'
lichen Verstandestätigkeit , d . i . des Operierens mit Vorstellungen
und Begriffen .

Diese biologischen Notwendigkeiten dulden keine lleber
eilung . Ein Jahr bedeutet für den naturgemäßen Werdegang uN '

endlich viel . Frühreife muß zur Erzielung einer dauerhaften
Leistungsfähigkeit mit Bedacht gedämpft werden . Nicht bloß de
Körper , sondern auch der Geist verlangt danach , richtig „ausg "

tragen " zu werden . Diese Einsicht , eine der wichtigsten Errunge ^
schasten der neueren Jugendkunde , ist auch der sachliche GruN ' -
weshalb dos Reichsschulgesetz so nachdrücklich vier volle Iah '

sür das Durchlaufen der Grundschule verlangt , und weshalb
Richtlinien " des Reiches als ureigene Aufgabe der Sil ' " ^
schule folgende vier Arbeitsgebiete bestimmt haben : die aufne ^
mende und gestaltende Erfassung der räumlichen und geistigen K>^
derheimat unter besonderer Berücksichtigung der Pflege des kindei
tümlichen sprachlichen Ausdrucks ; die planmäßige Schulung r""?
Auge und Hand durch eigenes werktätiges Arbeiten , sowie dur «
Beobachtung von Natur , Arbeit und Arbeitsstätten ; die bewutẑ
Förderung der körperlichen Entwicklung durch kindgemäße Leibes '

Übungen der verschiedensten Art ; Erwerb der sogen . KulturteH '
niken (Lesen , Schreiben , Rechnen ) , die zum Grundstock der eleine »
taren Ausrüstung gehören . HDas Streben mancher Eltern , die in Erinnerung an die früher
dreijährige Vorschule alles daransetzen , ihr Kind als „besonder
begabt " schon nach drei Iahren aus dem Erundschulunterricht !"
die höhere Schule zu bringen , gemahnt an ein Wort Bismarck -'
der einmal von Menschen sprach , „die es niemals abwarten könne?»
daß eine Frucht die ihr nötige Sonne bekommen hat und zur Re >>
kommt , und die am liebsten ihre Lampe unter die Frucht hielten ,
um nachzuhelfen "

. Was ist die Folge einer forzierten Beschleuß
gung der kindlichen Reife ? Da die weitaus größte Zahl der
der erst mit dem 10. und 11. Lebensjahr für vernünftige Erlernung
einer Fremdsprache reif sind und die heutige höhere Schule noch aw
den fremdsprachigen Unterricht das Schwergewicht legt , sind b >
meisten der im abgekürzten Verfahren „reif " gemachten Kinder den
Forderungen der höheren Schule so wenig gewachsen , daß sie durG
Sitzenbleiben nicht bloß des „gewonnenen " Jahres , sondern dazu
noch eines hohen Maßes geistiger Frische verlustig gehen . . . .

Darum , ihr Eltern , laßt eurem Kinde Zeit , in der Erundschu ^
vier volle Jahre auszureisen . Ein erfolgreiches Arb «
tcn eures Kindes aus eigener Kraft im Lehrgang der höhere »
Schule ist ein Lohn , der reichlich lohnet .

Verbrechen ausgeschlossen ist, und daß A u e r b a ch e r am 12 . Ianu ^
l . Is . auf dem Heimweg von einer Eeschäftstour im Dohlebach ins^ S
der Dunkelheit vom Weg abgeriet und beim Wasserfall von einen,
acht Meter hohen Felsen herabstürzte . Die Mützfe und der Spazier !!"
des Auerbacher wurden unterhalb des Felsens gefunden . In P ®

{
verletztem Zustande hatte sich der Verunglückte noch etwa 200 ^
von der Absturzstelle weiter gegen Schiltach zu geschleppt , wo er d«n
starb .

= Nordweil (Amt Emmendingen ) , 10. Febr . (Brand .)
Gasthaus „Zur Stube " brach am Montag abend gegen 7,45 Uhr Feu
aus , das reiche Nahrung an den Heu - und Strohvorräten und d°
alten morschen Eebälk des Dachstuhles fand . Die Feuerwehren 1
Umgebung waren gerufen worden . Mit ihrer Hilfe gelang «S ' . s{
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die umliegenden Gebau «
wurden gerettet . Das Haus ist jedoch vollständig ausgebrannt .

= Freiburg i . B ., 10 . Febr . ( Ein Kind verbrüht .) Beim Hera " '
z

fallen aus dem neben dem Herd stehenden Kinderwagen riß ein
Monate altes Kind eines Mechanikers im Stadtteil Stühlinger ein
Topf mit heißem Wasser mit sich . Das Wasser ergoß sich übe :
Kind , das dadurch am ganzen Körper fo erheblich verbrüht wuro
daß es im Kinderhospital starb .

Aus den Nachbarländern.
— Annweiler , 10. Febr . Aus Furcht vor einer Operation , "

te sich unterziehen sollte , hat sich hier Frau O ch s e n r e i t h e r
'
ingt . Die Tat hat sich in dem Augenblick zugetragen , als sich

Ochsenreither wegen der Operation beim Arzt befand . ^
= Homburg ( Pfalz ) , 10 . Febr . ( Zu Tode getanzt .) Auf eine (

Fastnachtsball erlitt die hier bei ihren Eltern zu Besuch WC!< W«
Frau Marie Ruederkamp aus Mülheim a . d . Ruhr nach j,
endetem Tanz einen Herzschlag , der ihren sofortigen Tod her
führte .

- Machtolzheim ( Württ .) . 10 . Febr . (Im Bette verbran "
^

Einen schrecklichen Tod fand der hiesige Altochsenwirt Müller
durch , daß er beim Bettgehen die auf dem Nachttisch stehende p H
reumlampe auszulöschen vergaß und einschlief . Auf bis setzt- — * M

» - • ••' v — » et -

. . ■ ZiwA
auf den Brand auf >nerksam

nicht aufgeklärte Weise ist die brennende Lampe auf das
Dieses ^ hat Feuer gefangen und es entstand ^

einfallen ,
brand . Die Nachbarschaft .
fand den alten Mann vollständig verbrannt vor . die«

— Basel , 9 . Febr . Vom alten badischen Bahnhof wird
Rest ver '

chwindcn , da der Ostslügelsen Tagen noch der letzte ocr ojiditiuiii , oa uei &
Neubau des Verwaltungsgebäudes der Mustermesse weichen rnuv .̂

Beila -' en » K nwsts
Der Gesamtliuflaee unserer heutigen AbcndeuS !>abe liegt ein

der Cbiiioselfabrik 81.»© . , Hamburg , bei . im wir unleren
Lesern zur besonderen Beachtung empseblen .
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1926.

Dle verriegelte Schla . wag -̂ ntür.
, Eine Neuerung .

, iiDV . In den Riegelverschlüssen der Schlafwagen der Mitropa wird

?. ^ ter <jc . t ein« Aeiw . ruu ^ vorf .enoinnien werden . Im Interesse

^ Sicherung für die Reistnden soU der jeyigr Vienantriegelver -

> so abgeändert werden , daß die von innen verneqeite Tür
°^ e be'

Mdere Schwieri « keiten mit Hilfe eines Sicherheit .sschlüffels

äugen durch den Schlaswagenwärter geöffnet werben kann ,

jeden der Wagen ist ein besonderer Schlüssel vorgesehen , der für
' tte Sliatdle die ' es einen W -d^ens , aber nicht für die Riege : eines

!̂ ren Wasens patzt , so dag Unbefugte nicht ohne we . teres die

des SchlaMXigensÄbteils zu öffnen in der Lage sind. — Eine

r -iiete Sicherung für die Reisenden soll dadurch erzielt werden , dag
'« den neuen und in den umzubauenden Schlafwagen der Sit , für

l ^ Echle^ vagenwärter auf dam Teitengang untergebracht

•
„ Eine Warnung au » Brasilien . Dieser Tage wurde vor der

Auswanderung von Arbeitern nach Sao Paolo gewarnt . Ein

! . Uterländer Landsmann namens Kimmich in Rio Laeiß hat jetzt
°lgende Warnung an Auswanderungslusttge vor einem Schwindler

! ^ ermittelt : . Ein Ludwig Wagner aus Ätühlhausen (Amt Ahes .

H ) hielt sich in den ersten Monaten des Jabres 1924 mit seiner

angetrauten Frau , einer Brasilianerin , in Deutschland auf und

^ußte den Kimmich und noch zwei Familien zu überreden , ihm

H einzuhändigen zwecks Landkauss in BraiiUen . Sein Schwieger -

^ >er sei Präsident in FlorianopoliS und dessen Vetter hatte d«e
^ aatsländereien unter sich, so daß die drei Familien billiges >. and

galten könnten . Die Leute ließen sich bereden , dem aus angesehener
« -»nulie Stammenden 4000 GM . einzuhändigen , wußten sie doch

! "S>t , daß Wagner vor seiner Auswanderung eine längere Freihetts .

Ne wegen Betrügereien verbüßt hatts — Als die dtti Aus -

^ ndereriamilen in FlorianopoliS ankamen , stellten sich WagnerS

Angaben als Schwindel heraus und die Betrogenen gerieten in Not .

? urch die Bemühungen des deutschen Konsuls gelangte Kimmich

Wieder in den Besitz von S47 GM . Mit weiteren von ihm gestellten
*000 Ml . war der Schwindler durchgebrannt und kann nicht mehr
^Mittelt werden . ES ist nun sehr wahrscheinlich , daß Wagner sich

. wi/uuu ,v . . —ü - - 7 -
' ° l>jetliche Feststellung zu veranlassen .
. Tr » pp«ns»nd ». Stiftung ««, Erbschaften , vermSchtniss « und

xpendenmittel zougunsteu oo« Angehörige « de, alten Wehrmacht .

Bearbeitung der Truppenfonds . Stistunqen , Evbschcvften» Ver -

Î chtniss « und Cpenldenmittel zugunsten von Offizieren des Beur -

,^ bbenstandes . Unteroffizieren und Mannschaften des alten Hcetts ,
to»U der Hinterbliebenen dieser Personen , soweit bisher das Reichs -

^ bei, »Ministerium zuständig war , ist . zunächst bis zur endgültigen

L >rchführung der Airwertung , dem Hauptverforgungsamt Berlin

^ erira ^ en wor ^.'en sReichsavb .-Min . v . 23 . 12. 25 — 1. A 9919) .
Di» Etellunq von Anträgen auf Berii -ksichtiauna ist z . Zt . zwecklos.

einer vonoervorpuorung am ». os . skw .. muiju »»»,
« oman von W . BonfelS dem Rentnerbund 500 Freikarten in un -

LSennütziger Weise zur Verfügung gestellt. Dankbar und mit großer
vreude haben die verarmten Rentner von diesem hochherzigen und

freigebige» Anerbieten Gebrauch gemacht.
8 Verkehrsunfall . Gestern abend zwischen S u . 7 Uhr wurde ein

VN wohnhafter 66 Jahre alter verwitweter Taglöhner , der mit
" « «m vierrädrigen Handwagen aus Richtung Schlachthof kommend
<U>I der Durlacher -Allee fuhr, von einem in gleicher Richtung fah-

, »enden Personenkraftwagen angefahren und einige Meter geschleift .

P » geriet hierbei unter seinen umstürzenden Handwagen und wurde
! I

j* s ch ro « i verletzt , daß seine Einlieserung in das städtische

Krankenhaus erfolgen mutzt «.

Betriebsunfall . Eine 26 Jahre alte Arbeitersehefrau wurde

gestern nachmittag in einer hiesigen Zuckerwarenfabrik beim Abstellen
einer Maschine von einer Kette erfaßt und in die Maschine
hineingezogen . Sie trug eine erhebliche Quetsch -

wunde am linken Oberarm davon und mutzte in das städt . Kran -

kenhaus verbracht werden .
§ Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von hier wegen Erregen

öffentlichen Aergernisses , weil er sich Frauen gegenüber schamlos
benommen hat ; ein Kaufmann von Sauerbrunn und ein Schlosser
von Budapest wegen Urkundenfälschung und Betrugs ; 3 Personen
die vom Amtsgericht Freiburg zum Strafvollzug gesucht wurden ;
3 Personen wegen Versehlungen gegen die Bestimmungen der Ge --

werbeordnung ; ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Volksbühne Karlsruhe e. D.
Mit der ordentlichen Mitgliederversammlung beschloß

am 28 . Januar die „Volksbühne Karlsruhe " e. V . satzungsgemäß das

Geschäftsjahr 1925, das sechste ihres Bestehens . Die verhältnismäßig

gut besuchte Versammlung nahm unter Leitung des 1. Vorsitzenden ,

Herrn Regierungsrat Günther , einen harmonischen Verlauf .

Zunächst erstattete der Geschäftsführer , Direktor Hans Blum , den

Geschäfts - und Rechenschaftsbericht . Er betonte eingangs , daß die

Volksbühne , die iyre Existenzberechtigung als gar nicht hoch genug

einzuschätzender Kulturfaktor längst bewiesen habe , noch immer um

diese , ihre Existenz , kämpfen müsse. Die Ursache hierfür liege in der

Not der Zeit , in der ganzen wirtschaftlichen Lage , die durch all dle

zahlreichen Vetriebseinstellungen , Entlassungen , Kurzarbeit gerade
die Kreise besonders empfinden , aus denen die Volksbühnenbefucher
stammen . Wenn es trotzdem gelungen sei, die Mitgliederzahl vom

Januar 25 zu halten , ja sogar noch etwas zu steigern , so ist da »

immerhin ein recht erfreuliches Resultat . Ueberhaupt ist das Gesamt -

bild des Jahres 1925 wesentlich besser als das des Vorjahres . Der

Umsatz an Theaterkarten ist um ca . S0 Proz . gestiegen . Die Zu »

sammensetzung der Volksbühne ist ungefähr die gleiche geblieben :

46 Prozent Arbeiter , 40 Prozent Angestellte und 14 Prozent untere

und mittlere Beamte . Nahezu verdoppelt hat sich die Zahl derjeni -

gen Mitglieder , die ihre Karten persönlich abholen und nicht durch
Vertrauensleute beliefert werden . Trotzdem aber werden immer noch
% aller Karten durch die Vertrauensleute vertrieben , die so nach wie

vor die Haupttälger der Werbearbeit sind und den vollen Dank der

ganzen Volksbühne verdienen . In der ersten Hälfte des Jahres

wurden die Mitglieder in der Hauptsache in öffentliche Vorstellan -

gen des Landestheaters geführt . Doch mit Beginn der neuen Spiel -

»eit kehrte man zu dem alten System zurück, wonach die Volksbühne
wieder geschlossene Vorstellungen erhält . Rur so läßt sich ja eine

der grundlegenden Ideen der Volksbühnen verwirklichen : die Idee ,
»aß sie Vereinigungen sind , die «in gemeinsamer , einheitlicher Kultur ,

wille zusammengeführt hat . Reben den regulären Pslichtvorstellun -

gen ist den Mitgliedern auch noch Gelegenheit gegeben , von Zeit zu

Zeit an öffentlichen Vorstellungen des Landestheaters teilzunehmen
und zwar zu Volksbühnenpreisen (Sondergruppe ) . Seit Oktober gibt

Verein ..Monatsblätter " heraus , die den Mitgliedern jeweils
.. . rw . . — " — w— „Monatsblätter "der

mit der Theaterkarte zugestellt werden . Diese
sollen das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken . Außer dem Vertrieb

der Theaterkarten ist der Verein auch dazu übergegangen , seinen

Mitgliedern volkstümliche Konzerte zu ganz mäßigem

Preise zu geben . Die einheitliche künstlerische Leitung dieser Abende

wurde von dem akademischen Musikdirektor Heinrich Cassimir
übernommen . Ferner veranstaltete die Volksbühne zwei Tanzabende
der Leger -Mertens -Schiile , sowie einen Bunten Abend für die Ver -

trauensleute . Zum Schluß ging der Bericht auf die Zugehörigkeit
unserer Volksbühne zum grotzen „Verband der deutsche,» Volksbühnen -

vereine " ein , der heute ca . 700 000 Mitglieder umfaßt und die ge-

waltigste deutsche Kulturvereinigung darstellt .
Der Rechenschaftsbericht weist gegen das Vorjahr ein bedeutend

günstigeres Bild auf , so daß die Weiterarbeit gesichert ist. Hierbei

ist besonders zu betonen , daß der Verein in diesem Jahre völlig

aus eigener Kraft bestehen konnte , während er 1924 freiwillige Spen -

den in Anspruch nehmen mußte .

An die Berichte schloß Jtch ein « ausgiebige Aussprache , die aller -

Hand Anregung gab . Geschäftsführer und Kassierer erhielten hieraus
Entlastung . Bei der Vorstandswahl wurde der gesamte Vor -

stand einschließlich Revisoren einstimmig wieder gewählt . Lediglich
Herr Professor Holl hatte gebeten , von einer Wiederwahl Abstand
£u nehmen . An seine Stelle wurde Herr Professor Wilhelm ge-

wählt . Nachdem dann aus der Versammlung herzliche Worte des
Dankes an Vorstand und Geschäftsführung gerichtet waren , schloß
der Vorsitzende die Versammlung . Er dankte nochmals den Ver -
trauensleuten wie auch dem ausscheidenden Vorstandsmitglied Pro¬
fessor Holl für ihre selbstlose Tätigkeit und gab der Hoffnung Aus -
druck, daß unsere Volksbühne trotz aller Schwierigkeiten einer er -
folgreichen Zukunft entgegengehe . H . B .

Turnen • Spiel • Spork.
ka . Peltzer schlägt Schoemaun . Kornig de, beste Sprinter . Eines

der spannendsten Rennen beim Berliner Hall « nsportfest
war dag 1000 Meter - Hauptlaus en mit feiner glänzend . Il
Besetzung . Es gelang Dr . Peltzer -Stettin , an seinem Bezwinger
Schoemann glänzende Revanche zu nehmen . Mit etwa 10 Meier
Vorsprung zerriß er vor dem Breslauer das Zielband . In kurzen
Abständen kamen Schmidt -Charlottenburg und Wollmer - Cassel als
nächste ein . Der dritte Lauf des Sprinter - Dreikampfes
über 80 Meter wurde wiederum eine leichte Beute des Breslauers
Körni -g, der sich zu einem wahren Spezialisten auf Hallenbahnen
ausgebildet hat . Der deutsche Meister Eorts -Stuttgart und auch d«r
Holländer van den Berghe haben ihre vernichtend « Niederlage man »

mangelndem Hallentvaining zuzuschreiben . Die viermal 400 Meter -

Staffel sah nach spannendem Verlaufe die Mannschaft des HiU»
burger Sportvereins in Fron », Das Handball - Städtefpiel
Berlin -Halle gewannen die Berliner überlegen mit 8 : 0 (4 :0 ) . Nach»

stehend dir Hauptergebnisse vom Sonntag : 1000 Meter -Laufen :
1. Dr . Peltzer - Stettin 2 :35 .1 : 2. Schoemann -Breslau 10 Meter

zurück: S. Schinidt -Eharlottenburg : 4. Wollmer -Cassel . 80 Meter -

Hürden : 1 . Werkmeister (BSE ) 11,8 Srf . ; 2 . Werner -Berlin, '

3. Holz -Brandenburg . Sprinter -Dreikampf : 8 . Lauf 80 Meter :
1 . Körn ig , Breslau 8.6 Sek . : 2 . Schlößke-Berlin 3 Meter :
3 . Thumm -Berlin : 4. van den Berghe -Holland ; s . Corts -Stuttgart -
Viernml 400 Meter - Staffel : 1. Hamburger Sportverei «
3 : 35.8 : 2. Deutscher SG -Berlin : S. Preußen -Stettin . Große Hallen¬
sportfest -Staffel 25mal 1 Runde : 1. Deutscher SC -Berlin 10 : 36,4 :
2. SC -Eharlottenburg : 3. Berliner ST ; 4 . Brandenburg .

Ks . Großer Preis von St . Moritz . Die internationale St . Mo -

ritzrr Rennwoche erreichte am Sonntag mit der En^ cheidung de.
Großen Preises von St . Moritz im Werte von 20 0t^>.^ ,rancs ihren
Höhepun ^ und Abschluß . Acht Pferd « und Reiter fanden sich am
1800 Meter -Pfosten ein . Aus dem interessanten Kampfe ging der
Italiener Ravioli , gesteuert von Regoli , als Sieker hervor .
Der deutsche Hindernischamp

'on M . Oertel konnte diesmal mit
Mandar nur tvn zweiten Platz besetzen. Ravioli » Stallgefährt «

Bhopal lief unter Guinessi auf den dritten Platz vor . Tot . : 16 . Pl .
12 , 20 , 24 : 10 . Der deutsche Herrenreiter Frhr . v . Borcke , der schon
an den beiden vorhergegangenen Tagen drei Erfolge davongetra .

gen hatte , holte sich am Schlußtage einen vierten Sieg . Er gewann
das Flachrennen um den Preis von Cresta mit dem Ungarn Sze -
kelv . Im internationalen Trabrennen gab es « ine gvcche Ueder -

raschung , da Colone ! Dillon seinen Erfolg vom Vortage wictvrholeir
konnte . Der von Ccherrer gesteuerte Hengst verwies Jminerfrsh
sEr ->kmann1 und die abermals favorisiert « Mary H . (Weidmüller )
auf die Plätze .

Paolino fchlSgl Fönes ko.
Paris , S. Febr . (Funkspruch .) Der mit Spannung erwartete

Borkampf zwischen dem Bcsieger Breitensträters , dem spanischen
Meister Paolino und dem Kanadier Jones , der heute abend
im Cirque de Paris zum Austrag kam , endete bereits in der ersten
Runde niit einem ko -Sieg Paolinos . Damit ist der Boxkampf zwi «

schen Paolino und Diener in Berlin am Freitag abend endgültig
gesichert.

donnerstag , Zreitag,
Samstag

We »lW !
« tt pr «ts «emSßigong dl« zu»
fi A 1 f i • * « 0 Wirt « »,
durch dekoraiion angestaubt »
WSschr u ra <ch «ntüche- auyrr .

gewöhnlich billig

W. Holänöer .

MlUifraßlion ?
Ultraphon ist

eine au! neuartigen technischen Grnndlaeen
aurgebaute Sprechmaschine . die alle bis¬

her bekannten Sprechmaschinen der¬
art übertrifft, daß von einem noch

nicht dagewesenen Fortschritt
auf dem Gebiete der kiinstL

Tonwiedergabe cespro -
. chen werden kann .
Hören Se Ulirapboa neben Jedem
«öderen Sprechappatat u. Sie wfihlen

Uli raphon !
Alleiniger Generalvertreter :

Frllz Müller , Mnsikalienhdlp.
KARLSRUHE 2442

Kaiser- Ecke-Waldstraße. Telefon 388.

« « SOG

*
I
G

i
«

spezlal Fiscb, WIM und Geiiüyel
Kahllau ganze 50 Pfg .

Holländer Schellilsch . Kahllau .
Gold farseb . Rotzuncen , Stein¬

butt, Zander . Salm .
ferner aller Art lebende 2472

Rheinfische / Geflügel
Paularden , Poulets , Je. Hahnen .
Suppenhühner und Marinaden .

Franz A- Schünd ° le
Telelon 5099, gegeniib . der Hauptpost.

- Lieferung frei Haus . —

i Linoleum !
^

' Grofte Auswahl ! Billige Vr «is« l

m Fritz Merkel , Kreuzstratze 23.
O
9

Berleaearbett wird übernommen . 12707

8l^ n 'tr moierue Formen, sowt« tO Mille
#i " n . glinstig su verkaufen . Angebote unter
' ULa an die Basische Prell«.

Prima Oberländer
Milch - UNö

Lauserschweine
>von 80—10(1 Pkillid . au ? seuchenfreier Keaend . find
frisch eingetroffen und billig »u verkaufen . 2422

' Fahrgelegenheit biS Gartenstadt Grünwlnkel .

Echweinehündler Mayer
L 'he -Grünwinlel . Telefon 3593.

I . WIM r M . 50 .001)
auSzuIelben . — Angebote unter Nr . 2418 an die
» Badische Prelle ^.

RM . 7000 . -
auf i . Hypothek auszuleihen . — Angebote unter
Nr . 2ttS an die . Badllche Prelle ' .

Teilhaber BlA
— tätig — für Treubandbüro — Bodenfee. Wob -
nung in LandLailZ vorbanden . Kapitalbeteiligung
erwünscht . Angebote erbeten unter Nr. 130a an
die Badische Prell«. " - —

Kraschen - Salz erhält die GesonJhcTt niid! refnfgt flas Blut

Krutchcn-Salz hält Leber und Nieren in guter Ordnung»
Kraschen-Salz sorgt für gutes Funktionieren des Stoflf

wechseis.
Knudien -Sftlz hilft Ablagerungen tmd Schlacfccn , deroq

Folgen Rheutnalitmui , Gidhi, Isdüa * «lad /
aus dem Körper entfernen .

Knudien - Salz fördert die Verdauung und hält den Magea
stets in guter Funktion .

Krasdicn - Salz wirkt belebend und erfrischend auf den
gesamten Organismus.

Deshalb nehmen Sie jeden Morgen eine kleine Messe «,
spitze voll Krmdicn -Sal» in
warmem Wasser , Kaffee oder Tee
(nicht xu schmecken ) . Sie werden
sich wohl fühlen . Krutchcn -Salz
wird Ihnen Energie und Lebens *
freude verschaffen ,

DU Uglldie kleine Dosis
macht est

0 #
In Apottie7<en vn<Z Drogerien M. S,-*
pro Glas , lür 3 Monate ausreichen ^

Bcnthien & Schtslta G. m . b . H ., Berlin N 39
Auslieferungslager für Baden und Pfalz :

Paul R'ech . Mannheim, Lortzingstraße 9. Fernruf: 9299.

töasäfrauJg .. «»cht.
m . gut . Empsehl . nimm »
noch Wäsche , . Waschen.
Bügeln . Flicken an , fo-
wie AuSH.-Stellen zum
Was« , u . Putzen . « lau -
prechisttS 33 , 1 Tr . tief .

Honig.
Gar . rein . Bienen - , CIÜ,

tcn», Schleuder « Honig ,
edclft. Qualität . 10 Pfd .-
Tose srko . Nachn . II M ,
halbe 6 .50 M,. Nichtacs .
nehme zurück . A352

rau Relior ?Ietnd> u.
Shne . Imkerei u . Ho-

nigverfanp . Hemelingen
Z6 (Hann .)

In unserer Geschäfts¬
stelle der Bad . Presse
lagern noch folgende
SUiaebote :
Ä 1000 B 1002 D1004
T 1009 M 1012 « 1015
R 1017 U 1020 K1035
L 1036 P 1040 R 1042
T 1044 B 1040 W 1047
B 1052 E 1055 « 1001
M INNS N 1003 !H 1067
U 1070 B 1071 1 1071
3 1075 B 1077 S1083
3 1084 ® 1003 X. 10!)8
S 1118 B 1121 X 1123
81127 81130 N1138
S 1143 X 1144 X 1148
C 1153 H1158 01134
X 1173 K 1185 M 1187
D 1204 91 1217 11 1220
ÜB 1222 » 1231 M 1237
O 1289 5? 1244 B 1246
s 1250 ft 1260 P 12651

O 1266
2 1'281
S 12 » -!
St 1310
A 1324
© :

X 127S
Si 1288
II 121)3
M 1316
Z 1325« 1

» 1274
P 1290
V 129«
B 1821
l> 1.328

21} 1337
31 isc ;
(<• ist")
P i :ü)H

G 1832 S 1336
D133 » a1350
N 1374 D 137')
Ij 138« e 1H8»
!){ 1392 T 18 » >
« 1427 E 1450 MM ' .
M 1437 R 1442
S 1444 iß 1146 JS 14
N 145« « 1457 R 14rl7
A 1474 B 1477 8 14 '- '
« 1482 Q 148» V !.'
11 1495 W 1497 und
neuere Angebote , i~; '
gegen Vorzeigen > "
AuSweiSkarie ad„ ! :
werden mo» cn .

i^efchäfisstelle
der Badischea Prelle .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitunfl
Berliner Börse.

Berlin , 10 . BeBt . föttttlsprud ». ! ® tt Druck , der seit kurzem wieder
auf der Börse lastete , bat sich zwar etwas verringert , ist aber von
den Effektenmärkten noch nicht völlig gewichen . Anscheinend
wirft der Mediotcrmin fein « Schatten bereits voraus und veranlaßt za
Entlaftunksabgaben . fodah eine durchgreifende Besserung der Tendenz
nach den lcdtiiigigen Verlusten heute nicht eintrat . Immerhin sebten sich
die Rückgänge nicht weiter fort . Montan werte und S ch i f f a b r t s -
a k t i e u eröffneten sogar gegenüber den niedrigsten Bortagskursen um
1—2 Prozent gebessert . Das Hauptinteresse der Spekulation konzentrierte
sich jedoch nach wie vor auf den KrtegSanleihemarkt , »ro anscheinend auher
spekulativen Käufen auch solche seitens der ReichSstellen erfolgen sollen .
Der Kurs der 5 Prozent Reichsanleihe »og anfangs fprungbast auf 0.876
an . Die SchuboebietSanleih « stieg ebenfalls stärker auf 7 .f>5 ; ebenso
erhielt sich das nun schon seit Wochen anhaltende Interesse nach Gold - und
Pavierpfandbriefett , de » mit der leichteren Lage des Geldmarktes und der
sinkenden ZinStenden , in Verbindung »u bringen ist .

An den Aktienmärkten , die mangels auswärtiger Kauf « sehr
still verkehrten , waren nur wenig « größere KurSveränderunven »u ver .
zeichnen . Die Aktien der Kontinental Caoutchoue , auf die eine 10 pro, .
Gewinnausschüttung erfolgen soll , zogen daraufhin um 7 Prozent an .
ym übrigen wirkten sich angesichts der GefchäftSstille . die vorliegenden glln .
stigen Momente , insbesondere die beabsichtigte Umgestaltung des gegen -
wärtigen Steuersystems durch den neuen ReichSfinanzmintster die bevor -
stehende Herabsetzung der Börsenumsatzsteuer und die regierungsseitig ge.
planten Subventionen für de» Kohlenbergbau nicht entsprechend ihrer
wirtschaftlichen Bedeutung aus .

Die Geldverbältnisle blieben unverändert flüssig . TageSgeld
wurde mit S—7, MonatSgeld mit ? —8 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt bröckelte der französische FrankenkurZ gegen
London auf ca . 138 ab . während die übrigen Valuten kaum verändert
lagen . Die Reichsmark konnte sich in Zürich etwas befestigen .

An den Termin - und variabelen Märkten konnten im einzelnen Kalt ,
e r t e sich nicht behaupten (bis 2 Prozent niedriger ! . Ebenso mutzten

einzelne Elektrowerte 1—2 Prozent hergeben , während andere sich
mäßig besserten . Sehr vernachlässigt blieben Farbenindusirieaktien und die
fonstign Industrieaktienmärkte , die daher nur unwesentliche Kursver -
Änderungen verzeichneten . Sehr freundlich , teilweise besestigt , lagen
verlin -KarlSruher Industriewerke , Dt . Kabel , Hirsch - Kupser . Bogel Draht .
Stöhr ? dagegen gaben Hirrtmann Maschinen , Dt . Maschinen , Dt . Petro .
Icum . Schultheiß um 1—3 Prozent nach . Waggonwerte behauptet . Bon
Bankaktien zogen Barmer Bankverein um 1.5 , Danatbank um 0.75 Prozent
an . AuSlandSrenten leicht abbröckelnd .

Im weiteren Werlaus der Börse setzten sich die Kursrückgänge noch
stärker als zu Beizinn fort . An den Derminaktienmärkien waren 8—4 pro .
zentise Verluste gegenüber den ersten Kursen ! durchaus an der TageS .
ordnung . Man begründete dies mit neuerlichen stärkeren Entlastungs »
verkaufen der Börse selbst und mit dem Fehlen der ausländischen Käufe ,
stttr das Ferbletben Amerikas vom hiesigen Effektenmarkt dürste die in
Newnork zu beobachtende leichte Geldversteifung und die schwächere Haltung
der Newyorker Börse nicht ganz ohne Einfluß sein , deren Tendenz neuer -
dings für den deutschen Effektenmarkt wieder etwas mehr von Bedeutung
ist . Privatdiskont unverändert ö.S Prozent für beide Sichten .

An der N a ch b ö r f e kam keine größere Geschäftstätigkeit mehr auf .
Gegenüber den amtlichen Schlußkursen , die ziemlich allgemein das niedrigste
Tanesniveau darstellten , waren daher kaum noch Veränderungen zu ver -
zeichnen . Di « Börse schloß sehr lustlos und in rückläufiger Haltung . Man
höri nach Beendigung des amtlichen Verkehrs Geilenkirchen mit 88 . Phönix
mit 75.5, Harpener mit 108 .5 , Rheinstahl mit 77 .75, Farbenindustrie 126.5 .
Norddeutsche Llond 182 5 , Hapag 125.5 , Hansa 138.5 lnach 144) . Kriegs¬
anleihe 0 .305 , Schutzgebiete 7.35, Schaniungbahn lagen mit 3 .25 recht fest.
Die Entfchädignngsverbandlungen sollen jetzt angeblich in ein akutes
Stadium getreten fein .

werte waren ohne Interesse , ebenso wie Elektrizitätswerte . Auch aus dem
Markte der Auslands ^ enten war die Umiatztätwkeit tlcin und die Tendenz
leicht nachgebend . Pfandbriefe blieben etwas vernachlässigt . — Im F r e t -
verkehr siel die schwache Haltung von Aktien aus . Api 0 .4 , Becker
Stahl 45, Becker Kohle »1,50 , Benz Motoren 35, Brown Bovert 75 , Entre -
prise 9,25 , Growag 52 , Krügershall Dl , Ufa 61,50 und Untersranken (iO.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 10 . Febr . (Big . Drahtbericht . ) Trotz der Ankündigung

einer erheblichen Steuerermäßigung durch den Ncichsfiuanzministcr lagen
die Kurse weiterhin auffallend schwach . Besonders in Mitleide »-
schaft gezogen waren die in den letzten Tagen stark gestiegenen Badisch «
Anilin (Minus 2 Prozent ) und Germania Linoleum , die sogar 11 Prozent
ihres Kursstandes einbüßten . Auch die übrigen Papiere lagen schwächer.
Gebr . Fahr minus 1.5, Pfälzische Mühlen itlinus 2 Prozent . Gesucht
waren Badische Bankaktien plus 2 Prozent . Auch Kriegsanleihe aus speku -
lative Käuse 25 Psennig höher . Im einzelnen notierten : Bad . Bank 38.
Rhein . Kreditbank 89.5 . Südd . DiZeonto 915 , Bad . Anilin 128.23, Chem .
Goldberg 120 , Chemisch Rhenania 89 .25 , Durlacher Hos 87, Mannheimer
B -rs . 67 . B «nz 85, Gebr . Fahr 87tt , Germania Lin . 110, Pfälzische Mühlen
170, Heidelberger Zement 78 , Vereinigte Mühlen 65 . Zucker Maghäulel
44.5, Dt . Reichsanleihe 0.875 , Rhein . Hyp . Bank Pfandbriefe 8 40—8.42Vi .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 9. Febr . ( Eigener Drahtbertcht ) Da das Ausland infolge

der unsicheren außenpolitischen Lage als Käufer vom Markt weggeblieben
ist und auch die berufsmäßige Spekulation sich vorsichtig verhielt , ließ
das Geschäft beute viel zu wünschen übrig . Auch die Kursbildung zeigte
mit Ausnahme von elektrischen und Svinncreiwerten Neigung nach unten .
Maschinenaktien und Metallwerte uneinheitlicher . Der Freiverkehr war
ruhig und leicht abgeschwächt .

Bremen , 10. Febr . Baumwolle . Schlnßknrs : American füllt ) middling .
e . 28 g . 28 g. mm . loco vor engl . Pfund 22.25 Dollarcents .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 10 . Februar . ( Funkspruch ) Produktenbörse . Der Berlin ?
Weizenmarkt steht weiter im Zeicheil recht geringen inländischen AngelwK
das nach der Besserung der auslantisllien Bvrienverichte erneut im Pic "
hoher gestellt ist . Die Exporttätigkeit ist nicht sehr grob , da d̂ie Aussu «
keine lohnenden Preise abwirft . Bei Beginn des amtlichen Berteors
esseltive Ware leicht beseitigt . Sinei) Roggen zeigte sich gegenüver ^
Vortag etwas erholt . Gerste ist nur in oen besten Sorten gefragt ,

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 10. Febr . Die Geschäfte fvielien sich Beute mehr auf dem

Anleihemärkte ab , auf den sich der Schwerpunkt der Börse verlegte . Kriegs -
anleiben wurden ganz stürmisch durch spekulative Käufe aus dem Markte
genommen und erreichten zur ersten Notierung einen Kurs von 0 .385,
gaben aber von dieser enormen Kurssteigerung im Verlaufe wieder etwas
ab . Auch die Schutzgebietsanlethen waren sehr begehrt und 7,75 gehandelt .
Der Aktienmarkt hatte nur eine ganze geringe Umsatztätigkeit . doch lagen
die Kurse namentlich auf dem Montanmarkt alle eine Kleinigkeit über den
gestrigen amtlichen Notierungen . Fest lagen wieder Norddeutscher Llond .
die ihren gestrigen Kurs um volle 3 Prozent befestigen konnten . Farben -

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den lü . Februar 1926 .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt !

i.«legrapi>i>ch>
*iU9iat)lunn

Amsterdam 100 G.
Buenos -Air . 1 Pes.
Brüssel-A . 1005t .
Oslo 100 Kr.

st. ü . 26
Seid

nofcnSaü . 100 Rt . 103 29 103 57 + Ö26 Ncivyork 519 519 %
Stockholm 100 Rt . 112 .38 112 .35 -f 0 28 London 25 25 25 25 >
Helsingsots 10 552 10 552 -f 0 04 Paris 19 20 19 .04
Stall « ! 100 Lire 16 89 16 93 - 0 04 SJrüficI 23 .57 ' /. 23 .60
London 1 Pfund 20 .405 20 404 J 0 025 Italien 20 89 ' /> 20 .95
Newyotl 1 Toll . 4 .195 4195 + 0 01 Madrid 7315 7312 ^
Paris 100 Fr . 15 .475 15 32 1- 0 04 Holland 20S.12 " a 20810
Schwei, 100 Fr . 80 .82 80 .78 +■0 20 Stockholm 139 05 13915
Spanien 100 Pes . 59 .05 53 93 4- 015 Kristiania 105 55 105 .05
Japan 1 Jen 1885 1884 0 004 Kopenhagen 127 75 128 .05
Rio de Janeiro 0 .622 0 624 + 0 002 » tan IS 36 -5 15 3655
Wien 59 .06 59 0S - 014 Teutschland 123 60 123 60
Prag 100 Kr . 12 .415 1 2 41 + 0 04 Wien 73 05 73 05
Junofl . 100 Tin . 7 37 7 375 0 .02 Budapest 72 65 72 .70
Budap . lOOOOOSr . 5 878 5 878 + 0 02 Agtam 914 ' /, 9 .13 ' /,
Sulgat . 100 Leva 2 98 2 93 4 0 01 Sofia 365 00 365 OD
Lissabon 100 Esc . 21245 21245 + 0 05 Butateft 2 25 % 2 24 ' /,
Tanzig 100 Guld . 80 91 30 .91 - 0 20 Watschau 70 50 70 00
Konstant . 1 tl Pfd . 2 .197 2 .20 + 0 .20 Helsingfor» 13 07 *413 07 '/s
Athen 100 Tram . 619 6 .09 4 0 .02 Konsiantinop . 2 70 2 75
Eanada tK . Toll . 4 .135 418 + 0 Ol Athen 7 75 7 .65
Uruguay 1 Peso 4 -315 4 .315 ^ 0 01 BuenoS-Aites 213 '/s 2 - »3J41

Berlin , 10. Febr . lFniikspruch -I Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .86W, Kabel -Zürich 519 % , London -Amsterdam 12 .13%, London -Oslo
28 91 , London -Paris 132 80, London -Kopenhagen 19 .705 , Kabel - Amsterdam
S .49SA . London - Mailand 120.52W . London - Brüssel 106.95, London - Madrid
84 .59 , Kabel -Warschau 7.35.

Züricher
Devisennotierungen .

Z üri ch . Den 10 . geßr .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt !

Telegraphische Auszahlung
S 2 26
519

2525
1920
23 .57 ' /,
20 89 ' /.
7315
208.12 ' /j
139 05
105 55
127 75
15 36 -4
123 60
73 05
7265

9 14 ' /,
365 00

225K
70 50

13 07y ,
2 70
7 75

2 13 '/»

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Buer » Elend . Bankgeschäft , Karlsruh » .

Adler Kalt
Api
Bald ««
Grindler Zigarren
Jtterlraftiveri

47
4 »

35V
20 %

KammetNtsch
Zktügershall
LlNldesioirtschaftzst.
Moninger Brauerei
Osieuburget Spinn .

55 ^
93 1«

115 'i.

Rastatter Waggon | 25 %
Rodt u . Wienenbetg . 44 ";„
Tab - ».Hai»>clz .A..K. 0 06 *
Zucketwaie » Speck ; —

• - R .JI pro V -Ji 1000.

still . Haser ruhig , da die For »erungen zu hoch lauten . Mehl ohne vroi sr
Umsätze — Zm Lieserniigsgeichäft war die Tendenz bei grovcrer : 0 "
rückhaltuug der Beruiufct für Weizen vis 3 Reichsmark befestigt .
eröffnete nm 2,5» Reichsmark hoher (208,30 Reichsmark ) , Mai 3 9ie ' ®L
mark vefeitigt (277 Reichsmark .) In Roggen setzten sich gleichfalls fet ej
Surfe durch , doch ist die Unternehmungslust hier sehr gering . Die er » '.
Notierungen erzielten mit 169 für März und 181,50 Reichsmark für * ' £
ein Plus von je 2 Reichsmark . Hafer für Frühjahrsmonate etwa 1 ihet « ^
mark über gestrigen Stand .

Die amtlichen Berliner Prodnkten - Notiernugeu stellen sich s' ür Gclre >^
und Oeisaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen . 8» «» :
i' 46—250 , Pomm . 246—250 , Marz 268 .50—268 , Mai 277—270 , befestig' '

Roggen : Märk . 146—152 . Pomm . 146—150 . März 169. Mai 181 .50—1»*

befestigt : Winter - und Kuttergerste 140—158. Sommergerste : Mark .
bis 19« , stetig : Hafer : Märk . 156—167. Mai 179. ruhig : Weizenmehl S- ' }

bis 85.50, behauptet : Roggenmehl 22— 24, behauptet : Weizenkleie 11
11 .20 , still : Roggenkleie 9 .30—9 .70, still : Raps 340—345 , still : SeinP «,

Futtererbscn
22—^ '
Ra >'^
gjoJlU;
14 I>"

Erbsen , Bikioria 26—S5 ; Kl . Sveiseerbsen 22—25 ;
bis 22 : Peluschken 20—21 : Ackerbohnen 19 .50 —20.50 : Wicken
Lupinen , blaue 12—13 : Lnpincn , gelbe 14— 15 : Seradella 20— 21 :
kuchen 14.80—15 : ? einkuchen 20.70 — 20.80 : Trockcnschniöel 8—8 .IL
Zuckerschnitzel 18 .90—19 : Torsmelasse 30/70 — : Kartosfclflocken
14 .50 RM .

Magdeburg , 10 . Febr . lEig . Drahtbericht ) . Zucker prompt in 10
26—26 75 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weiften Zucker frei S ' '

schissleite Hamburg für 50 Kilo netto . Febr .- März 27 RM . April -J »' '

27.75 RM .
Nürnberg , 10. Febr . <Eig . Drahtbertcht . ) Hovfenmarkt . Zufuhr : ^

Ballen . Umsatz 10 Ballen , Tendenz unverändert . Preise für MarkthoM »
480 , für Hallertauer 510. Ii

Hamburg , 10. Febr . Kaffcemotierungen . März lOl ^i —102% , Mai f 8*
98^ , Juli 96Vi , 96 und 96 4̂ , September 95 , 95Vi , Dezember 93,
Tendenz ruhig .

Metalle . .
Berlin . 10. Febr . sFnuksvruch .) Meiallnotierungen : Elektroltitkuviel

135.25, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 73— 74, Remels
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 66.50—67, Originalhütl ^
aluminium 235—240, desgl . in Walz - oder Drahtba
Nickel ii40— 350, Antimon Regulus 180—185 , Keiufill
93.50 R .^ . Die Preise gellen sür 100 Kilogramm . .

PrciSfestftelluuae » im Berliner Meiallierminhaudel . Kupfer :
120 B . 119 .25 G , März 120.50 B . 120 Ä . April 121 bez ., 121 B . 12V5 ^
Mai 121.50 bez. , 121 .75 B , 121.50 G . Juni 122.25 bez.. 122 .25 B . 123 S
Juli 122.75 bez. , 123 B , 122 .75 G . August 123.50 B . 123.25 G .
123.75 bez. . 124 B . 123 .75 G . Oktober 124 und l ? 1
bez. , 124.25 B , 124.25 ® . Tendenz fester . — Blei : Februar 67
66.50 G . Mär , 66.75 bez. . 67 B . 66.50 G , April 67 B , « 6.50 G . Mai S?
««.75 G . Juui «7 B . «6.75 G . Juli 67 bez ., «7.25 B . «7 G , August «7.25
«7 G . Sept . «7 bez., «7.25 B . « 7 G . Okt . «7 bez. . «7 B . 67 G . Teno
fester . _ __ __ _

Badische Bank . Am Dienstag . 2 . März , findet im Bankgebäude d

Badischcn Bank in Mannheim tte 56. ordentliche Generalversammw -
der Bank statt .

Keine Ermäßigung der Berdienfisvanne in der Parlümerieinduftri «. .
Die Gefabren der franzSstschen Konkurrenz . Entgegen den Wünschen .

Reichswirtschaftsministeriums erklärt sich die Parsümerieindustrie »

wie vor nicht in der La ĝe . die Ermäßigung der Verdienstspanne '

Markenartikel vornehmen zu können . Eine solche Mabno >>

würde das Interesse des Groß , und Kleinhandels an diesen Artikeln ^
ort verringern , dah man in noch stärkerem Matze als bisher zum
französtfcher Fabrikate übergehen würde . Die französischen Parsümei
fabriken und zwar weniger die führenden als die kleinen Firmen un .
bieten die deutschen Fabrikate nicht nur hinsichtlich der Preise , sondern
besondere in den Rahlungsbedingungen und in der eingeräumten .
dienstspanne . Das Reichswirtschastsministerium wird allerdings dara
hinzuwirken versuchen , daß diese Gefahr auf dem Zollwege beseitigt n>> '

— Der Absaß der deutschen Parsümerieindustrie ist u n b c f r t e d i g « "

und die Nachfrage , die sich während des WeihnachisgefchästeS belebt ba>"

ist wieder erheblich zurückgegangen .

Berliner Börse
vom 10 .

Deutsche Stuatspap .
9 . a. 10. 2 -

CXt Werl ». 92 92
DoNarsch. 99 .15 99 15
i '/j « . rV - V 0.337 6 0 342 ;
m VI -IX 0 325 0 343 f
5 Sitickisanl. O35 0S675
4 Steichsanl - 0 34 0 -365
3Vi Räisant . 0 .a37B g « 5
3 Sicichsanl 0.417B q 42
4 samvgcd . 7 73
5 Lp . Pt . A. 0 20 0 .L10
4 Pt Eons . 0 3375 0 355
3^ d°. 0 37 0 .385
3 da . 0 355 0 375
Wertbest . Anleihen
0ad 81 . S . 10 10 .25

5 Pt . Kaliw . 3 95 3 .93
5 itft.aioM » . 5 8 5 .6
5 RH ..M G . 70 70
ö Sio im . 1-11 5 5
5 9». 12- 18 4 85 4 .9

6 Zucktrbt. 78 .75 78 -75
Ausländische Werte

4M. Otst . e 15 .75 15 .62
4 Ä°ldt . 16 .75 17
4 » tanenr . 1 1 1 .10
4 Ilit «. Ad g 9 25
4 T .ivagd . I 12 5 12 5
4 T .Bagd . II 10 .5 101
4 T Zoll . 10 5 10
Türt ..L>>se 24 9 25
4M, Uns . 18 13 8 13 .75
4M. Ung . 14 16 9 17 12
4 U. Goldt . 14 .62 14 -7v

4 Ktonent 1 .12 1 .12
5 Mexitane » - -
4 Ateiitank » - -
5 Tehnant 24 —
4M, do - 22
Eisenbahn -Aktien

Saltintote 81 -75 82 .37
(Zanada 64 62 64 .12
Siliantung 2 5 3 25
Cleltt . Hchb . 78 25 76 5

Lchiklahrts - Werte
D. Austr 115 I12 >/.
Hapag 1'lB .BZ 127

Februar.
Hamd . 6 üb
Hansa
KosmoZ D.
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie
Schles. Dpi .
Stett . Dpf .
St . Tampf
Ver , Elb «

fl. 2.
105
140 5
1075
68 5
1331
156

10. ?.
104 .5
1-- 0
105
69
133 -/«
155

36 .75 35 5

38 .12 39

Bank -Aktien
Bad Bank 36 75
St . el . Wette 64 .87
Batm . B. B 83
Betl . HdlSg . 146
Commetzb
Datmst . Bl .
T . Asiat . !vl .
Dts« e BI
T . U- bs . Bl .
Dislontog .DteSdn I
Lelpz. ckZl.
oUtteld dt . 97 .75
Oes« Kredit 75
Cftbant 73 5
N - ichSbk. 156 ' /.
e »dd . Streb . 75 5
Stidd . Tis «. 91 .5
Wiener Bkv . 6 37

Ind .-Aktien
Aach . Led 24

„ Spinn .
Arcnmulat . 107 5
Adl . u Lp ». 32
Adleth M . 86 .5
Adlctw . Sit 38 .5
31.- « f Vetl 108
31. E G , 97 -75
Alfen Zettl 150
Ammen» . P 117 »!.
3i »glo Et . G . 91
Ännener G . 24 37
3!schafft . 3 . 67 .50
Augsb NM 75 .62
BalitcMasitl . 1 .6
Samag Mg 32

24

104
31 .5
84 .5
37
106
96
149
116
88
24 .87

1 .6
31 .5

w. Ü III. 2 -
Ba^op .Walz 7 .1 7
Basalt 80 —
Satit . SP leg. 47 .5 45 75
Berg Evetg . 69 70
Betget Tfb 132 128
Betgm . EW . 85 87 84 75
Betl Hotel 95 93
Bl .Katlst . 3 . 65 .25 65
Bl . Mas » . 64 63
VetzelinsB . 30 .75 30 .5
Bingwte . 46 .25 45 75
Boch . Guß 85 .5 82
Biihler St 237 237
vr ! Bril . 101 JOu.12
Brschw. St. 158 126
Brem Besgh 30 30 .5
Brem .Linol 132 132 .5
Btem/Lulk . 53 —
Stern . Wolle 98 .5 —
Bndcrus « 435 —
Busch Wag . 33 —

CaDitfl Kl. 1675 19
(50 Heiiden 64 .12 —
Eft . « elsent - —
C6 . Albert 82 80
Sone . <!hem 52 41
Cone Spinn 75 74 .75
ßt . Caoutch 106 HO ' U

Taimlet 33 33 -75
Telmenh . 8 . 115 114 ' /«
Tess. ms 78 12 76 .5
Tt . Atl .Tel. 56 g^ -5
Dt . Lux». 87 .75 Ab
T «.Eb Slg ». 6l 60 .75

Tt . Etdiil
Tt . Gniiitahl
Tt . Kabel
Dt Kali
Dt .Linoleum
Tt . Masch.
Dt . Schachtb
Dt. Spiegel
Tt . Steinzg
Tt Ton
Dt . Werke
Dt . Wolle
Dt EisenH.
Donnersm
TUrtoppw .
Tliss. Weher

» Masch.
Dynamit

87.5
68 .5

109

% 8
53 .5
94

B
40

59 .75
40 .12
21 .37
28 75
875

86
66
64
117
109
51 .5
76
51
95
69 .25

36 -5
385
5b
40
21
285
85 75

(Eintracht
Eiscnm . AG
Eisenio. Kt .

„ Meyer
El Liefet .
El . Licht « r
Elitew
Els . Bad . W
Enzing .-U .
Etdmsd
Erlang Bio
Ernemann
Eschw . Bg.
EN . Steint
» aber Blei
J .Ä .Fatdctt -
Industrie
!seiniutc
Heldin. Pap
gelten Kuill .
Ftaneonia
Ktied Hall
Fristet
Auch? Wagg .
Gaggen « is .
Gels. Bw

Gütz
Genschoio
Germ . Bg .
Ges f e .Nnt
Gildem .
GtrmeS Co.
Gladb . Text

„ Wolle
Glocken «.
Goedy. Ddf
Goldschm
Görlitz Wg.
Gilt » opt.
Gotha Wagg
Gritznet
Hacke th Dt .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hvrlott Bg

„ « rück
Hatpeuer
Hattrn . M .
Heckmann
Hedwigsh

ö . 2
110

0 .15
41 -5
125
815
100
29 25
29 5
68 .25
63 .75
114
44 .5
130V.
86
725

129 3 127

10 . 2.
1085

44 .5
125
81
99 .5
2»
27 .75
67 5
63
114
42 .5
130 '/«
84 .5
70 .37

88
77
111
255
100

3 .12

83
77
109
24
97

3 .12
0 .425 0 .425
32 75
89 .5
25 12
53
105
130 '/.
74
125
16
55 .5
40
365
73
2275
45 .5
3325
91
45 45
109 110
82 12 81
50 50
15 15
32 33
50 .25 SO
33 32
111 ' /« 110 '/«
32^25 29

72 6975

31
87
25
52
102
128
74

SP
35
36 75
69 12
22
44 .5
33 .25
91

Heilbr g .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kps.
.Hirftlib. 2b.
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph
Horchwke .
Hotelbetr .
Howaldw .
Humb Msch .
E .M Sutsch,
Lor. Hntsch .
Hw Niedsch .
Hydr . Srst .
Ilse Berg » .
Jeserlch
Junghan ?
Kahla Porz
Kahlbaum
Kalt Aschl .
Zkartsr. Ma .
üattoio Bg.
« liickiterw .
» nort EH .,
Kiihlm. St
Zlolb u . Sch
Nilln 3!eiiess.
K.»!>lottwcll
Kört Gebr .
Kört El .
« rauft u . (So
« tonpt Met
Küppetsb .
Kyssh . H .
Lahmeyet
Laurahittte
Leopoldgr
Lindes Ei»
Linden ». St
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnetw
Liiite Hosm.Loewe » >!,<.
Loren» Tel .
Lüdensch M
Magirus
ManneSmR
Mansseld

» . 2 .
40 .5
29 75
2576
85
55
87 .5
45
11 .75
62
38
875

111 2.
41
28
24 25
84
54
85
45
115
61 .5
405
87

37 75 35 .5
36 36
81 80 75

0 .45 0 .42b
44 75 41 5
102 1015
84 .5 83
73 7287
53 51 75

34 81 .5
37 33 5
70 .25 68 .25
122 120
45 75 44
110 5 108
21 21
72 71 r46 5 44 5
141 139
82 79 .26
45 44 .7o
53 5 52 5 .
83 .25 81
75 62 71 .5

Marlens . St.
M Kappel
M . « . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mix u Gen.
Mot Deutz
Mlllh . Bg.
Neckar » te
?! S . Ii .
Ndl Kohle
3!>tritfabr .

„ Steingut
,. Wolle

Nbg . Herlul
Oberded.
LS Earo
Ob . KokS
Ork. Stahl
Ohles Erb .
vpp . P .Z.
Lrensletu
Ostwcrte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Srt .
Pintsch
Pittler Wt, .
Presto to.
Preußengr .
!>Iatg . Wg.
Stelchelt M.
j)jh . Brannt .

Elektro
Nas'an
Stahlw .
WeN f. K.

3thenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel 3 .» .
WoiffttoS
Roddetgt .
Rornb. Htte.
Rosenth . 93.
Nütgersw .

9 . 2 .
33
11
130 .5
88
53 .5
13 .12
91 -5

405
101 .5

) (). 2
31
10 75
130V.
86
52 .62
13n
39
98 5

88 88
43 41 -75
110 109
22 22
117 117
94 .75 95
60 59 .5
51 ? 5 49 5
45 62 45
61 25 67
45 42
35 37 .25

74 .5 72
120 118 -5
30
77
72

29
74 .75
67 -5

- 69
111 109 .5
100 100
58 56 .5
33 .5 32 -12
61 58
132 133
76

_ 75

81 68 62
75 75
39 37 25

L-12 2 .487 86
60 59
73 74
355 354
19 .25 17
5Z -

3 .5

9. 2 . 10 . 2 .
93 90

83
38 .5 39
83 h
57 -25 56 87
»5 5 85 .5
49 485
62 .25 61 .5
bhb i-4
39 42

0 52 0 .57
725 72 25
73 74 .75
36 35 25
31 .25 34 .25
57 .9 56 .5

_ 48
5 .5 —

81 .5 82
26 26

Sachsenw. 57 54
S . . TH. V». 100 97
Sal . Salz . 53
Sal ^drtsutt » 141 138 ' /«

9 2 in - .
Lin. Max . 115 112
Ludw . Wal ». 49 49
Sllaintr . 815 80
Meguin 37 31
Metallg . 109 108
Me». Knodt 30 28
Ate » Söhne 64 62 5'̂ toeuus 315 31 .5
Teunmoi .
Lderuriel 36

~
5 365

NSU . 4025 4075
Oleawerke 25 -

Peters Un. 62 60 .5
Pf .Niih.K. 41 41
3tein .Gr »» . 49 48 .25
Rh .El . Mm 74 74 .5
Rh . Metall 20 ?0 5
3thenaula 39 5 38
!>!od ».Tmsi . 14 .75 15 5
Rütgersw . 77 75
Schlint Co. —
Schnell. Fr . 62 60

SangerS . M .
Satotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg .5 .
Schl . Text.
Schneidet H .
Schöll, (fit .
Schub. Sal ».
Stuckert el.
Schwell» Eis.
Sieg »Sol . G.
Siem . el. B
Siem Gl .
Siem . HalSte
Stahl -Nölie
Ztatzfurt ch.
Stett Eham.

„ Bullau
Stock a . Co
Stöhr Kg .
Stowet Nm
Stoib . Zini
Ettals . Sp
Stuhl Gass .
Stnttg g .
« lidd . Im ».
Tecklen »
Työrl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll gii 'ha

9 2 . XI 2
78 76
107 106 .12
30 5 26 75
III ' /. III ' /,
119 119
38 .75 37 .75
55

_
55

110 -5 109 ' /«
84 .25 82 .75
112 112
34 .75 34
60 59 34
92 75 90
100 98 .25

39 S 41
56 54 .5
36 12 34

115 ' /« 114 ' /«
73 5 67 .5
95 .75 90 „121 95 5

43
_ ^

8 .75 8 .73
47 .5 47 .2b
80 .5 81
95 9725
55 .5 b3

Uuion che« . 10 .37 9 .25
Diehl 53 52
Giesjerei 23 25 22

Var ». Pap
Ver . Eharl

, ch. Zeitz
Tt Nickel

n Glattjst .
„ Jute S .
„ M Hall .
,. Bern . W .
., St Zyp.

Litt . Wke.
Vogel Tel
Log« . MC .

Tüll
„ ©äfftet

Sunt ) Spinn .
Wanderet
Wegeliu

50
67 5
1987
119
229 ' /«

58 5
3375
121.
565
55
37

78 75

89 95

48 .25
70
18 62
170
220
79
59 .12

54 .5
t6 .b
36

69 5 69 .87

9 . -i . 10. 2
84 » 3
33 .8
30
33
34

6 -75 6
101 ' /« 94
33
18 18
49 35
80 79 .38
21 207b
33 33
58 56
78 77
27 .5
81 .25 81 5

98 -75 97 -5

43 -62 43
45 .5 44
42 .5 415

WetnZh .Kg.
Weser AG .
Weiteteg.
W D .Hamm
w .Eis.Dt
W Kupset
Wickiug
Wilh. Hütte
Witt . Guß
Witt . Tief
Wolf Mas «
Zeitz Masch .
Zells». B
3 . Wald»
Zimin . Wk 19 25 18 .75
Zwick .Masch 39 385

Kolonial - Werte
Dt . Dstaft 111 10
Neu-Guine » 291 285
Ctaoi 26 5 26 37

Ergfinzans
tarn Kurszettel

4i/zB.Sch Ol 0 03
40b/ü« . tf/14 0 35
3Mi tö/07 0 .35
3M. B 96 —
(iWiotflt . 3» . 11 .56 11 .5
4 Türkunif —

0 .34
0 31
0 -32

4 M>M .SA .
4 '/2 Staat . I
4 do II .
41/2 do . III .
Süd Eisen» .
« ». Erbt .
Türen Met .
Tyterh .u .W .
Email Ulli
Gtenoenbt .
(ütünu .Sill
Jüdel
Kollm Jtd .
Kostheim g.
Lviht.PUG
Maxim Lin.
M^yeritjsm
Me»S .Lr »g.
Mot . Iltthm
Ruobg . Sp
ReiSH . Pap
Rheins Kr.
Schrslg. Off.
Schuh Her«

95
8Jj

89
~

76
38 5
30
40

73
II
32
112
54 -5

10 .3
91 .8

8 .5

89 .5
77
38 5
30
39 .5
81
71
55
32

2 .90
Uli
54 .5

Sinnet A <B.
Bet .B .FtG

„ Mttam
Wiest . To»

H. 2.
59
46
88
635

Ul '

SU
64

Termin -NotiernnieB
Hapag
Hamb . Sü »
Hansa
Lloyd
Berk HdlSg.
Commerzbk.
Datmst .Bt
Tt . Bant
Diskontog
Tresdn . Bk.
Mitteld .Er »,
A. E . G
Bergm . E .
Betl Masch.
Boch . Guß
Ct. Caoutch
Teil . Gas
Tt Luxem».

Erdöl
Masch.

Dynamit
Etlttr . Licht
J .G .Fariicn »
Industrie
Gels Bg.

. f.el.U
Hat Setg
Hösch
Ilse Berg ».
Köln-Neuess

iXottweU
Linte -H ^ jui
Mannesm .
OP .»Sedats

Cato
Kots

Ltenktei »
Phönix Sg
Rh Sr . St.

128 .5 126 ?
106 104 -t
144 138 »
133 *1
145 -/« 144 "'
106 106
126 ' /« 25p
125 5 124
110 '/« 118
116 114 5
98 98 .2»
96 .37 95 -Zf
85 62 fc4 7»
65 63 75
85 84
106 Vffl »
77 25 76 5
88 85 -7»
88 5 86
53 25 51
87 2b 8b
100 5 99

128 % 126 6
88 -7b 88
130 128M
III lOtf
8/ .b 8d .v
102 l ^ '6

90 87
8 , 25 85,n
4b 7b 44 bi
82 7o 81 -'"6
bl 2b 0

69il2 6 / 25

77 25 7b S
132 . « 132 *

29 .
59 25 i R6finftahl 80 5 77 -Z

75 27 75 Noni» Hütie 18 75 17 '
_ _ 1Rütgcrsw .

121 .5
1235 123 ' ,.
100 100 '/«
31 .5 27

Schlickert el
Siem .Halste
Otavi

/ 4
82 .

100 97 -7»
2b 75 26 -<>'

7b .5
84

Frankfurter Börse
vom 10 .

Staatspapiere in %
ö v . in 2 .

5 ReichSa- l . 347 5 370
4 do .
3% BD. 340 360
3 do. 410 410
4 Schutz 7000 7400
4 „ 14 7003 7400
Sp Pt . A. 183 206
4 6 - ns - l» 340 360
3M> do 355 380
g do . 330 370
4 S . 3tBl .
3 do 08 -14 320 350
4 do . 1919 - . . .
4 '/? abs M . 300 360
3M» ,, 02—4 ~
4 Bayet .EB . — 380
»M> do . — 375
3 do . —

- -

Februar .

3M>„ t-uv.81 500
'

soo
'

3M>„ «onv. 450
3 „ Ion ».
Rh .Hyp.Pf . 8 -45 8 26
- pez. Pott . 6 5
4V4 a .G . 13 5 7 55
golltütleu 10 .4 1005
4 (U.Gold 14 62 1475
Banken
Bad . San ! 35 .5 . -
Batm . Bl . 83 5 8075
Danatbl . 127 126 .5
Tt . San ! 125 126 la
Dist . Ges. 120 159 ' /,
Dtesd . St . 116 5 115 -/«
Metall « . 24 .75 92
Mitteid .C» !. 97 97 .25
veft . Etil . 7 .7 7 32
R«. Credit SS LS S

Rh . Hy ».
Süd ». DiSt.
West» .
Wien . Btd.
Wtt ». N»k.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eiqbaum
Adt Gbt .
Adlet OV» .
Adl . Kley»
A.E .G . St .
Aug . Gu .
Asch. Zells».
Badenia

Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingnierke
Bühring
Chem . Hei».

9 2- 1(1 i
78 77
91 90 .5
0 .032 0 032

6 .62 6 37
110 110
-Papiere
129 - . 128 5
133 5 134
58
22 23

38 5 36
~

97 5 96

67 6775

112 112
185 17 .6
86 84 5
45 4425

75 77 .5

Daimler
Dt . Eisen» .

„ G .S . Sch .
„ Verlag

Tinglet
Tytethoff
« . W . Kaif .
Elb . ŝ atb .
El .L.u .Kt .
Elettr . Lief.
Els .B.Woll.
Emag
Eßl . Äiasch .
El » . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farben »
industtie
Kelt . Guill .
K-elnm .Jett .
ffrtf . Pok.
Fuchs Wag.
Germ . Lin.
Goldschm.

III
33_
&

9 . 2.

4075

65
5

83 .25
6 .5 6 -15

38 5 38
19 .75 196

1015 100
85 8225
29 95 29
0179 0179
34 5 34
200 200

- 37 .5

129 127
111 ' /« 1C8
69 5 65
36 .5 36 .*
0 475 0 .425

72 95 7iä 5

Gritznet
Gtüu u .Slls .
Haid u . Neu
Hammetsen
Hanfw . Füss .
HitschKups.
Hochties
Holzmauu
Holzvertohl .
Hydro m.
Jnag
Iungh .Air .
Kg . Kaisers .
KarlSt . M .
KleinSchau ».
Knott
Kons.Brau »
Kraust Co.
Krumm O.
Lahmeyet
Lechwetk .
Led. Spich.

Schuckett ?!.
SchuhSern .
Schuh Het»
Schul» Gr .
Seil . Wolii
Sichel Eo.
Siem .Halste
Siualeo
Südd . Trayt
Tril .Seügh .
Thür . Liei.
Uhr . n-utiw .
Per .D .Oelf.

.. Call .Faß
Boigt . Hafsn.
Soli Kabrlw
Wadft svreyt.
Wohlmuth
Zst . Wald» .
Zschockew
Zucker Sad .

.. Kranit .
Zuck . Heil»»,

» . 2. 1». -i
Zuck.Offstein 56 56

Rheingau 42 5
Stuttgt . 43 25 42 5
Keritw .-

Berzelius
Boch . Gut
Suderus
Tt . Lux.
Eschw .Serg .
Gelsenlltch .
Harpener
Kali3lschcrsl.
Kali Weiter
?l!annesm .
Mansfeldet
Oberded.
Ober . Car »
Phönir
Rheinstahl
Riebeck -Oel
Rom».Hütte
Sal « Heildr .
StiuntS Si.

Aktien
315 31

45
90
130
9J 5
112
118
122 '/«
83
75 75
51
46
785
87 .5

41
85
129 ' /«
90 .25
109 5
115
118 -5
82
75
48 .5
45 5
76
80

195 18 .5

Tellus Berg 55 ° 2 s
S .fiJiaurai ) . 38 5 3b .°

«>reiv .- W ert «1
BeckerKohle 605 61
Ben» 36
Ft . Hdsdt . 50
Ktügershall 89
Lastauto —
Stait . Wagg . 20

Anleihe

36
55
91

Wertb
B Sad . Hol ».
5 „ Kohle
Ft .Pf .SI . II
« ihm . Kohl «
5 Hell . BI.
5 Neckarg.
5 Pt . Kali
5 Pt . Rogg.
ft RH. .M . .D.
5 Sachsen! .
6 „ Rogg.
5 Süd .Fest« .

9 -5
74 5
11

_
68J

55

205

SÜi

9 .7

11
_

5

S
2L2 »

1 -Ä3
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Krastwagenverkehr und Polizei .
® d» Krastwagensührer unter allen Umständen verpflichtet , die

polizeilichen Fahrvorschristen einzuhalten ?
. Eine neue grundsätzliche Reichsgerichtsentscheidung beschästigt

wie uns vom Verband der Automobilbesitzer Deutschlands e . V .
^ esden-Berlin mitgeteilt wird , mit der Frage , ob der Kraft -
?°gensührer unter allen Umständen zur Einhaltung der polizeilichen
^ richriften verpflichtet ist. In dem vorliegenden Falle fuhr der
geklagte mit seinem Kraftwagen hart am Bordstein der
echtcn Straßenseite . Aus dem Verhalten eines ihm entgegen -
^ Menden Kraftradfahrers schloß er , daß dieser vorschriftswidrig
^ seiner rechten Seite vorbeifahren wollte . Um einen dadurch ge-
Ebenen Zusammenstoß zu vermeiden , wich der Angeklagte nach
'n{s aus . Tatsächlich wollte der Krastradfahrer jedoch nicht rechts .
Mein links , vom Angeklagten aus betrachtet , vorbeifahren . Das
Mksausweichen des Angeklagten verfehlte also seinen Zweck und

gerade den Zusammenstoß herbei , der die Verletzung einer
!»°u zur Folge hatte . Das Landgericht Bochum erblickt eine
Mrlässigkeit des Angeklagten darin , daß er entgegen den polizei -
% n Vorschriften über den Verkehr mit Krafiwngen nach links
^ -gewichen ist. Gelegentlich der Stachprüfung dieses Urteils durch

die Revisionsinsümz kommt der dritte Strafsenat des Reichs -
gerichts zu dem Ergebnis , daß im Einzelfall sehr wohl beson -
dere Umstände vorliegen können , die gerade von einer Beach -
tung der polizeilichen Fahrvorschriften eine Gefährdung des Ver¬
kehrs befürchten lassen , so z. B . das vorschriftswidrige Ver -
halten anderer Personen . In solchen Fällen kann dem Kraft -
Wagenführer ein Abweichen von den polizeilichen Fahrvorschriften
nicht nur erlaubt , sondern sogar geboten sein . Nimmt der Kraft -
Wagenführer unter Beachtung der erforderlichen Sorgfalt und Auf -
nerksamleit einen solchen Ausnahmefall als gegeben an und richtet
er sein Verhalten so ein , wie er dies zur Abwendung einer drohen -
den Gefahr für erforderlich hält und halten darf , so kann ihm der
Vorwurf der Fahrlässigteit nicht gemacht werden . Worauf im
gegenwärtigen Falle das Verschulden des Angeklagten beruhte , das
ihn zum Linksausweichen bestimmte , ist vom Landgericht nicht fest-
gestellt . Es fehlte also der Nachweis , daß der Irrtum des Ange -
klagten auf Fahrlässigkeit beruhte . Das angefochtene Urteil konnt ^

deshalb nicht aufrecht erhalten werden .

Bücherschau .
slraentinien -Aahrbach des Deutlliitnms . sBundeZ- Kalender 1S2S dcS

Deutschen Bolksbuntes für Argentinien ) . Mit Kalendarium und nielen

Bildern , meist nach Lrtginalansnahmen . Auslieferung durch die G - A .
v . Halen : , Export , und Berlagsbuchhundlung Bremen . Postsach
834 . Dem allgemein verständlichen anregenden Text sind viele, meist
vbotographische Bil . er eingefügt . Der ErlöS auS dem Kalcnteioerk .nis
soll den kulturellen Leistungen des Vollsbundeö sür Argentinien zugute
kommen.

Wetternachrichtendicnst der badischcn Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witteruuqsiidersicht . Die gestrige Mttteltemvcratur der

Ebene war nur noch 4 !>>rad ubernormal . Vereinzelt siel etwas Renen ,
auf dem Feldberg teilweise Schnee. Heute früh ist es in den nördlichen
Laniesteilen etwas milder wie geitern früh . Karlsruhe hat 8 Krad , der
Feldberg minus 0 Grad . Die gestern ans Südsranlrcich vordringende
Druckstörung reicht heute als flache Druckrtnue von Nordostfrankretch bis
Mitteldeutschland . Hieriurch sind mir vorderhand von der Kaltlust völlig
abgeschnitten. Morgen können wir — auf der Rückseite des Tiefs gelegen —
wieder eine gerinne Temveraturabnahme bei westliche « Winden erwarten .
Zeitwcisciallen Niederschläge.

Vorerst nur
- Nieder »

■ Bei Auf,
klären nachts Frostgesahr . .

Wasserstand des Rheins .
Gibufterinsel . IN. Febr . , morg . l> Uhr : 141 cm . ges . 9 cm.
Kehl, 10 Februar , morg . 6 Uhr : 253 cm.
Maua » .

'
10 . Februar , morg . 6 Uhr : 443 cm , gest . 1 cm.

Mannheim , 10 . Febrnar , morg . 6 Uhr : 851 cm , gef . 8 cm.

i, *juf '"V>f

i man am Dotminarrc ien nut
> ",T,.-CJ«;t *n■' »•\ »*r. • >••«'.'«• " "vJHl - B

bester Ersatz fürÄchweineWrnah
xvitäxxAÄfuubvaekungenüberall erhältlich
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■
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Todesanzeige .
Heute morgen 6 Uhr starb unerwartet mein lieber Mann

Jacob Blaul
im Alter von 61 Jahren.

KARLSRUHE , den 9 . Februar 1926.
Hirschstraße 116.

In tiefer Trauer:
'Frau Johanna Blaul

geb . Kuch .
Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 11. Februar er., nach¬

mittags IV4
"Uhr, im städtischen Krematorium statt

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen . (2470

auf erste Svvothek gegen
dreifache Sicherheit »u
leihen gesucht .

Angeb . unter vir . lata
an die Bad . Presse erb .

V i ;,rv
-*5$ ' ; vi .i

Todes -Anzeige.
Meine Hebe Frau , unsere gute Mutter ,

Tochter , Schwester , Schwagerin und Tante

Augaste Räonenkamp
geb . Briese

Ist heute trflh nach langjährigem , schwerem ,
mit großer Ueduld ertragenem Lefd °n , im
Altei voo 55 Jahren , sanft entschlafen .

Die Feuerbestattung erfolgt in aller
Stille . Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . ß3 .26

Karlsrolu , den 8. Februar 1926 .
Im Namen der dauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Rönnenkamp .
Luise Rönnenkamp .

■k," .■*>•$%♦« •-mt ' vL'J V«Hr ; , iL»? <i, >"

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Anteilnahme an
dem tragischen Hinscheiden unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes . Bru-
ders , Schwagers und Onkels

Otto ttltes
sagen wir an dieser Stelle unsern
innigen Dank .Im besonderen danken
wir Herrn Stadtpfarrer Zinoner -
mannfiir seine trostvollen Worte am
Grabe , dem Gesangverein Frohsinn
K 'he .- Mühlburg für den erhebenden
Grabgesang , sowie all den vielen ,
die dem Verstorbenen das Geleit zur
letzten Ruhestätte gaben , und kür
die reichen Kranzspenden .
Familie Josef Schultes .

Trautes Selm — Glück all in !
Lebe sehr »urückaezoaen und suche auf diesem
Wege mit charaktervollen Herrn zwecks Ehe be»
kannt zu werden . Bin aus angesehener Familie ,
hübsch , vollschlank, 2i Jahre alt , streng hanKlich
erzogen, keine Modepuipe , bekomme 50 000 M in
bar und elegante Aussteuer . Anonymes wandert
in den Pavierkorb . Gest. Offerten erb . unt . Nr .
M . D . ? i (M znr Weiterbeförderung an Rudolf
Masse. Karlsruhe .

Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde Altenbeim versteigert am Mitt -
woch den 17 . Februar 1926, vorm . 10 Uhr . be¬
ginnend im Hiebschlag des Mittelwalds folgende
Stammhölzer :

87 Eichen I .—V . Klaffe.
107 Eschen II .—V . Klasse .

83 Ahorn III .—V. Klaffe.
4 Sonst . Laubhol,st . IV .—V . Klaffe.

Waldhüter Fels zeigt das Hol» auf Verlan -
gen vor und fertigt aus Anfordern Listen an.

Der Gemeluderat .
31 0 t 6 , Bürgermeister . 115a

Die Gemeinde Malsch. Amt Ettlingen , verstei-
gert in ihrem Bergwald am

Montan den 15 . Februar 1926
Baustanacn (Fichten und Lärchen) I . Kl . S St . ,

, II . Kl . 187 St .
I Hagstangen 193 Stück.
Hopfenstangen I . Kl. 206 St . . IT. Kl. 298 St ..

III Stf. « 86 St . . IV . Kl . 274 St .
Rebstecken I . und II . Kl. 666 St .
Bohnenstangen 17 St .
1 Forlen - Abschnitt I . Kl.
Fichten- und Lärchenstämme V. und VI . Kl.

75 St .
Zusammenkunft vorm . g Uhr beim RatbauS .
Malsch , den 8 . Februar 1926.

Bürgermeisteramt .
114a Beizer . Rüger .

20 — 25000 Mk .
zur Ablösung eines lau -
senden Bankkredits geg .
1 Hvpolhek von Selbst-
geber gesucht . Angeb.
unter Nr . L1S11 an die
Badifche Presse.

1000 Mark
auf Yt Jahr gegen hypo,
thekarische Silyerheit anS>
»uleihen . Angebote unt >
ier m . O2066 an die
Badische Presse.

500—600 MK .
zu leihen gesucht , gegen
Sicherheit. Angebote un-
ter Nr . B1S96 an die
Badische Presse.

Mietgeluche
Werkstatt

mit Büro für ruhigen
Betrieb , Nähe Hauptpost,
zu mieten gesucht . An-
geböte unter Nr . Z414
an die Badische Presse.
Ruhige Bcamtensamilie

(3 Pers .) sucht per sosort
od . 1 . März 1926 eine
3—4 Zimm . -Wohnung
Dringlichkeit vorhanden .
Angebote u . Nr . HM58
an die Badische Presse.
Ruhige Familie , 2 Per -

sott . , tagSUber im Ge¬
schäft . suchen größere
2 od. 3 Z .-Wohn .
gegen Absindung oder
Voranszahl . der Miete.
Angeb. unt . Nr . Q1816
an die Badische Presse.
Ehepaar , 1 Kind, sucht

per sofort od . später be-
schlagnahmesreie 2 bis 4
Simmer -Wohng. in beff.
Haufe, geg . entspr . Miete-
vorauSzablg . od . Abstnb

Mans .-Wohng .
ungef . 3 Zimmer , gleich
od . später gesucht . An-
geböte u . Är . L20K1 an
die Badische Preffe .

Gesucht von Beamten -
familie <2 Personen ) auf
1. oder IS. März eine
schöne , leere

mit AlleinWche u . Kel -
Ier od . Kelleranteil , in
auter Lage, bevorzugt
Nord - od . Westst . Miete
bis 40 NM . Untermiete .
Zuschrist. erbeten u . Nr .
832046 an die Bad . Pr .
Ig Ehepaar sucht ritte
1 Zimmer - Wohnung

od . 2 leere Zimmer geg .
vtertellährl . VorauSzah .
lung . Angebote u . Nr .
£ 2036 an die Bad . Pr .

ung . Ruhige Mieter . An-
geböte u . Nr . F1931 an
die Badische Presse.

Günstige Gelegenbeit
f. HauSbefilz . (GefchäftSh .)

Jung ., kinderl. Ehepaar
<Elektro-Monteur ) sucht
auf 15. April
leeres Zimmer

mit Raum , welcher als
Küche benüvt werd . kann.
Bewerber würde Haus -
vcrwaltg . u . HauS-Repa-
raturen übernehmen . An-
geböte u . Sir . M2W2 an
die Badische Presse.
2 unmöbl . Zimmer m .

Küchcnbenützung und 1
Mansarde sofort zu mie-
ten gesucht . Angebote
unter Nr . N2063 an die
Badische Presse.
GrosteS leeres Zimmer

m . Küchenbenüti. oder
fimmer

m . Küche lanch
iansarde ) geaen halb-

lähriae Vorausbezahlung
der Miete von lüng . Ehe-
paar m . Kind sofort od .
1. März zu miet. gef .
Angeb. nnt . Nr . CS078
an die Badische Presse.

\ Zimmer |

kopflos , im ganzen Fisch

im Anschnitt
Pfd. St & Pfg.

Statt Karten . — Danksasrungf .
Für die überaus zahlreichen , liebevollen Beweise herzlicher Tei 'nahme

und die vielen Kranz - und Blumenspenden bei dem Heimganse meiner unver -

§eßlichen , treubesoreten Gattin , Tochter . Schwester , Schwiegertochter ,
chwägerin und Tante

Wilhelmine Augensteiii geb .Heimers
sprechen wir Allen unseren tiefgefühltesten Danic aus . Insbesondere gedenken
wir der trostreichen Worte , die Herr Stadtpfarrer flemmer unserer teueren
Entschlafenen zum Geleit und uns zum Trost gefunden hat . des ergreifenden
Trauergesanges der Herren Kappler und freunde und des wemevollr
spieles des Herrn Willi Eder bei der Trauerfeier .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Aujtenstein Elek rotechniker .
Familie Helmers Hamburg .
Familie Karl Augenstein Buchdrucker.
Emil Aujrenstein .
Familie Keiiberger Daxs 'ein (Bayern) .
Familie Gierke , Prerow ( Pommern ) .

KARLSRUHE , 10. Februar 1926.

Laufend eintreffend
Norweger Vollsetl -Süh -

Bücklinge
Pfd . 50 Pfg

5 Psd -Kistchen Mk. 1 . 45

WWW

Iunqes Ehepaar
sucht ein
Zimmer m .Küche
im Zentrum der Stadt
gegen Vorausbezahlung
der Miete . Angebote
unter Nr . B2071 an die
Badische Presse.

Aeltere Fran sucht
leeres Zimmer

Körnerstr . 38 . IV . B3466

Reste-Verkauf.
Reste die sich duroh
den Inventur - Verkauf
und die Weisse Woche
ergeben haben , kommen

zq enorm billigen Freisen
mr1.50 2.50 5.50 4.50ÄS
zum Verkauf . Reste zu
Kleidern . Blusen,Män¬
teln , Kinderkleidern
deren Wert meist das

doppelte beträgt
Mehle 8 Schlegel

Kaiserstrasse Nr . l24b .
Das neue Vobach -Album
für Frühjahr ist erschienen .

LeereS
Parkerrezimmer
In der Oststadt zu mieten
gesucbt . Angebote unt .
Nr . QL016 an die Ba -
dische Presse.
Ja . Pollzeibeamter sucht
etnf . möbl . Zimmer

evtl. m . Kost auf 1 . März
od . 1 . April . Angeb . m .
PrelZang . n . Nr . M006
an die Badische Presse.

Wahn- iL Schlafz.
möbl . zu mieten gesnckit.
Angeb. unter Nr . 2167
au die Badische P resse.
Möbl. Zimmer fÄ
berufstätigem frrfiuleitt
(Beamtin ) auf 6 Wochen
zu mieten gesucht . Nur
Nüttel - od . Südweststadt .

Angeb . unt . Nr . ©2082
an die „Badische Presse ".

Einfamilienhaus ,
4 Zimmer , zu mieten gesucht . 4 Zimmer -Tausch.
Wohnung vorhanden . Angeb. unter Ztr. 11948
an die Badische Presse.

Wir suchen per sofort :
1 Kleinerer Laden ,

wenn möglich Zentrum der Stadt zu miete».
Angeb . unter Nr . 2382 an die Badische Presse.

Zwangsmielesreie

evtl . auch EinfamIlienwoKnhauS für baldigst ,u
mieten gesucht . Angebote unter Nr . 912042 an die
Badischê Presse.
Gesucht 2

'
grobe oder » kleinere Zimmer , evtl .

ehemalige Laden - oder Lagerräume in zentraler
Lage für kleineren

Bürgerkinüergarlen .
Angeb . unter Nr . £ 2048 an die Badische Presse.

„Das StuvkampsGefühl ".

„ StuvkampsSalz "
regeneriert das Blut , verhindert Stoffwechsel¬
krankheiten , wie : Hexenschuß , Rheuma , Ischias ,
Magen - und Darmleiden , Verdauungsstörungen ,
reinigt Leber , Galle , Nieren , entfernt überflüssig .
Fett , schafft Schlaf u . Appetit , blühendes Aus¬
sehen , Energie u .Lebensfreude , mit einemWort . die

» Stuvkamp 'Lebensfreude "
Stuvkamp -Salz In Original - Packungen zu Mk. 3.—
und Mk . 2.— , überall zu haben .

Hüten Sie sich vor minderwertigen
Fabrikaten ausländischer Herkunft .

Bestimmt zu haben in folgenden Depots :
Bndenia -Drogerie , Kaiserstr . 245 , 3 . Dehn
Nachfl ., Zähringerstr . 55 , O . Fischer . Karl¬
straße 74 . Konr . Gebhardt , Angartenstr . 24,
M . Hofheinz . I-misenstr . 8 . Wilh . Hofmeister ,
Ph :]ippstr . 14 . R . W . Lnng . Kniserstr . 24. J .
Loesch . Hervenstr . 85 . K . Loesch . Körnerstr .
26, Fritz Mnnnschott . Lenzstr . IS . Ostend -
Drogerie , Lndwipr - Wilhelmstr . 8 . Cnrl Roth ,
Herrenstr . 26/28 Schwarzwald -Drogerie , Sofi "n-
strfiße 128 . Strauß -Drogerie . Rheinstr . 57. W .
Tseherning . Amalienstr . 9 , Adolf Vetter ,
Zirkel 15, Tb . Welz . Knrvenstr . 17, Wcstend -
Drocerie . Kaiser - Allee 65.

Durlach : Adler -Drogerie . Hauptstr . 18.
Generalvertreter für Freistaat Baden :

Fritz Störzinger . Karlsruhe , Karlstr. 49.
Telefon 509«.
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iViusikverein Harmonie
Fastnachtdienstag , den 16 Febr . 1926
abends 7 Uhr in der Festhalle

Bürgerball
== Kostümball = s

Eintritt für Mitglieder m 1.50 ; durch Mitglieder einzuführende Gäste
ii 3.— : an der Abendkasse » 4 .—. Kartenausgabe an Mitglieder im

Cald May , Kriegsstr . 101, täglich abends 7—lu Uhr .

Auskunft und Vorverkauf Im Cafe May . Kriegsstr 101, und bei
Herrn Stadtgartenkassier Bronner . 2444

».'«■eeroaami

Coimtag , 14 . Februar 192 ©, 1,3 Uhr

Süddeulsche

Fußballmeisterschaft

VIR. Mannheim - K. F. V.
"Vorverkauf ab Donnerstag mittag bis

Samstag abend 6 Uhr . 1244 ö
Vorverkaulstellent Zeitungskioske am Mühl ;

burger - und Durlachertor und beim Hote 1
Germania ; Warenhaus Geschwister Knopf

Blumenhaus
Bollin . Werderplatz 46 ;

urlach : Sporthaus Hagemann .
Eintrittspreise : Vorverkauf : Tageskasse :

frit>Jt .
Sitzölätz : 2 .00

I . Platz : 1 .20
11 Piatz : _ . 0 .80

gc 'iüler an der Platzkasse : .
MU . m . „ Sitzplatz :
niitgL „ » bteüplatz ;

liafw. . . -Oü
.. 2 50
» I .SO

„ Ö. 50- X58- 0 aO

§ itwni

Wiener- Hof -Spiele
Ti'iiiiiiiiiiliilliiililiiiililiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii |

Jeden Mittwoch und Samitaij

Gesellschaftstanz .

' Donnerstag , den 11. Februar ,
abends 8 Uhr

neben dem großen
Kabarett - Programm .

Harry Gugges
als Gast . 2474 {

Seine Duicblaucht
] Hyronimus Serenissimus XXXVIII -
« wird mit seinem Adjut . Kinderrcann an |

diesem Abend seinen Einzug halten .

Gasthaus zu Den 3 Kronen
\ f Morgen

Schiachttag
Guten Mittag » und Abendtisch . 1451

Prima Weine . ff . Moninger Biete -
Ferdinand Weber .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Vre(je alles , was et

wünfeht.

Verloren
braun . Seiden -Schal (m .
goldgelb . Streifen ) . Ab¬
zugeben im Äerlag der
B -̂ schen Presse .

[

" « " "
aMtUät

A äfftet ,Zu Sa z

f Männlich |
Gesucht

Hausierer »
Provistonsreisender

für meine ges . geschütz.
HauShaltungsarttkel . ? n
ledem HauS leicht ver »
käuflich . Muster u . Pro -
spelte gegen Einsendung
von SO Pfä .
unter Nr . X .
Badisch - Press e .

fg . Angebote
« 1748 an die

Ximmennä^cken
. gesucht . da « gut ferneren
>kann und in allen HauS -
arbeiten gui bewandert
IN u . gute Zeugniss « bat .
Zeugnisse mit Bild oder
persönliche Borstellung .

Frau von Bohlin .
Gernsbach , Gut Vrom -
berg . _ __ _ _ 87a

Ehrliches , zuverlässiges

Alleinmädchen
welche « kochen kann und
in allen häuslichen Ar -
Veiten durchaus erfahren
ist . per bald gesucht .
Solche mit guten Zeug -
nlssen wollen Nch melden
'•»t Sivarff , Ainalienstr .
Tit. 24 . I. 2165

TiWiger Benteler
n t i u rfi t zum Vertrieb
erstklassiger vbarma -
»« utischerSvezialität bei
voller Provision . Angeb .
unter Nr . 102a an die
Badische Preise erbeten .

in
Auswärtigen Besuchern empfehle
Ich mein altrenommiertes Haus

Hotel • Restaurant
Schwarzwald-Hof
Zimmer mit Frühstück Mk . 5.—. — Günstige
Wochenendspreise (Samstag , Montag ) . Flies¬

sendes Wasser in allen Zimmern ,
Zentralheizung . Fernsprecher Nr . 9.

A. Wäldele , Besitzer . A287

Bier -
Reisende schaffen sich
durch Mitführen unserer
Spezialität nicht nur
hoben , fondern auch dau -
ernden Nebenverdienst .
Nähere « durch König .
G . m . b . H ., Lörrach in
Baden . A362

Hausierer
f . unbedingt notwendige
Artikel gesucht . Ange -
böte unter Nr . <352057 an
die Badische Presse .

Hausierer
günst . Kaufgelegendelt ».
Bertrieb von prima
Schuhcreme . Angebote
unter Nr . »32074 an die
Babische Presse .

Auto -Monteur
zur Ueberholung «IneS
8/24 StemtabotS gesucht.

Angebote unter Nr.
OSÖK4 an die Badische
Presse .

Wir suchen auf Ostern Intelligenten

LEHRLING
mit höherer Schulbildung u. gutem Zeugnis.
Ausführliche schriftliche Bewerbung an

Darmstädter u . Nat ' onalbank
Komm ndit - -3ese Ischaft auf Aktisn

Filiale Karlsruhe . 2452

| Weiblich |
Zur Aushilfe fßr

Schreibmaschine u . Ste >
nographie i -rngeS Frön >
lein gesucht . Angebote
unter Nr . JZ084 au die
Badische Presse .

Rusnahiie -llngebot !
Schlaf -, Wohn - und Herren -Zimmor

Küchen
außergewöhnlich billig I

Meine Geschäftsräume

Karlstr. 39
• ind bedeutend erweitert .
Unveiblndl eher Besuch etbeten .
Auf Wunsch Zahlungserlelchterung .

ChialMts > Möbel .

Hols -Gyfmasiii
Kaiserstraße 1C9 / KarlstraBe 30.

ffleistigeS ■ JB3507

Servierfräulein
welches Hausarbeit Aber,
nimmt , auf sofort gesucht .

. Waldhorn , Müsenbach ,
oft Ettlingen .4

Eine öclöene Ahr jedermann gratis !
Wer Abnehmer od . Vermittler von « riintcsn

ist . einer der vorzüglichsten Suvven - Artikel . ae -
wählen oder ganz , erhall bei Abnahme von 100 kg
ab eine wertvolle Taschenuhr . — Bei größerer Ab -
nähme erhält Besteiler sogar eine goldene Uhr
vis zur feinsten Ausführung , auch wird auf Vor -
langen der Wert der Uhr ausbezahlt .

Ter Grünlern wird weit unter dem TageS -
vreis abgegeben und die IUI ) kg mit bi> Nm . v «<
reimet ab Versandstation gegen Nachnahme . Es
kommt nnr reine Qualitätsware zum Verfand .

Nähere Auskunit erhalten Sie sosor be , Ein¬
sendung von 20 Pfg . !» ückvorto , Niemand ver -
säume diese Gelegenheit und schreib ? heute noch
„ v 'dSHHöle.nuerte Semel .
© 2ü30 Boisheim i. B .. Post Rosenberg .

Suche ein jüng ., saub

Mädchen;
für die KLche ver fofort -
S 'flaurcnl z Slorchen
Miihl bnr « . Rkieinstr

Aelierc , unabhängige
Frau od . fung . Mädchen
für tagsüber von moi «
gens 7 Uhr bis 8 Uhr
abends sofort gesucht An -
geböte unter Nr . U2079
an die Badische Presse .

Ehrliche , jüngere
Stunden -Frau

mit guten Empfehlungen
für 3—4 Std . des Vor¬
mittags gegen gute Be -
Zahlung gesucht . Angeb .
lmt . Nr . XI973 an die
Badische Presse .

Adoption
Fünfjähriger gesunder

Knabe , unehelicher Ge¬
burt wird gegen einma¬
lige Abfindung in Adop -
tion gegeben . Zuschris -
reu unter genauer Schil¬
derung der Verhältnisse
und deS Anspruchs wol -
Ten Nr . 135ti Att
die Expedition d: r Ba -
d ^.Uie. . v >eiie gelichiet
werden .

Strebs . HandwerkSmei .
fter , 5t ott . mit zwei
erwachs . Töchter , wünscht
mit tzräul . oder Witwe ,
enttprechd . Alters , ?w .
spul . Z»k!ral in Lerdin -
i» :".g zu iret . N ' -r einst -
gemeinte Zuschrift , wolle
man l' P.t . Angab « d . Ver¬
hältnisse u . Nr . £ 2014
au di « Bad . Pr . einreich .

kkl5L ^ 0LK
mit gewandtem , sicheren Auftreten , zuver -
lässige , ausdauernde Persönlichkeit , für
mittlere und größere Fabrikkundschaft in
Baden und Psal ^ zum baldigen Eintritt
aeinlht . Kenntnisse der Mineralölbranche
erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Offert ,
uut . Nr . 2412 an die Badische Presse erbet .

per sofort gesucht . Vornehme u . sichere
Existenz onne jedes Risiko - — Kleines
Arbeitskapital erforderlich . A350

Allgemeine Handels - Gesellschaft
Leipzig , Windmühlenstr . 1 —5.

2161

Möbel -
Kvnjlrukkeur .

Möbelfabrik der Zentralschweiz mit ländlichen
Verhältnissen , mit 150 Arbeitern , Sertensabrila -
tion von Buchen - it . Tannenmöbeln , sucht tüchtigen

routinierten Zeichne « und Konstrukteur als

Majchinenmetster
ES kommen nur ganz tüchtige Fachleute in Frage ,
welche sich über eine erfolgreiche , selbständige Tatig -
keit in einem gröberen Betriebe ausweiscn können .

Bei Eignung würde demselben innert kurzer Zeit
die technische Oberleitung über den gesamten Be -
trieb übertragen . Für tüchtige » rast prima Le»
benSstellung . AnfangSgehalt S » w . FrS . 200—
mit sofortiger Steigerung bei Zufriedenheit .

Interessenten wollen sich melden unter » 2045
an die „ Badische Presse ' unter Handschrift
licher Angabe der bisherigen Tätigkeit . Zeugnis -
abschristen und einer aktuellen Photographie .

Tüchtiger 2302

SCHREINER
der gut beizen und volleren
kann , ver sofort gesucht .

Holz-Guimann, ffatferftr. Nr. 109 .
1 Kärter

der sich auf Einsatz - und Werkzeug - Särterei ver
sieht , zum sofortigen Eintritt gesucht . 126a

Mosch uenjavnk Lorenz A . G , Ettlingen i . B

Kaufm . Lehrstelle
iin iiiitiiii iim ii iiiwiiiiiiiii iiiiiiiii iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiii iii

Sohn achtbarer Eltern mit guter Mittel -

1

HANS KISSEL
Delikatessen , Konserven,Weine , Fische

Wild , Geflügel .

Such « zum 1. Marz
eine einfache

Jungfer
oder ,$ ;inmetmfib ®m ,
das perfett schneidern
kann und Hausarbeit
Übernimmt . Gehalt nach
Uebereinkunft . Tienstklel -
der »»-.»' !rnert . Zeu » -
nissc mit Angebot bitte
an Frau von Bolin ,
Gernsbach h Murgtal ,
Baden , Gut Fromberg ,
einsenden zu wollen .

Männlich
Rentable Bezirk »- od .

Generalvertretung
gesucht . Angebote unter
5iir . £208(1 an die Ba¬
dische Press e.
Tüchtiger

Küchenchef
in Hotel - u . Restaura -
tionsküche gut beWand . ,
Vers , in Süßsp . . gute Ne -
ferenz . , sucht Saison - od .
Jahrcssielle per sof . od.
spät . ?Ing . n . Nr . OS08S
an die Badische Presse .

Chausseur .
Fung . Mann , gelernter

Schlosser , surft sofortige
Stellung , als Führer von
Personen , od . Lieferwa .
gen . Führerschein II . u .
IITh . Angebote unt . Nr .
TLV44 an die Bad Pr .

Verötnkaufvon Weiten
ist VerirauenssacJjeü !

■ ■ m

Matratzen
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiinniinmimiininimiimiimiimpniniiBi

eigene, sorgsamste Aniertlgang , nur
gute Drelle, Ia Fühmaterial

Scegraslüllung , dreitei 'ig mit 0% C50
Keil . . . . ron Mk . awao

Polsterwolle , dreiteilig mit 4K00
Keil . . . . . ron Mk.

Kapok - und Haa matratzen in bester
anron Mk. 35

Lapok - und Haa n „
Verarbeitung, sehr preiswert

Wesentl . herabgesetzte Preise .

| Weiblich 1

3fino. Fräulein
perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreib . sucht
auf 1. April Stell - als

Sekretärin .
Eintritt kann evtl . auch
früher erfolgen . Anae -
böte unter Nr . Y2VZ4
an die Badisch « Presse .

Karlsruhe im
Kaiserstraße 164 (an der Post)
tSSISISS(flllMS*SI<|IISSIISS(tiStStlll|SII*l(S(IStt|fIlSlltllffllitsil *
Freie Lie erung, auch nach auswärtsI

Persekte

Maschinenstrick .
sucht Beschäftigung , in
Strickerei oder zu Hause .
Anae ^ otp Nr ' "Sa
an die Badische Presse .
Junge , geübte

Schneiderin ,
22 Jabre alt . f . Stell ,
auf 1 . oder 15 März in
Hess. Hause . Hausarbeiten
werden mitübernommen .
KarlSr od . näh . Umgeb .
Anfr . unt . Nr . N3V88
an die Badische Presse .

ögWl .Menerin
lZchweftcr »

22 Jahre alt . katb .. er -
fahren in allen Zweigen
der Säuglings - u 5ilcln -
kinderpilege mit prima
Zeugnisse , fucht baldigst

tellung . Angeb . erb . an
Schwester 91. B ., Offen ,
buri i . Bad .. Bolkltr . 7 .
1. Stock . M2087

Frl . . aus guter Fam .,
sucht im fraueul . HauSh . ,
Posten als HauSHSlterin .
Refer . vorh . Angebote u .
Nr . R20l7 an die Ba -
dische Presse .

Junge ?

Mädchen
18 Jahre alt , sucht auf
1. März andere Stelle .
Angeb . unt . Nr . Q1960
an die Badische Presse .

Ehrliches Miidcken
suchtauf 1!>. 2. od . . Ntärz
in gutem Hause Stellung ,
wo Gelegenheit geboten ,

ck im Kochen anszubild .
. S wird mehr auf gute
Behandlung , als au ! ho -
hen Lohn gesehen . Offert ,
unter Nr . MI9S2 an die
Badische Presse .

Zwr ! junge Mädchen ,
18 Jahre , aus gutem
Hause , suchen die ium -

mevlaiion Skelle .
?Tm liebsten rta ? aalto -h-
ter oder 1 . Zimmermäd ^
Äen . Nördlicher Echwar >
Wald bevorzugt . Angeb .
unier Nr . IIS « an die
Badische Presse .
Nelteres Fräulein , gute

Köchin such:
Stellung

in Restauration oder
kleinerem Hotel auf 1 .
oder 15. März . Angeb ,
unter Nr . R2V67 an die
Badische Presse .

Bessere Frau sucht für
nachmittags

Beschä?iignng
auch als Hilfe im Hau ' -
balt . Angebote u Nr .
$ 2054 an die Bad . Pr .

Akademiker
rcvräf . Erscheinung , bisher selbständig , «rstklassi -
ger Verkäufer , übernimmt für Süddeutschland die
Vertretung gut eingesührter Firmen smögl . Auto -
blanche ) gegen Tagessvesen und Provifion . An -
gebö te unter Nr . » 2077 an die Badische Presse .

32 Jahr « alt . verh . , bisher in leitender Stellung ,
sucht für sofort oder später selbständige Position
in Industrie oder Handel . Suchender ist auch
bereit « ine gute Generalvertretung , n übcrn »' l!-
men . Angebote unter Nr . 241» an die Bad , vressc .

Woh " " n <i? -T " " srf>!
Geb« schöne 4 Zimmer-

ui . ZiikCvi., im
Zentr . d . Stadt . Gesucht :
4— 6 Z . Wohg . In Frage
kommt Karl . — Hirschstr .
L. ngeb . u . Nr . ALV^g an
die BÄdische Presse .

Gesucht «in «

2— 3 Z .-Wohng .
Geboten eine

5 Z .-Wohnunq
Nähe MarkOlatz . Angeb
unt . Nr . PI9S0 an die'Z' odi ' che Presse .

Wohn .-Tausch
Tausche mein « schSn« Z
Zimmerwohnung in der
Nähe Hauptwerkst . (Wie .
laudtstr .) gegen eine Z
biZ 4 Zimmerwohnung
mit oder ohne Mansarde
gleich welcher Lage . Zu
erfragen unter Nr . Z2ff <5
in der Badischen Presse .

Eine abgeschlossene
2 Zimmerwohn .
(auch schöne Mansarde )
wird von ruhiger Mie -
tcrin in xittem Hause
zu mieten gesucht ,
3— 4 Z . -Wohnq .
wird in Tausch gegeben .
(HerrschastSbauS ; Umzug
März —April .) Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . S20G8 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnunqstausch
Geboten : 2 od . 3 schöne
Zimmer mit Zubehör in
gutem Privathause in
Grötzingen .
Gesucht : 2 Zimmer mit
Zubehör in KarlSnih «.
Lage gleich . Angeb . unt .
Nr . E2080 an die Ba -
dische Presse .

Tausche
2 Zimmer n . Küche geg .
1 Zimmer u . Küche . An -

cbote u . Nr . ÜXÖ047 an
c Badische Presse .ff

Büro ,
Part ., m . Nebenraum als
Warenlager geeignet , im
Zentrum sof . zu vermiet .
Tel . 1532 . Angebote u .
Nr . £ 2003 an die Ba -
dischz Presse .

Garagen
für Perfonenwaen , Näh «
Hauptpost , zu Vermieten .
Anfragen u . NT. F1981
au die Badische Presse .

Auw - Garage
sofort zu vermieten . NS -
hereS Baubüro Stefanien -
stratze S4. Tel . 53S.

Gebildeter Landwirt , erfahren in allen Zwei -
gen . sucht

in Futtermittel - oder Maschinenlager , evtl . in
Groftgärtnerei . Kaution kann g,stellt werden .
Angebote unter Nr . B2027 an die Badis ^ e Presse ."

Kontoristin
in sämtlichen Büroarbeiten erfahren , sucht Stel¬
lung ver l . März : evtl. früher. Gefl . Angebote
unter Nr . N1474 an die Badische Presse .

Kliseuss !
Wo kann Mädchen , da ?

Lebr - eit unterbrochen ,
Weilar lernen ? Ang . n .
22089 an die Bad . Pr.

WnSnWWW
Tausche
Laden mit Waftnunq

gegen 3 od . 4 Zimmer -
Wchnung . Zu erfragen
unter Nr . SS01S an die
Badische Press «.

Autosarage,
auch für Werkstätte geeig -
net , auf 1 . März zu ver -
mieten . 2454
Dürr . Deg enfeld str. IS .
Neu hergerichtet «
3 Zimmer -

Wohnuna
mit Mansarde , parterre ,
Nabe Kaiserplatz , ist ab -
zugeben , geg . Erstattung
der Herrichtungskosten u .
Uebernahme von einigen
älteren Möbeln . Vor -
dringl .- Karte od . Tausch -
wobnung erfordert . An¬
gebote unter Z!r . G2032
an die Badische Presse .

Einsamilien - Haus
beste Lage Karlsruhe , 9
Räume , all . Komfort ?,
Garten , beschlagnahme
frei , ab 1. Mai zu ver¬
mieten Angebote unt .
N* . CE2028 an die Da -
dische Press « .

Zu vermiete » :

8 Zimmer . Küche uvK
Keller in Tarlandev
sNenban ) . Nähere ? bei
? icht. Krämervraße U .
Daselbst ist ei » ?^ i>rk
inuger DachShnnd « i -̂ it
Stammbaum ) »u v«rkf .
Schön miibl . Eft- unv

Schlafzimmer mit Kü-
chendenNtzung u. Audi-
bör sofort oder per 1-
März zu Herrn . Referenz ,
erwiinscht . Ang. u. Nr.
N19S8 an die Bad . Pr.

Zimmer .mit 1 od . 2 Betten, au®
Wohnzimm . , m . Klavier
u . Küchenben . sofort
vermiet . Kaiseralle « "
5. Stock .

e« 13».
BS4N

Zimmer 1

Leeres Zimmer
als vor » od . zum Ein «
stellen von Möbel , mit
scp. Eing ., pt .̂ zu Venn .
Fasanenvlatz 5, II ., lkZ,
Wohn - u . Schlafzim » -
gut möbliert , evtl . «ineS
alS Büro , sofort zu Venn .
Bruchsal , nah « a . Bad »«
Hof . Angebote unt . Nr -
(£2055 an die Bad . Pr -

Wob » - » nd Schlaf »!« «
aut möbl . , an sol . b . Hrn .
« t verm . Amalienstr .
Nr . 21. 117. B »3l ?

Klauprechtftr . ZI . III -
ist gut mubl . Limmer
sofort zu verm . B3027

Schön möbl . Zimmer
aus 1. März zu vermiß
Hündelsir . 4 , » t . B3321

S ! öbliertes Zimmer
zu verm . : Lesstngstr . 18.
1_ Treppe . B 341j

Gut möbl . Zimmer
auf 15. Febr . zu Venn . !
Nelkeu str . !>. Part . B33b ?

Frdl . möbl . Zimmer
elektr . Licht , an anstän » .
berusStät Frl . od . Frau ^
sof . od . 1 . März zu ver¬
miet . : Turlacher -Allee

Ecke Kapellenstr . ^.
Sehr schön möbl . Par -

tcrrezimmer per sof . bill .
»u vermieten : Brauerstr .
Nr . 5 , I . Birkeumeier ^
Gut möblirrtes Z ^mme »

mit elektr . Licht u . evtl .
Klavierben .. an besseren
Herrn (Dauermieter ^ aus
1. Mär » zu vermieten .
Karl -Wilbelms ir . 20 . b

Möbl.
mit elettr . Licht <Na «
Tchesselxiatz ) an soliden
Herrn sofort »u vcxmie ».
Schirmcrstr . 6 , Part .

Möbliertes
Wohn - u . Scklaf ?imM-
elektr . Licht , Zentralbza -«
gegenüber dem Stadtaar -
ten , Ettlincerf » ., auf *•
Mär , od . später zu vet '
mieten . Angebote u . ?!>-
2157jin dicJSad . jneE .'

Gut möbl . Wohn -
-Z-lNafzimmer auf ^
Febr . an sol . bess. HcrN >
»u verm . Kaiserstr .
3 . Stock ."

2 gut möbl . « ar,cr " '
i ' mmrt mit separate ''
Eingang zu vermiete ''
Adresse zu erfr u .
X2073 i . d . Bad . Presse .

Beschlagnahmesreie
Wohnungen
von 2. .1. 4 ev. 5 n . 7 Zimmern im Zentrum
sind gegen Baudarlchen oder Abfindung am A »'
AN vermieten . Baudarlehen kann in Teilbeträge
bezahlt werden.Offerten nnt. Nr . 1822 an die .Bad . Press«.

Drei übsreinander liegende
im Stadtinnern , Nähe der Kaiserstratze gelegen

je 103 qm große Räume
für jeden ?!weck geeignet , mit «l« ktr.
GaS und Wasser , sofort z« vermieten .
und Sof vorhanden. _ „ , .a

Offerten unt. Nr . ZtS2 a« ti « . Bad . Preffe tf*

r
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Mittwoch , ben 10 . FeVnmr 1926 . Badische Presse (Abendausgabe? Nr . 68 Seite 11 .

^er Verlrag des Baron Wehrstädt
Don

Hanl Sohulxe .
™ Forlsetzung .) Nachdruck verboten .)

» »Ich glaube , Herr Baron, " begann er dann in leicht sarkastischem
»Sie überlassen es am besten mir , wie weit ich den Kreis

'>' er Fragen auszudehnen habe . Diese Scheckaffäre scheint mir in
?ii so eigenartigen Weise mit dem Tode des Herrn Baron ver -

A daß ich mich notgedrungen noch einmal mit Ihren persönlichen
Wesenheiten beschäftigen mutz. Ich hoffe , Sie werden mir meine

, lich nicht leichte amtliche Tätigkeit durch Ihre offensichtliche
^ ikhaltung nicht noch weiter erschweren !"

.Mim verneigte sich stumm .
"Ue schwere, dumpfe Bangigkeit zog plötzlich durch sein Herz . —

^ °hin zielte die Taktik dieses Mannes ? Besah er jenen ent -

Wichen Vertrag , daß er sich ein so peinvolles Katz- und Mausspiel
^ 'Sin erlauben zu können meinte ?

»Ich habe heute früh, " klang jetzt wieder die Stimme des Rich -

J S' »einen meiner fähigsten Beamten mit einer Ladung für Sie
P 1 Tsplanadehotel geschickt . Dort erfuhr dieser dann , datz Sie Ihre

^ nung bereits seit einiger Zeit aufgegeben hätten , und angeblich
' Ausland gegangen seien . Zufällig kam bei der Verhandlung

f der Hotelleitung auch der ja jetzt im Mittelpunkt des allgemeinen

Dresses stehende Mord zur Sprache . und der Direktor erzählte .
5err Brown Sie , Herr Baron , erst v.or kurzem eines Abends ,

. spät im Hotel aufgesucht habe . Dieser Besuch habe dann eine

Merkenswerte Zlachwirkung gehabt . Während Ihre pekuniären
Mltnisse nämlich im letzten Halbjahr sehr bedrängt gewesen seien

Insofern Sie oft Monate lang Ihre Wochenrechnungen schuldig

hieben wären , und es häufig bis auf den Hotelkorridor hinaus

gliche Szenen mit ungeduldigen Gläubigern gegeben habe —

Sie am Morgen , nach dem Besuch Browns , Ihre sämtlichen
. Wichtungen gegen das Hotel restlos erledigt und , wie man ge-

.}* habe , auch Ihre sonstigen Schulden im weitesten Umfange be-
% n ! _ Der Schlüssel zu dieser plötzlichen Zahlungsfähigkeit,

"

der Richter dann nach einer kleinen Kunstpause fort , „war

Irlich jener bereits mehrfach erwähnte erste Scheck von zwei -

^ dsrtjausend Mark auf die Kommerz - und Diskontobank . All '

k
'e'e Dinge kommen jedoch erst in zweiter Linie in Betracht . Ungleich
öliger und interessanter scheint mir der Umstand , datz Sie , nach-

Sie für Ihren ganzen Freundeskreis wochenlang spurlos ver -

wunden waren , jetzt ebenso unvermittelt wieder wie aus einer Ver -

aufgetaucht sind ! Und zwar in der Villa Brown am Abend
5 Mordes an dem jföneit Herr Brown abermals einen Scheck über

. .̂ hunderttausend Mark ausgestellt hat . Ohne datz. wie auch im
t|le« Falle , irgendeine entsprechende Gegenleistung Ihrerseits für
^ so außerordentlichen Betrag ersichtlich ist.

. Ich kenne das Auf und Ab Ihres etwas abenteuerlichen Lebens .
Baron , aber Sie werden doch selbst zugeben , datz Ihre Beziehun -

, Zu dem Ermocketen nach all ' diesen Fostellungen einen etwas

gewöhnlichen , wenn nicht geradezu verdächtigen Charakter tragen !

^ BZo haben Sie sich übrigens während der letzten vierzehn Tage
gehalten ? " schlotz er dann ganz kurz und unvermittelt .

Achim zuckte zusammen , mit beiden Händen klammerte er sich
""t an den Sitz seiner Bank .

»Auch auf diese Frage bedaur « ich Ihnen die Antwort schuldig
Slt* en zu müssen !"

Der Untersuchungsrichter lächelte undurchdringlich .
»Ich war darauf eigentlich vorbereitet ! Vielleicht haben Sie

{Jt wenigstens die Güte , mir zur Abrundung des ganzen Bildes

Ihre weiteren Erlebnisse in der letzten Nacht einen kurzen

£
Z

-tp
3

Bericht zu geben . Damit würde ich dann Ihre Vernehmung für
heute beschließen !"

Achim richtete sich erleichtert höher .
Die wahnsinnige Spannung löste sich .
Er hatte das Gefühl , ols ob er dicht am Rande eines Abgrundes

entlanggegangen wäre .
„Ich habe keinen Anlatz, " sagte er dann , „mit meinen Aussagen

über mein persönliches Tun und Lassen hinter dem Berge zu halten .
Wenn ich im Verlauf dieser Vernehmun zweimal die Antwort ver -

weigert habe , so geschah es lediglich , um nicht eine völlig unbe -

teiligte dritte Person in dies« Angelegenheit mithineinzuziehen .

Ich bin nach dem Verlassen der Villa Brown in die Stadt zurück-

gefahren und habe im Sportpalast dem Schlutz der gestrigen Box -

kämpfe beigewohnt . Ein Bekannter , der zufällig in meine Loge kam ,
verschleppte mich dann noch in einen Spielklub !"

.Laben Sie sich dort am Spiel beteiligt ? "

„Allerdings , und zwar , wenn es Sie interessieren sollte , mit

ungewöhnlichem Glück !"

„Darf ich vielleicht die Höhe Ihres Spielgewinns erfahren ? "

Achim stutzte ; eine innere Stimme mahnte ihn gegenüber dieser
bohrenden Fragesucht zur Vorsicht , dann aber sagte er , halb wider
Willen , wie aus einem seltsamen Zwange heraus :

„Auch diese Frage kann ich beantworten . Ich habe etwa eine
viertel Million Mark gewonnen !"

Im nächsten Augenblicke hätte er sich am liebsten selbst auf den
Mund geschlagen .

Eine furchtbare Helle war plötzlich in seinem Gehirn .
Wie durch einen Schleier sah er das strenge Gesicht des Unter -

fuchungsrichters , über dessen kalten , grauen Augen ein drohender
Schimmer gebreitet lag .

Der kleine Referendar hatte unwillkürlich seine Feder nieder -

gelegt .
Mit offenem Munde starrte er auf einen Mann , der in einer

einzigen Nacht ein solches Vermögen gewonnen hatte , und anschei¬
nend ganz ruhig und gelassen vor ihm satz.

,Wo befindet sich denn dieser interessante Millionenklub ? " zer-

ritz die klare , leidenschaftslose Stimme des Richters jetzt wieder
die atemlose Stille .

, Das kann ich nicht mit Bestimmtheit sagen ! Auch würde es
mir meine Diskretion verbieten , die Adresse eines Klubs , dessen
Gastfreundschaft ich genossen habe , der Polizei auszuliefern !"

„Auch nicht für den Fall , datz der Nachweis der Richtigkeit Ihrer
Behauptungen für Sie vielleicht von allergrößter Bedeutung werden
könnte ? "

„Ich verstehe Sie nicht, " sagte Achim mit erlöschender Stimme ,
und er fühlte , wie eine wahnsinnige Angst ihm gleich einer jähen
Flamme ins Herz schlug.

„Nun , Herr Baron, " sagte per Untersuchungsrichter jetzt im

tiefsten Einst , „ick will Ihnen nicht vorenthalten , daß all ' Ihre An -

gaben in hohem Matze unglaubwürdig , ja romanhaft klingen . Ur -
teilen Sie selbst :

Es ereignet sich ein Aussehen erregender Mord : Ein bekannter
amerikanischer Millionär wird nachts in seiner Villa erschossen und
beraubt , nachdem Sie mit ihm kurz zuvor noch eine geheimnisvolle
Unterredung gehabt haben . Am anderen Margen wird ein sehr
hoher Scheck des Ermordeten , auf Ihren Namen lautend , bei einer
Großbank präsentiert und ausgezahlt . Und zwar zu einer Zeit , als
der Mord im großen Publikum noch nicht bekannt sein konnte . Heute
nun behaupten Sie plötzlich , den Scheck von dem Ermordeten nicht an¬

genommen zu haben , obwohl Sie sich als in letzter Zeit notorisch
mittelloser Mann im Besitz einer sehr bedeutenden Summe befinden ,
die S >e in einem unbekannten Spielklub gewonnen haben mzUen .

Ich glaun «., es wird Ihnen allmih '. ich selbst klar werden , von welcher

Wichtigkeit eine Stärkung Ihr »? Erinnerungsvermögens für Sie
sein dürfte !"

„Ich kann Ihnen die Adresse des Klubs wirklich ,ticht nennen ,
Herr LandgerichtsratI "

„Herr Baron !"
Das .onst so spröde Organ des Richters hatte eine frst mitleidige

Färbung angenommen .
„Ich möchte Ihnen noch einmal zu bedenken geben , datz Ihre

ganze Existenz auf dem Spiele steht . Sie müssen ein einwandfreies
Alibi kür die vergangene Nacht , und den Erwerb bo <> Geldes bei¬
bringen können . Ich will Ihnen selbst einen letzten Ausweg weisen .
Wenn Ihnen die Klubadresse tatsächlich unbekannt sein sollte , so
wird sie Ihr Fr .'und doch sicherlich dem Gericht nennen , und Sie
entlasten können !"

Achin? saß wie gelähmt .
Verstört sah er zu dem grünen Tuch des Richtertisches hinüber ,

über vem der Sonnenstreif noch immer sein Farbenspiel spann .
„Der Herr , der mich in den Klub eingeführt hat .

" sagte er endlich
hoffnungslos , „war ein Feldzugskamerad , auf dessen Namen ich mich
schon gestern abend vergeblich zu besinnen versucht habe . Aber auch
sein Name würde mir in diesem Augenblick nichts nützen , weil der
Herr heute früh zum Antritt einer Auslandsstellung nach Südamerika
abgereist ist !"

Ein langes Schweigen folgt «.
Der Untersuchungsrichter lehnte unbeweglich mit steinernem Ge»

ficht in seinem Sessel .
Dann drückte er auf einen Knopf am Tisch.
Säbelrasselnd trat ein Wachtmeister ein .
„Herr Baron, " sagte der Richter jetzt kalt und geschäftsmäßig ,

„ich bedauere , daß ich Ihnen nicht mehr gestatten kann , dies Haus
wieder als freier Mann zu verlassen . Ihre Vernehmung hat ein «
Reihe belastender Umstände ergeben , die Sie der Mittäterschaft ,
wenn nicht der alleinigen Täterschaft an dem Morde im Grunewald
dringend verdächtig erscheinen lassen . Ich spreche daher über Sie die
Untersuchungshaft aus !"

xn.
„Ich danke Ihnen vielmals für Ihre Teilnahme , Herr Doktor ?

Wer hätte je gedacht , daß unser stilles Sommeridyll in Erotz -Rausen
ein solch

' entsetzliches Ende nehmen würde !"

Dr . Hardt saß mit Daisy und Eva van Derp auf der Garten -
terasse des Speisesaals beim Tee .

Ein leiser Wind ging zuweilen durch die festlich-bunten Schling -
rosenteppiche der weißen Sandsteinbalustraden und trug den süßen
Duft tausendfachen Rosenblühens herüber .

Durch den Spitzenschleier eines schmiedeeisernen Gitters leuchtet «
laubumbuscht der Spiegel des Dianasees .

Dahinter stand der Grunewald ernst und schweigend , als lausch«
er in den sinkenden Abend hinaus .

Dr . Hardt hatte die furchtbaren Ereignisse im Hause Brown
nicht selbst miterlebt , da ihn ein tragischer Fall in seiner eigenen
Familie Tags zuvor nach München gerufen hatte .

Ein naher Verwandter , der einzige überlebende Bruder seine«
Vaters , war auf einer Hochtour im Karwendelgebirge abgestürzt und
die Bergung des tödlich Verunglückten erst nach längerer Zeit unter
großen Transportschwierigkeiten gelungen .

So war es gekommen , daß Dr . Hardt erst volle acht Tage später
in seinem Hotel in Partenkirchen einen Bericht über die Ermordung
Browns und die Verhaftung Achims ganz zufällig in einer älteren
Nummer der Münchener Neuesten Nachrichten zu Gesicht bekommen
hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Photographie

fei. 2420 Karlsruhe I . B . Tel . 2420 j
| Kaiserstraße 243, nächst Kaiserplatz

Kostüm-Aufnahmen
billigst 2029 j

Kinder - Aufnahmen

Dekorationsmaler.
"■MtibeUbuns u . Ornament , sowie in all . Sil

ffnoAxl fliinftawater m »& ftotMefi
« Ngerl , für Dekorationsmaler ,

Atelier : Akademiestrahe 3g. B
ackilehrer~ ei.

8284

Ich habe meine Praxi » von der
Weinbrennerstr . Nr . 2 nach der

Kaiserallee Nr . 50
in die Räume des verstorbenen
Herrn Dr- med . Hemmerdinger

verlegt

Hr. med. fri
Sprech stund . : X3-5 Samslaos V»9-WUhr
rrwatwohrniria : it evnbrennersir . Nr . 2

— Telephon Nr . 5* 16. —
2098 J

Antonius Carl Kuhn
"— Graphologe
^ ugarienstrasse Nr. 29 , II . H . III .
Sprechstundenvon 9—12 u. von 2—6 Uhr.

^ B3475

a
Domino-Masken

!tj
® iJi>er »erEäuFcr in guter Auswahl und billig

'Uli i£ i)Cn |
-0 andere Kar »»e« at -Artilel

Cottas «« . 88053
^ ebasl ? an Münch ,

Aarlartthe , Hirichttrahe ■■•s.

Matratzen
'». n ' lai -. Wolle . Kavok. Haar . Vat .»Rcttröste .

. . . Moj>.. Matradenschonerdecken . Polstermöbel .
°Qc Auswahl . BttUgste Preise .

Äaiserflratze IS. ,m

HAUSHALTARTIKEL

4 außergewöhnlich billige Tage
Donnerstag — Freitag — Samstag — Montag

Porzellan
T ii tlel od . flach , „ dick Porzellan "
Teller sm*
■n . . ii . .dick Porzellan"
Dessertteller ioem st . 45 j 19 cm
0 Lj ' I 4 eckig , „dick Porzellan "
ochusseln stück j» ^ 70j 55 4
d , oval , „ dick Porzellan "
rlatten stück 1.10 soj
Platten oval, 3tlg., „dick Porzellan"
1 Posten Kaffekannen

mit Goldrand , groß Stack 1.95

1 Posten Teller mit Goldrand St.
m .Gold .

1,65
65 -1

1 Posten Dessertteller ^ nAt ! 45
. tj , t . mit kl . Fehlern
I rosten lassen z . Au =such . ist
. 1, . «T» mit Untertasse ,
1 rOSten 1 aSSen dekoriert Stück

1 Posten Teller nach«, weiß st.
1 Post . Kuchenteller S1

c
° elht

1 Post. Dessertteller Dekors*!
1 Posten Kaffeeservice »

9 tlg , für 6 Pers ., Rosendeüor 4.95 f - " «

1 Posten Kaffeesfervice - ft
27tlg „ für 12 Person ., sort . Dekor .

Steingut
Waschbecken crem . • > - stock 1.25
Wasserkannen crem sra* 1,85 1.25
Milchtöpfe 1 Liter 58 -f '/, Liter 45 -f
Tassen bunt Stück 15 -*/ »eis Stück 12 */
Unterteller bunt stück 8 4 weiß st . 6 4

1 .25
68Jm
93-f
8.25
40J
9 .50

ru

Gemüse-Schüsseln weV
Kartoffel-Schüssel weU ' sttuk
Teller weiß, glatt, tief od. fladi St.
Nachttöpfe weiß, groß . Stück
rr rr . „Baueinmalerei " ,Kaffeeservice aieiiig . . . .
Reisschüssel mit bunt. Dekor St .
Tonnengarnitur m Df kor' ' n!l >
W aschgarnitur Serie 1 u

5teilig, mit Dekor 6.25 4.75 4.25

Ein Posten Brotkasten <1
Viereck ., mit verschied Dekor , at . fcufu

Ein Posten Topflappen - nc
u . Zwiebelbehälter zus . 33

Emaille
Fleischtöpfe Deckel -ß 6

«u
1.m 1 .35

Wannen oval, weiß, 40 cm stück 2,25
Eimer gra« . . . stück 90 «J
Wasserschöpfer ovai. gmu stück 854
Kehrschaufeln braun . . . stock 754
Waschbecken mit seifennapi st. 1 .35
Zwiebel- od. Topfl . -Beh . 1 .35
Salz - od. Mehlmetzen 1.15
Kindergarnitur staiiig, dekoriert 1,35
Konsol mit Maß . welB . . . - dMlk 1 .1g
1 Löffelblech weia . . . . . . . 2.25
Eimer weiß . . . . . . . . . stock 1 .75
Zinkeimer i'.äs 140 US 20 cm 83 -l
Zink-Waschtöpfe mit DeAei

46 44 40 cm O CS
£ 95 SM £ 95

Zink -Wannen oval
SO 75 70 65 60 cm „ _ O

6 .95 5 45 4.75 4,25 3 .40 Ä . /U

Einzelstücke
unserer

China-Dekoration
sind verkäuflich .

KMOPF
Besichtigen Sie

bitte unsere Spezial¬
Schaufenster in der

Kaiserstraße .

Zuschneide- n . Nähkorse
sämtl . Damen - u . Kinber »
garderobe werd . nach wie
vor erteilt , viele Dank »
schreiben. I . Weber ,
Zuschneibeschul« , Hirsch.
Krabe 28. S Tr . 1.24S

. '. .- -fr

für Fu » und Ausland
D . R - ®. M-, beabsichtige ich abzugeben gegen
eine einmalige Abfindung nach Uebereinkunft. Mo«
hell vorhanden . Angebote unter Nr . & 2035 an
die Bubis®« Presse.

Honia
allerfeinst. , edelster , gold-
gelber Blüten -Schieuder.
gor . rein IN .Pfu ' td .Dose
nur 12.S0 Ji frei Haus .

<5. Leitsch . 5987a
Billingen 23 i. B .

Bienen -Honig-Vertrieb .

Druck -̂ILiraoIeurat
mit kl . Fehlem verkauft 50« n . so lange Vorrat

reicht , zu Mk . S Ä» H . 2420
.ei . Kreuzstrafle 2aT Telelon 2o8ti.Frlts Merkel .

Kersleller zayll 100 ffitt , ivenn Kompo da nicht in
1 Min . b. Mensch u . Tier Kops-. Kleider-, Filz» ZN44^ "

( tiut ) bertiigt Keine Wanz - mehr !
Einm . Anw . Kampolda (B ) empfiehlt
Drog . Reichard, Werderplaß 44 .

lkr karten
wird gut und billig in
standgesetzt. Lnoev . :int .
BIS ! ? a» die Sad . Pr .

tote nettgebügelt ,
ge¬

liefert
erhalten sie von der

Neuwafcherei
„Phönix "

Ihre

Krage«,
Mauschetteil ,

Air - u . Mbcrhcmiie»
Annahmestelle

FSrberei Ä. LM
Filialen in allen

.Stadtteilen .

In 30 Minuten
Ihr Pahbild J
nur im .
Kailerst .sv, rsir .

Piano
modern , kreursaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserieichierune

fbang
Kalserstrasse 16^

Salamander -Schuhhaua .

M$mvl
Der neue 3100

Leichner 51ßfe; !ii!i
formt jede Nase nach
lieben ~ sibt iei » nd
läi?tsichbeimSll' schmi » icn
leicht lösen . Preis IM' 4-fu .
und 80 1<fp . Peititncr 'S
weltberiil ?mte Fabrikate
führt als Svezialtta »
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Achtung für öle
Fa . chmgswoe !
«wiener
Sangeri » u . Pianistt » .
erftttaikk « 5t «-ftiin,e .
« ngedote unt . P2U85
an »t« „ « ad . PreNe ".

Welcher

od El «truffewz kalt meine
Cpe ttimotiH it.dauern b
in Ordnung ? „Zu etfr . unt . 5?r .„24 ""
ln der . Ba d . Presse .

Junge tüchtige Trau
sucht eine

Filiole
BÄT » . »
an die Badisch« Presse.

Klavier

an ote „ i

metrriflt Monate
«sucht .
. unt . Nr . 2296
Vadisch« Presse "

XopfiättSQ
samt Nissen

9tr*dmmtlen sofort
Mut. Garantie mit
Nisskakamm

Stüds ä -m .
In Apotheken und Dro¬

gerien zu haben .

(JnfeiricM
Privat- 24AI

Tanz -

Lehr-Institat
Vollrathl
la4wlfipl *ti M,H . j
Bejrlnoo «a »rKnr « o j

Elnuelunt er rieht .

Wer erteilt
Mehreren Damen abends

Unterricht
im Turnen u . Rhyth -
misch-Eymnaftik .
Angebote u . Nr . B2049

an Die Badische Presse.

Dil

WeiidkMk Fahpoep
Jmmodilienaelchäft

HandelsgerichtUch « ein¬
getragene Firma .

Vermittlung von Van »
<«rn .Geichäs »en , Soso -
ttictcn . sowie in
Aufwertungen

gute Beratung u«td Be -

föö «. Douglas
10 . l. Telefon 2952 .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . B -tiam . Herren » . 88 .

(SOlflaM ) zu verlaufen .
Steuern , 40 000 M . An.
zahl« . 1Ö000 JH . Auge
böte u . Nr . O17SS an
die Badischc Presse.

WSW
Schlafzimmer

neu od . gebraucht, geg .
dar >n taufen gesurf«.
Angebote it. Nr . 33009
«u die Bavisch« Presse.

Kredenz u.
VW .-öÄreldtislh

zn raufen gesucht . An-
gebot« mtt Preis u . Nr .
8 « _«n_ te JS -ab.JCr ."

(Sin noch gut erhalt .
Büfett

l Schreibtisch, sowie SO
gebrauchte Stühle für ein
Nebenzimmer, kaufen
gesucht . 133«

Ge- ra Bats « ,
jum grünen Wald

Schönmü

zu

rtttAa <0 (ffliutflt .)

WeMVe
« U Schlauch u . Zubehör ,
gut erhalten , tu kaufen
gesagt . Änaedote mit
VretS unter Nr . 2424 an
> te . Bad . Presse " .

'iMiM

Für Kilche und Haus
Soweit Vorrat Von Donnerstag , den 11. Februar bis Samstag , den 13 . Februar Mengenabzabt vorbehalten

SoBQgfsflnqetof in WtrtsdialtsartlfcelB , 68as , Porzellan , Steingut
■■iiBiiiii■■■■ iiium■iiiiii iwi iBiiwiiww ■ ■ ■■■! im iiiiiwi imum hu i■mmii im im iiiiiiw iiiii m iiiwii» II« umm inir1"" 1" - " -"

Porzellan
Restposten Dache Teller Stück 15 ?
Restposten Kafteekannen , weiß . . Stück HS 4
Restposten Kuchenteller . . . . . Stück 35 -jf
Restposten Zuckerdosen . . » » . Stttck 25 4
Restposten Klndertassen , . . . Stück 64
Restposten Kinderbecher . . . . Stück 64
Restposten Mllchtöple . . . Stück 75 4 25 j
Restposten Salatleren , bunt . . . Stück 95 «f
Restposten Tassen mit Untertasse Stück 4M

Tafnleorwir « lflr 8 P« *onen t 23tellfg ,I aloleorVlCD nut idiOn . btreubtumen OC er »
oder Zweigdekor fcO .*) U

Kaffeeservice & •aS& iSftSS 2 4 k
mtt schönem B 'umendckor A «N'*J

Kuchensätze , Streublumen , 7 teilte Stück 1.95
MilchtOpie , S Stück im Satt mit Üoldverz . 2 25
Milchtöpfe , Blumendekor . . Stück US 9S ^
Brotkörbe , Streublumen , , . . Stück 2 75
Kuchenteller mit Dekor . » » » . Stück 954
Obertassen , weiß , groß . , » « . Stück 20 *f
Obertassen , Kinderbild Stück 25 4
Tassen mit Untertasse , Goldkante Stück 45 4
Dessertteller dazu passend . . . Stück 45
Teller , Feston , tief oder flach . . Stück 45 «f

Emaillewaren
Wassereimer , 28 cm 1.65 1.20 904
Wasserelmer , 28 cm , dekoriert 1 .85
Wasserkannen , 10—18 Ltr . . . , . . 2.68 1.85
Fenstereimer zum Anhängen 954
Closetbarstenhalter zum Austuchen . . . 1 . 10

Steingut

. . . . 185
. Stück 654
. Stück 1.35
. Stück 654
. Stück 954
. Stück 1.45

Sand -Selfe -Soda . Qarnlturen
Salz - und Mehllaß
Löffelblcche in allen färben ,
Kaffee » und Zuckerdosen . ,
Consoien mit MaS */« . . . •
Wasserkessel zum Aussuchen
Fleischtöpfe m . Deckel St 1.85 1 .65 1.20 1 .05
Mtlchtüple . . . . Stück 1 .70 1.40 1. 10 604
Nudelplannen . . . Stück 1 .60 1 . 10 70 4 454
Brotdosen , 2—4 kg Stück 2.90
Klnderbecber zum Aussachen . . Stück 184
Kaffeekannen in all Färb . St - 1.85 1.30 40 4
Schöpl - u . Schaumlöffel Stück 404
Tollettenelmer , weiß Stück 4.19
Wannen , rund oder oval . . Stück 4.35 3. 10
Seifenbehälter für die Wand . . . Stück 20 -f
Schüsseln in allen Größen , enorm billig .

Teller , tief Stück 184 154
Teller , tief oder flach , Poston . . Stück 244
Teller , Feston . Qoldrand . . . . Stück 30 -4
Obertassen , Stuttgart Stück 144
Satz Schüsseln , 6 Stück , weiß 1 45
Satz Schüsseln , 6 Stück , bunt 1.85
Suppenschüsseln . . . . Stück 1 .75 1.25 95 4
Milchtöpfe , weiß . . 1 »/, Ltr . 954 1 Ltr . 684
Salz - oder Mehlfaß Stück 1.45 854
Unterteller , dekoriert Stück 64

Tonnengamitur,
Por~ ,,*° - "W 9.75

Tonnengarnitur, » «-m» . 8 . 50

Waschgarnitur , Waldenburg , blau Druck 4 .25
Waschgarnitur , Waldenburg , bunt Druck 4 75
WaschgartAtar , Waldenburg , goid . . . 4 .93
Waschbecken Stück 1 .45 85 4
Waschbecken , Ooldrand . . Stück 3 .75 2.45
Waschkrflge , crem Stück 1.45 984
Waschkrüge , gold Stück 3 .25 2.25
Tollettcelmcr mit Bügel . . Stück 5 .75 4 .75
Klosettbürstenhalter mit Schrift . Stück 1 .25
Nachtgeschirre Mick 854

Haushaltwaren
Blumengießkannen , oval . . > Stück 1.45 1.10
Zwiebel - oder Topllappenbehälter Stück 45 4
Fenstereimer Stück 854
Eierbecher , mess . vern 6 Stück 1.4?
Brotdosen , ff lackiert Stück 2.90
Brotschneidemaschinen . Marta * Stück 4 .85
Spätzlemühlen Sjück 4.20 3.20 2.35
Fleischmaschinen , verzinnt . Stück 4.85 3.90
Reibmaschinen . . . . Stück 4.20 3. 10 2.85
Mandelmühlen Stück 1.40 1 . 10
Wandkaffeemühlen , geschm -Werk St . 8 80 4.10
Schoßkaffesmühlen , . St . 6.90 1 .65
Wirtschaft,wagen , tOkglragkraft St . 8 .00 2.35
Tafelwagen , geeicht . Stück 15.— 13 — 11 .—
Kohlenbügeieisen . . . Siöck 6 25 5 .35 3 .60
Elektr . Bügeleisen , 1 Jahr Garantie Stück 5 .45
Spiritusgaskocher . 1flammig St . 3.70 1 .90 504
Stahlplannen mit Holzgriff , 26 cm Stück 554

Gas « und Kohlen » Bade8fen
unter Ueberrahme d . Imtallation holenden preiswert.

Glaswaren
Wassergläser , gepreßt Stück S4
Kotnpotteller , gepreßt . . . . . . Stück 8 4
Butterdosen , gepreßt Stück 404
Satz Schüsseln , 5 Stück 1. Satt
Weinrömer , I |— H . .
Weinseidel . UI |— I . . ,
Likörgläser , gepreßt . . »
Faßiormbecher V* l H .
Weingläser , gepreßt . . .
Bierservice , schön dekoriert

1195
, Stflck 754
. Stflck 754
> Stück 94
. Stück 254
> Stück 254
Stück 650

Teller, Por*eU»n mit Ooldrand, Oeiod . flaeh 45 4
Dessertteller , POnellan . mtt Ooi<irs«t 354

Marke
FeuerprobeFeserfestes Kochgeschirr

Kochtöpfe , mit Deckel . . . Stück 1 .95 1 .45
Milchtöple Stack 984 854 554
Milchkocher Stück 2 .45 1.65
Teekannen , Kngelformen . . Stflck 3.45 2.90
Kaffeekannen , gebauchte Form , St . 3.45 1.95
Aullauftormen . . . . . Stück 1.10 854 554
Buntformen Stück 2.95 1.25
Pfannen , mit Stiel . . » . . Stück 1.98 1-45

Bestecks
Eßlöffel oder Gabel , Aluminium . . Stück 104
Kaffeelöffel . Aluminium Stück 64
Vorleger , Aluminium Stück 654
Gemüse - oder Saucenlöffel . . . . Stück 354
Tlschmesser . Solinger Klinge Stflck 80 60 354
Flelschmesser , Solinger KI ; £e Stück 1 .35 1 .10
Transchierbestecks , Soling . Klinge 4.35 3 65 2.90
Bestecks mit Holzgriff . . 1.10 904 bis 254

Alpacca und Alpacca versilbert
Sächs . Metallwarenfabrik Aug .WeilnerSöhne
Eßlöffel oder Gabel , Alpacca . 1.10 804 684
Kalfeelöffel . Alpacca . . . . . . . 55 ^ 454
Vorlegelöffel , Alpacca 4.50 3.90
Gemüse - und Saucenlötiel , Alpacca Stück 2. 45
Tischmesser Stück 1.50 1.45
Löffel oder Gabel , 90 gr versilbert Stück 2.90
Kalfeelöffel . 90 gr versilbert . . . Stück 1.90
Tischmesser , 90 gr versilbert . . . Stück 3.35
Vorlegelöifel , 90 gr versilbert . . Stück 11 .50
Gemüse - oder Sauceniöffel , 90 gr versilbert 6.85

Kleinmtfbel
8.75Notenständer , Messing . Stück 17.80 13 .50

Blumen -Krippen , weiß lackiert mit
Blecheinsatz . . . . Stück 16.50 14 .50 12.50

Hutschränke , weiß lack mStoffbezug58 .00 36 .—
Nähtische . Eiche . . . Stück 29.— 27 . - 23 .—
Büstenständer , Elche Stück 7.75
Sprechmasch .-Tlsche . Elche n . Buche . St . 16.50
Rauchtische , Eiche m . Metallplatte , Stück 9.75
Hausapotheken , Eiche hell . . Stück 16. — 14.—
Scbrelbtlschsessel , Eiche . . . Stflck 39 .— 33 .—
Garderobenleisten , , 4 3 2 Haken

hell und dunkel . Stück 1 .75 1 .25 954
Flurgarderoben , hell Eiche ,

1,15 m ganze Breite , 2,00 m hoch , Stück 68.—
Zimmerspiegel , mit braunen Rahmen ' /«weiß

Fasett . . . . Stück 21 — 18.— 15.50 14.—

Korbmöbel
Weldensesse ! mit Zopfrand . . . Stück 4.50
Weidensessel mit Wulst . . . . Stück 6.75
Wcidensessel mit Wulst , besonders stark , 8.75
Peddigsessel mit Wulst . . Stück 14.50 9.75
Weidentische . 60 cm Durchm 7 .75
Peddigtische , 60 cm Durchm 8.50
Peddiztische . ganz gewickelt ,

mit Hartholzp .'atte , 65 cm . . . . . 12.50
Ein Posten Peddigtische mit Wulst ,

ganz gewickelt 13.—
Blumenkrippen , Weide 7.50
Blumenkrippen , Peddig , Stück 1430 13.50 9.75
Peddlghocker Stück 7.50 5.75

Korbwaren
80 am 75 am 70 cm OBcm
5.75 4.75 4.28 3 .50
8ücm 75 cm TOcm Wem 90cm

7.50

Stubenwagen 18 .- 13.50 {

Waschkörbe , oval
ganze Weiden .

Waschkörbe , eckig
ganze Weiden . . 8.50 7.50 6J5 5 .75 4£ 0

Schwarzwüldtaschen Stück 1 .25
Nähkörbe . Weidei Japanbraun , 1.10 954 754
Besteckkörbe . 3 teilig 1 .85 2 teilig Stück 1.65
Kuchendeckel , Weide Stück 754
Ein Posten Japantaschen mit Lederriemen

und Ecken . . . Stück 10.50 8.50 6.80 4J0
Marktkörbe , Toska . Stück 2.75 230 2.20 1.98
Postversandkörbe mit Schlösser , St - 7.75 6JS
Reisekörbe , gute Ausführung

Dt) coi 85 cm 80cm 73 rm 70 qn t >«qi HDam
22.- 19 - 17.50 16. - 1330 11 .28 9.25

S &mfl .
IOr Gu ond Elektrisch

Gaskocher und Gasherde
ra den Bedingungen des St&dtlichen Werke «

au ! Teilzahlung . TIETZ
In unserer Spezialabteilung

Haushalt -Bürsten
besonder «

vorteilhafte Angebote

1.75X0% m J«
fausen gesucht . Angebote
unter Str . « 2023 an die
Badische Preise.

Motorrad
» ciTc zu kaufen

Äitgeb . m . Pre ?s.^ t . I ■ . ■
angab « u . Nr . » 2010 an
d «e Badische Presse.
d—10 ym . Stammwar «

Kiesern u . Buchen
owie Eichen-vlochware,

^5—50 mm stark , trotten ,
gea . sof . Kasse ,u kaufen

«sucht. Angebote it . Nr .
1 an die » ad . Pr .

Altes , gut erhaltene»

Lehnsesselgesteü
au» Solz zu kauf«u g«>
sucht . Angebote m . PreiS-
angab « unter Nr . LS0SS
an die Badisch« Presse.

HB
' Bettstellen
u . «in Gchreibvult billig
abzugeb. Ludw .- Wilh«lm.
stratze LI . IV . BStS«

»t »

neue Sendung
eingetroffen

Pfd . Mk .6 .90 5 .25

4 . 25 3 .— 2 . 25

-«ad 1 .-
Daunen u .
H 'Daunen
b ekannt billig

<0
er
<v
ö
Puo
t«

X)

ifiBStlf}8 ßeSfipn ^ ü !örWicä8rvsrK3u !er !

liBSS # «— W III H IWI

öchlMmmn
liefern in vr . Qua¬
lität n . biidscherForm
sehr preiswert 2488
Karl S &ame & Co.

MöbelbauS
Herrenftrabe SS

vegenüb .d .Reicksbanr

AitfmilrktlisllMlllilg ,
nur Suropa bor ISIS, in
2 Permanentalben preis -
wert abzugeben, « iuv -
böte u. Nr . A2060 an die
Badische Press«.

Kaffenschrank ,
fast neu, grob.
Lagerschrank ,
Regale, BliromSbek, TV-
penbrulker, Wahlmuth -
apparat . weg ;« gSl!aldtr
zn ber?aufen. BZ51S

A . May ,
Stefanienstraße 17 .

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küche
Korbmöbel w«?,V
halber tu oerff . *tf :föt4
« . iWar), Stesanlenstr .17 .

» ui , « spiel -
Piano

mit V0 Noll«n <Scht «d-
maher u . Söhn «) spottb.
»u verk. durch Ä?. Hoch-
Wuftr , Hirschstr . 11 .
Tel. 2914. SVS524

AI In bester Villenlaa « der Weststadt habe I
61 ich ein neu erbautes , im Mai beziehbares I

EINFAMILIENHAUS

Motorrad
Marke „Velo" 2Vt PSu
fahrbereit , Kickstarter , -
Gauggetriebe , elektr .
200 .— M „ i verk . Satt»'

I messer , Gerwigsir . 12 . ^
Motorrad

Krieger . Gnädig . 1. 2 '
6—8 FS , 1 EvanS Le>»>'

[kraftrab bill . z. Verl . Sen-
belbach , Akabemiestr. A>.

mit Freilauf
MarkHerrenrad

an verkaufen .
35

eaenseldsträke 8. Stb.

neuer
komplett , auch für Ein-
svänner passend, zu vtf
kaufen . Su erfragen bei
ftt . Wa «ter , Schmied .

Conweiler . 121?
Schwarz . Herd m . Robt
15 M, eintür . Schräm
20 M, 2tUi. Schrank 28
M, mob. Küchenschr . yM, Plllschdiwan 55 -fTrumeau 65 M, Scrdf
60 M , ffiftfett m . flrcbciU
250 M, Kommode 25
Ehalselongue 35 •# <
Waschkommoden , Wn ®t«
tische. SpiegelschrAnke .
Bücherschränke , Divloma-
tenschreibtische billig bei
Walter , Ludwig
helmstr. 5 . Laden . BÄN

Achtung!
Neuer Emnll -Ofe« ,Gasheizung » zu verkauf

Ziasanenpla « 5, II ., lk»
Gut . Rastatt . Kvkiscnber»
sehr bill. abzugeb. : S <c-
fanienftr . 57 . II . 9350?

Waschkessel
Mit Feuerung,Emailherde

Zimmeröfen
im Preise herabgesetzt , »u
verkaufen: Gartenstr . B
Hof. » S4o?

Sportwaqen
billig zu verkauf. S3518

Gerwtqstr . 4. III . ,
Gut erhaltene«
Kinderwagen

zu Verkaufen : Amalien'
strafte 77 , Stb . . III . . l'L

1 P Damen -Lalkfch'ch^
Gr . 40 u . 2 B . Tarnen'
Schnürstiefel, Chevr ..
40, wenig aetr . . bill. ab-
zugeb . : Hübschst r . 30, J :
Gröberer Posten

Schnürstiefel
w«aen GeschäftSanfga»«
bill. abzug. Zu erfr «-
Nr . 3)2079 1. d . Bad . VL

Elegantes
Trachtenkostüm
billig zu verk . 83S»1"

Sofienstrab « 21, IXL .

« rbeitS »osen v . m <
Maniliesterlis . . . f
Stfilaft .' Slmtt . , , f
Sooeniopvcn ,ArbeitK ? e«,d . ,XaitcOftcmb .
ktri »Westen .
Bekleidnna it. 8Botö c

aller Art itcu » « #
billia .

Ä . Burlscher,
P82 57) ffiooenenfttj ?

Smoking
neu, mittlere , schlk. W "
zu verkf . : Glunz . KaM -
Allee kl , I . B3L5

tovercoAtmsnte!
Bruftumf . 96 —98 , f . 6V
trbaii. ist btll . zu Verl-

k « ®
erftr. 163 , nl ^ -~i Ster trockenes

Buchenholz
zn verkaufen.
Müblenstr . 73 .

Ettlingen-
III .

Kanariensänger
verkauf. : Borkstr. ^

Stock . BÄw

zu verkaufen . Dasselbe enthält : 0 Zimmer ,Badezimmer , Mädchenkammer , 14 <zm ver -
glaste Veranda . Balkon , Küche , Waschküche ,
2 Keller , ist mit allem Äomkort , Heitzluft»
Feuerung ; c . ausgestattet , (400 qmGarten ) ,Mk. 20M >.—. Hnpotheken können stehen. . - - - ' • "

(8508
Allred Schlaft . Baugeschäft , » arldruhe ,
Adlerstr . « l — --- - -
bleiben , mit 5"/<>ZinS - Durchschnitt .

ft» ftortv . Hv. ,Telephon 0868 .

« MIO -SS
4Sid .. Lederpvlst „ 6s. ber .
elektr . Licht , s. Stadt u.
Land , versteuert b . « ng.
192»/billig abzugeb . An
ersragen unter Nr . <S!ia
in der . Bad . Presse " .

Ein guterhalteneSFlügelhorn
ist billig zu verkaufen
bei Müller , Erbprinzen .
straf!- 31. S. St . B35l «

Adler - Wagen
I » . Maschine. 4 Siber .
mit Licht und Anlasser
billigst zn verkaufen .
Hnmboldtftr . 1 . Werkst.

Neuaufgenom men
Die Projektierung n. Ausführung
elektr . Licht *

u . Kraftanlagen
in vollem Umfange .

Schnellste u . preisw . Bedienung zugesichert

Konrad Schwarz ,
s~"w " ""

Nur:
und Beleuchtung .

OO Waldatrasse 50 — Telsfon 352 . 2466

Auto .
Jnn «nft.- Limouf .. 4 Sitz . ,Stach bereift, elektr . Sicht
etc . , versteuert biz Sept .
1926, weitgeb. ZahlungZ-
Erleicht. Näheres R.
Senbeldach, Akadamie-
stratze 30. B3511

n bg
4 Sitz . P .- Wagen, febr
gut erhalte » , auch als
Lieferungswagen benutzbar , faorbreit , preiswert
abzugeben. 6/18 .

KarlSruhe -RÜPPurr,B2510 Rastotterstr . 28 .

öllic^ sZen ,
10/40 1-8 . mit 4 Hob.
bremse , eirka 3000 Kilo¬
meter gelaufen , fabrik-
neu mit allen Neucrun -
gen versehen, umstände-
halber zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . US«an die Badische Presse.
2 LMtniotgMll
billig zu verkaufen. Aus -
kunft bei E r n st , Vik-
toriastrab e 18. B3521

Guterftaltener geschloss
'

Marktwagen billig zuverkaufen bei Walter
Ludwig Wilhelmstr. 5.

Achtung !
ital -
Wer KapItaLael es Darlehen ,Hypothek — Kapital oder Teil¬
haber , sucht : wer aein An¬
wesen . sei es Rentehaus . Villa ,Oekonomie - Anwesen . Hotel ,Gastwirtschaft , Fabrik eto. ver¬
kaufen will , wende sich an das

Immobilien - u . Flnanzlerungsbflro
J . Fuchs , München
Tal tl Telefon 29287.

in den nächsten Tagen wird
einer m.einer Vertreter in hiesig .legend anwesend sein ui
iie nesichtigung verkäuflfohi

xidier
Objekte, bezw. Besprechuntt
bezüglich Kapital- oder Teil-
haberbeschuffunK vollständig

kostenlos vornehmen .
Schreiben Sie sofort. Postkarte genOgh

Gesuche unter 3000 .— Jl werden
nicht berücksichtigt . Mäßige
Provlsionssittze . F;ichmännisch
geschultes Personal . Strengste

iskretion . Onrantslert in ganz B1Süddeutschland . A»»

WSSZS «
mit Mannfakturwarengeschäkt sauch für
andere Geschäft geeignet ) , neuerbaut . mit
migem Laden , wehrere >schaufcnster . 7
Bad und Zubehör , elektr . Licht . Wasserlett »
Zentralheizung , mit grobem Garten , in aro ^r » t
Landorte MittelbadcnS , ist uinständeSalber
billig zn verlausen . Eilanaebote unter Nr . llt >
an die Badische Presse .
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